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1 Gent, Chicago, Samitag, den 26. Auguft 1893. — 5 Uhr:-Ausgabe. ‚I Jahrgang. — Nr. 202 
Hol; ifeh tür. | i i f aphiſche R tizen. Ei ter Fang. Caſſidy bleibt in Haft. Der Fall Wildner. 
— ale poſhen. —— * Au. Bei Blad Ir fragizbigem Zuftanb befinde. Die —— Gelbfie- Capitä — inen ge⸗KRichter ze gin das Habeas Eine a ijt gegen 
EEE Liet entgleifte Heute Vormittag ein Gü- | Ter _— Jacobi foll dem Her= | Herfälle aus Brunsivid, Ga., berichtet, | "P! sieben Aulfheniäuger. . — * desfelben Valentin Wildner, der im Haufe Fo. 
Suland. - | terzug der Yaltimore- & Ohio-Bahn, | 309 tmieberbolt bebeutenbe Summen | _ Geftern murde in Troy, R.Y., die Ein junger Mann Namens Martin zurüd, 425 Larrabee Str., eine Schmiedemert- 









— während derfelbe mit voller Geſchwin- aus dem Staatsſchatz vorgeſtreckt ha- 

——— Dinfeit I Der Heizer Stoneburner | ben, und zwar ohne irgendiwelde Gi- 
Mafhington, D. E., 26. Aug. Der von Newark erlitt tödtliche Brühmun- | Gerheit für biefelben. — 

lezte Tag der Silberdebatte im Ab- den und ſein Freund Curley Micchell, Den geſtrigen Tag über lag dieLeiche 


georhnetenhaufe begann unter großem | der fich zur Zeit auf der Locomotive | des Herzogs auf dem Paradebett im 





neue Columbiſche Freiheitsglocke auf MeNamara, wurde heute Vormittag Poliziſt Michael Caſſidy, welcher | ftätte betreibt, erhoben worden. Er joll 
den Dampfer „Saratoga gebracht, um in feiner Wohnung, Ro. 11 N. Mor | wie Berachtet von Richter Wheeler dem | nämlich als Secretär des tatholiichen 
nad) Chicago beförbert zu werben. ._ gan Str., von Capitän Porter und Griminalgericht ohne Aulaffung bon | St. Nicholas-Vereins die Summe von 
Q _— „our — Bank dem Deputy-Marſchall Charles unter Bürgſchaft überwieſen worden war, $900 — und au Prem 
Sudrang. Clarke (Dem.) aus Ala= befand, wurde zermalmt. Der Loco- | Schloß Neinharbebrunn. Aus allen —— vr. n 2 a ee - I ber Anklage der Falfhmünzerei ver= | Hat fofort ein Gefuch um Freilaffung | Zwecken verwendet haben. Richter ster= 
bama war fte Nebner: inführer $ | Iheilen des Landes ftrömten Schaa- | Honaldanten, welche während ber jüng- | paftet. Schon feit längerer Zeit wa- | aus der Jail auf Grund der Habeas | fer, vor dem ber Zail heute zur Ver- 
bama war der erfte Nebner; er fprach motinführer Kremer fprang im lebten | Iheilen L : "| ften Banit ihre Kahlungen einftellten, | rei g 3 ja re ) Eirschtume Fomanere, Kalkar 
für die Wilfon’fcge Vorlage, refp. für ugenblid ab und fam mit leichten | ren herbei, um nod) einen letten Blid Eat fer Gefchäft wichet eröffnet und | zen bon ben Kaufleuten der Nachbar- | Corpus-Ate eingereicht, und heuteVor> Gelbe — — job Die- 
den Widerruf des Sherman-Gefehes. | Verlegungen davon. Durch die Iriim- | auf die Züge bes Verblichenen zu wer | zu; der en erbae e | haft Klagen über im Umlauf befind- | mittag begann die Verhandlung dieles | 22; N beierte — — = JR 
Auf Clarte folgte um 114 Uhr der ; mer der Locomotive und mehrerer Wa= | Ten. i nächftens da3 Gleiche thun “ liches faljches Geld vorgebracht wor= | Gefuches por Richter Goggin. Ueber die | un a — egenheit, — 
„Zar“ Need von Maine. gen wurde einige Stunden lang ber Geftern hulbigte aud) der Landtag — za ren. | Den, ohne daß e3 anfangs gelingen | gegen Cafjidy jchwebende Untlage ift | ORT —“ — yen en —* 
Need Sprach für den Widerruf des Verkehr geſperri. | bereit3 dem neuen Herzog Alfred (Her- — Einer noch nicht näher beſtätig⸗ wollte, des Schwindlers habhaft zu in der „Abendpoſt“ mehrfach ausführ- ne es = wer 
Shermangefebes, erging fich aber viel Danbury, Conn., 26. Aug. Bei | d0g bon Edinburg.) J * Depeſche aus Cagle PBaß, Ter., zus | werden. ’ | ge lau richtlic —* nn m ER 
mehr über die Dollftage, al3 über die | Difeman’3 Station ftiehen einSchnelt- |  Profeflor Kugel nahm die Tobten- | folge, fand zwifgen Mbofola und u [aüer im jew Gegenb wohnenben, Per- | tet befanntlich dahin, ba Poligiit Caf- | "en, weiche Tür ättoner Dem Derein ges 
Mährungsfrage. Seine NReve fand zug und ein Vorftabtzug zufammen maöfe beö Verewiaten ab. ta Roſa in Mexico ein erbittertes Ge- ſonen lenkte den Verdacht auf MeNa- ſidy am 13. Auguſt Thomas Foley er- | genuber Die Surg] yapt u —— 

s ’ fecht zmifchen Bundestruppen und Car= | mara, der fich viel hinter verfchloffenen | ichoffen haben foll. Polizift Burke, wel- haben, find willens, den Betrag zu er- 
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werden. Eine genaue Beobachtung lich berichtet worden. Die Anklage lau— 





















wenigſtens auf der republikaniſchen und 17 Menſchen ſollen getödtet ſein! Geſtörte Proceffion. denes’fh 2 —— yaben | wel — 
Seite bez * ten Weit s jen Freibeutern ftatt, und blie- | Thüren aufhielt und fat gar nicht mit | her anfänalich der Theilnehmerihaft | Teben, und überdies erjcheint jebt die 
Geite des Haufes ungetheilten Beifall. Die Sturmesopfer. Breslau, 26. Aug. Aus Beuthen | pen dabei über 120 Mann todt auf dem 7* Hausbewohnern in Berührung | an der ge — Schuld Wildners in einem viel weni— 








ger ungünſtigen Lichte, ſeitdem die nä— 
heren Umſtände des Falles bekannt ge— 
worden find. Wildner hat die $900 als 
lerdings in feinem Gejchäft verwendet, 
um fih aus einer augenblidlichen fi— 


Nad) Reed jprach der Demolrat De | i in Oberfchlefien wird gemeldet: In . ⸗ e 
en -| New York, 26. Ag. Noch immer ge : Plage. fam. Mehrere YBundesbeamte unter | dann aber von jeder Schuld entlaftet | 
—— treffen viele" betrübende Nachrichten | Dem benachbarten Dorfe Biefar murben | __ Während ber geftern abgelaufe- | Führung Capt. Porter begaben fi | worden war, trat heute als erfter Zeuge 


| 

+ . ” > Sf 1 e= = 2 . . 2* = - * I 
ver ee ·7 daslinbeil ein, welches der jüngfte | PUT das Vorbeiziehen einer Proce= | nen TIage wurden in den Ber.Staaten | nad) dem genannten Haufe. Sie hat- | auf und fagte aus, daß an dem ge- | 

| 

| 





ſetzes. ſion die Pferde eines in der Nähe des (Greek & ao 
— Millia Sturm namentlich auf demWaſſer an— 410 Banferotte gemeldet, in Canada | ten in Erfahrung gebracht, daß der | Hachten Tage William Petermann in 
ee gerichtet hat. Eine Menge kleiner —* en Iheu und | 90, zufammen alfo 430. (In voriger | junge Mann antefend war. Als auf * — —— erſchien 3 einer | 
m Monte Fol e8 * Abgeorbne- | Fahrzeuge find verloren gegangen. rn en mitten in bie Dienge hinein, | gmoche maren e3 455.) 180 der neuen | wieberholtes Klopfen feine Antwort | und meldete, er fei von mehrerenStra- | Nanciellen Schtoierigteit herauszuhel= 
—“ zur Ybftimmung über die | Die Angaben über die Menjchenopfer = —— — —— Bankerotte kamen auf den Weſten der erfolgte, wurde die Thür gewaltſam ßenräubern angefallen und feines fen, in der Abſicht, den Betrag wieder 
—— en —— WE gehen weit auseinander. In einem Sacinn oh Wi & od. „> | Ber. Staaten, 149 auf den Often, und aufgefprengt. Die Vermuthung des | Mferdeg und Magens beraubt worden. | M die Vereinskaſſe zurückzulegen. Der 
35 9 +6 ift nicht | Dale (untergegangenes Kohlenboot a; — —— auf den Süden. Die Dun'ſche Capitäns ſollte ſich voll und ganz be- Die mit der Verfolgung der Kerle bes Verein ſelbſt war durch die Bürgen 

diejelbe hier angenommen wird, tft nicht | ? N Frauen auf der GStelfe getödtet und E : 2 | nr: f * Ges ergorgung Der sterle bes | aim 22 reif monat F . 
zu bezweifeln. Dann wird fie an den ber „Reading Co.“, das unmeit ber mehrere andere ziemlich fchlimm ver- Handelsagentur conftatirt, daß die | ftätigen. Yn dem Zimmer fand man | quftragten Voliziften Caffion und | Hildners reichlich gededt, jo daß dem= 
"und Küfte von Long YSland verunglüdte) ö “| Befferung der Gefchäftsverhältniffe | eine vollftändige Falfchmüngerwerk- | Burke hätten diefe fodann an der 24, | Jelden aus diefer Transaktion fein 



































Senat gehen und dort wahrfcheinüdh | UN let. ine i tichi ſtä lerlei ier | — = | 
an ben Sinanzausfgub perwiejen iwer- | Weiß man beftimmt von 17 Umgefoms s Ein Brutaler Hauptmann eine immer entjhiedenere und allge» | Hätte, allertei Pen Str. und Homan Abe. ergriffen. Per ze au ben era 
menen, in zwei anderen Yyällen bon je , meinere werde. mehrere bereitS fertiageftellte falfche | terman habe die Leute als die Ihäter San at ha hg in... 
Iage zurüderftatt d bon einer ge= 





Raftatt, 26. Aug. Aus Straßburg Am Eaft River in Nero York, wo | Silbermünzen. Meamara  feldit | iventificirt. Auf dem Wege zur Poli- 
a att, — N. I Be | I ge zur Boli= | 77, rn : , 
wirb eine bezeichnende Gefchichte ge | gegenwärtig die Dodarbeiter ftrifen, | Dar nirgends zu jeben. Ein offenes | zeiftation fing Folen plöglich an, fort- | &tlihen Verfolgung der Angelegen— 


melbet. Der Cijenbahnwärter, wel> | Jap e3 geftern einen Tumult, indem die | Denfter, das auf das Dach hinaufführ- | zufaufen. Caffidy rief ihm zu, er folle > „> — Vereins Abſtand ge— 
imen werden. 


cr Bee 6, u.ſ.v. E83 wäre nicht unmöglid) 

Sm Lauf des Nachmittags Sprachen | 2". "ur, gm, 
N % baß bie u ber Umgelom> 
fen von Miffiffippi und Burke Coch- menen 100 erreichte! 





























en : u cher auf der Brücke angeſtellt iſt, die le, zeigte den Weg, den der Flüchtling fiehen bleiben ober er wiirde ſchieken. 
ran bon New York. Daß die Rebe Baußero über das „Bolygon“ führt, mar eben zu n —— ne ae Ba. Gin: Mamnchtr fiel | Iei —— — —* —* — * BEN 
des Lebteren ein fürmliches oratori= Milwaukee, 26. Aug. Die „Vilter | im VBeariff, vor ei h Ir 1 ORTEN: ARNEEERINEN DEREN BRNO: NR | Ennte Gelee das Dad US ch m Beſehle nicht Folge lei— Beſtialiſche Rohheit 
ſches Feuerwerk war, verſteht ſich von Manufacturing Co.“, welche Maſchinen * at or einem heranbraufen- Polizei jtellte mit demStnüppel dieRube | terteg —————— * as Dad UND | ftete, zog Caſſidy ſeinen Revolver und pie g 
felbit. 3 für Brauer und Flafchenabziehungs- J en. rs twieder her und vertrieb die "GStriter ER ge wenigen Een = ı feuerte zwei Schüffe auf den Entflie- Henth Boat, ein in Niles, bei@van- 
— WORERORNEEENG. OR Inf nicht nur aus den Straßen, fondern | Teinem Gefangenen zurüd. Derjelbe | Henden ab, wie Burke ausfagt, ohne | fton, wohnender armer, erfchien heute 






Sch i 7 stef ._ 
Codran wurde nad Schluß feiner | Gefchäfte herjtellt, nahm heute eine | Megiments heranfam, deren Haupt- auc) aus den benagbarten Wirthfepaf- | mußte zugeben, daß er das falfheGeld | sich erft Zeit zum Zielen zu nehmen Morgen in der Polizei-Station gu 
7 x v Ö \ + il» us L 3 9 









Nede, in welcher er die Silberbolde | Eigenthumsübertragung an Hermann | mann noch Durd; ür 0 : Etint Tele 3 et= / 
— Ben : Durhlaß für fich und feine angefertigt, beftritt aber, jemals et- | int ohne aubor das Mofneidspar- e 2 ; 

taxf mitnahm, mit Öratulationen | Segbit vor, welder Bürgfchaft in der | Compaani rm. | — Die |, bt ohne zuvor das Polizeidepar- | Evanfton und erjtattete Anzeige bon 

! 5 DD 5 Ichaf Compagnie verlangte. Unter Beru- — Gine Depefche aus San Fran- | Pas davon berausgabt zu haben. Die | zement auf’3 Schärfite zu tadeln, gab | einem Falle unerhörter Sraufamteit 







überhäuft. Viele riefen „Abitimmen!” | Höhe von $375,000 ftellte. 
und eine Zeit lang herrfchte im Haus Miederaufnahine des Gefhäftes. 
jo große Aufregung, daß der Sprecher * Dune re 
Grifp die Beamten erfuchen mußte, die | _ Lowell, Mafj., 26. Aug. Die große 
Drbnuna mwiederherzuftell Reugdruderei verMerrimac-Baummoli- 
g wiederherzuſtellen. 
® slevelands Rünkehr. brit mird_ am Montag den Betrieb 
em _ wieder aufnehmen, und zwar unver- 
Buzzards Bay, Mafl., 26. Aug. | fürzt umd beftändig. Alle 2600 Ar- 
E3 wird mitgetheilt, daß bie, ut= | Heiter werden fofort wieder in Arbeit 
fprünglich auf heute angefagte Abreife | treten. 
des Präfidenten Cleveland nad Wafh- MeRKeesport, Pa., 26. Aug. Die 
ington fich bis zum Dienftag, den 29. | „National Tube Works Co.“, welche 


fung auf jeine Inftruction hatte der dkco meibet, bei > ; 5 Polizei ift der Anficht, daß eine m; — — ——— 
* — „daß der Schauſpieler N. * — ichter Goggin, als die Beweisauf— 
a ee | Se 8 
Shin en Teer let | GER. 3 
30g, feinem eblen Rof die Sporen | (iften Grant angeklagt war, im brit- — A ae hu hin ab, daß er Caſſidy's Zurüdfüh— 
aab und * wüthend * den Bahn— — — ———— b * Fr in Berhaftun dem | (ueS — men 2 
märter losftüirmte. jo daß —— In den beiden erſten Proceſſen hatten * —* miffär Ho * ve eführt EU N: 
durch einen efchicten Seitenjprun HOE ieN VOR * 152000 Brgfehaft — Re ee ee ee Fit 
dem Scidfal 8 ing, unter die * —* er — * überwi — - MNa Jara sung re 
des Pferdes zu ee Dabei be- — Der 24jührige Theologieftubent ai ıfebt bei de R rt l boots £ Fe Eee en en ur 
fahl d d u. Beamten, | Frant R. Shepard von Columbus, D., > zulegt bei ber „Portal Telegraph fängniß abzuführen. Die Bürgjchaft 
a er Hauptmann dem Beamten, wurde in der Nähe der Stadt von Company“ angeſtellt geweſen, wurde für Burke fehte er auf $10,000 feft. 





gegen ein Pferd. 

Der Erzählung Bogts zufolge hatte 
fich gejtern Abend eine Anzahl junger 
Männer in einer Wirthichaft zu Niles 
betrunfen und machten fih dann auf 
den Heimmeg. In der Nähe von 
VBogts Farm grafte ein Pferd, melches 
die Burjchen einfingen, ihm die Augen 
ausftachen und es fonjt auf jebimebe 
MWeife mif;handelten, worauf fie nad 
Haufe gingen. Das arme Ihier wurde 


































































































































































Auguft verzögern wird. 7000-9000 Wann befchäftigt, macht | Den Bahnzug halten zu Iaffen, bamit | © Nhftrei ern, welche einen Heufcho- | aber dor einiger Zeit mit Nüdfiht auf | Michter Goggin erließ diefe Entfchei= | Heute M funden und 
Wein genug, aber — befannt, daß bom nächften Ditoog fe nenn Tee 2 ber SER — in der Er die allgemeine Geſchäftsſtille entlaſ- dung, Dee Da er * —— die — — a ee 
s 9 , _ | an der Betrieb menigftend theilmeife einer Compagnie pafliren fönne. = | Heit ermordet. Die Kerle zündeten jen. andere Seite auch nur einen Anfang | menfchlichen That zwar nicht mit Na- 
San Francisco, 26. Aug. Die heus | 4 E  rporr | müßt hat dem Herrn Hauptmann fein | : ; : ; 53 * 
rige MWeinernte in Sankranctco fheint wieder aufgenommen, und die Arbeit Zoben nun allerdinas nichts: die Bar, | parn ben Heufcober an umd ließen Mayor Sarrifond Bläne mit ber Erbringung de3 DBemeifes | men nennen, hat fie aber gefehen und 
‘9 zwifchen allen Angeftellten gerecht ver- g ze we 1 Leiche darin verbrennen. Der Va— EN 5 machen Tieß. „Aus der Bemweisauf- | wird der Polizei alle mögliche Hilfe 


tiere wurde und blieb gejchloffen, bis 
der Zug vorüber war, und dann konnte 
die Compagnie föniglicher Grenadiere 


fehr lohnend zu werden; aber vielfach 


fehlen den Weinbergbefigern fomwie_den leiften, um die brutalen Schurfen zur 


ter des Ermordeten ift eine aus dem Um dem Mangel an Baargeld ab- | nahme ift mir Kar,“ fagte der Rich 
Beitrafung zu bringen. 


theilt werben joll. 
Bürgerkrieg bekannte Perfönlichkeit. zuhelfen, beabſichtigt der Mahor, die ter, „daß es ein höchſt brutaler und 











Weinhändlern die Mittel, die Ernte ee ? | — nr 
——— Sie wandten ſich daher uusland vom 138. Regiment mit ihrem Haupt: | Aus Springfield, SI, wird ges | Yusgabe von Bonds zu veranlaffen, | 945 unnöthiger Mord war. C3 gibt AR 
an die Banken um Unterftüßung, aber Die Cholera mann an der Spibe meiter marſchiren. meldet: Der älteſte Zeitungsherausge⸗ die keine Zinſen tragen und zu jeder | — —— Feuer an der EBEN Ser. 

Die Yufregung über folches Gebahen | Sr nn. en en oe | Beit im fläbtifchen Schapamt eintös- | nn" die Moligei gefchündet wird, | „In Robert Stoans Pferdeftelle, fins 


bis jet nur mit geringem Erfolg. 
Der Dokarbeiter- Strike. 


New Horf, 26. Aug. Heute ift Alles 
an der South Str. enltng ruhig, und 
fomeit die Dampfergefelichaften in 
Betracht fommen, fann man denu3- 

ſtand als beendigt anſehen. Obwohl 
” noch feiner der Ausftändigen zur Arbeit 
zurüdgefehrt it, geben fie tillfchmwei- 

gend ihre Niederlage zu, und die Hoff- 
nungspolliten erwarten nur noch, zu eis 

nem Vergleich mit den Dampfergejell- 
ſchaften zu gelangen. an der Cholera geftorben fein. Einer 
»tänderfenfation ! der Todesfälle ereignete fih auf dem 

Danpille, Ill, 26. Aug. Während | Rheindampfer „Maria von Kotter- 
geftern Abend Henry Helmic und feine | dam.” ı 
Gattin von der Kirche in Pilot Chapel, | __ Wien, 26. Aug. Aus Szaboles in 
12 Meilen von bier, heimfehrten, wur= | Ungarn werben 4 neue Erfranfungs- 
den fie plößlich von vier Wegelagerern | und 6 Todesfälle an der Cholera be⸗ 
angefallen. Zwei derſelben faßten die richtet. Nach den amtlichen Bulletins 
Pferde, während die zwei anderen in iſt die Cholera in Galizien und in der waren die patriotiſchen Mecklenburger 
die Kutſche Sprangen. Helmid hieb wi- | Butomwina im Abnehmen begriffen, — | in großen Schaaren nah Schwerin 
thend mit der Peitfche auf die Pferde, | aber Privatnachrichten befagen das | gefommen, das jchon von frühejter 

| 
| 


George R. Weber in Batonee geftorben. | bar find. Mit diefen Bonds follen 
Er gab früher in Gemeinfchaft mit | die laufenden Ausgaben gedeckt wer— 
Sohn ©. Roberts den in Springfield | den, wie Beamtengehälter etc., und der 
erjcheinenden „SUinois Republican“ | Mayor erwartet, daß fie von den Ge- 
heraus, welcher jpäter mit dem „SI= | jchäftsleuten an Stelle von Baargeld Seftern Nachmittag fand mieber 
linois State Regiſter“ verfchmolzen | angenommen werben. Herr Harrifon | eine Verfammlung Arbeitslofer am 
wurde. Weber betheiligte jich au am | will durch eine foldhe Mafregel ver- Sceeufer ftatt. Mehrere Reden wur: 
mericanifchen Krieg, und während des hindern, daß das gegenwärtig im | den gehalten und einer der Redner 
Bürgerfrieges war er Staatscommif- | Schagamt befindliche Baargeld dem | ivrach fich fehr mißbilfigend über den 
fär im Camp Butler. Verfehr entzogen tird, was feiner | Molizei-nfpector Roß aus, der gefagt 

— ‚smmer unberfhämter treten die | Meinung nad) der Fall fein würde, | Haben Soll, daß er diefen Verfammlun- 
Franzofen in Siam auf, und fie gehen | wenn man es gerade jet zur Beglei- gen ein Ende machen will. Später 
offenbar darauf aus, einen neuen und | hung der laufenden Ausgaben vers | ypurde eine Proceflion formirt, Die 
unbeilbaren Streit herbeizuführen, um | wendete. Leute, die nicht gezwungen | purch die Wafhington Str. nad) dem 
nad) Herzensluft über Siam herfallen | wären, e3 auszugeben, würden es auf | Rathhaufe * — ———————— 
zu können. Neuerdings hat der fran- dieſelbe Art verſchwinden laſſen, wie ſchirte unh Dann nah dem Seeufer 
zöfifche Specialgefandte gefordert, daß | alle anderen, aus den Banfen gezoge: zurücktehrte. E3 wurde dann befchlof- 
die fiamefifche Regierung alle in ihren | nen Gelder verfchwunden find. | fen heute wieder einen Umzug zu 
Dienften befindlichen danifchen Offi- Daß diejenigen, denen e3 nur um | veranftaltent. Was dieſe Verfamm: 
ciere entlafle. Das würde qleichbedeu- | den Befit von Baargeld zu thun ift, | lungen und Umzüge eigentlich für ei- 
tend mit der Auflöfung der fiamefifchen | jederzeit die Bonds an der ftädtifchen | „em Amed haben follen, tft nicht recht 
Armee und Flotte fein. Auch hat die- | Kafle präfentiren und auf diefe Weile | einzufeben, denn wenn die Zahl der 
jer Specialgefandte angefündigt, daß | dennoch ihren Zmwec erreichen fönnen, Nrbeitslofen wirklich nicht mehr be- 
bier meitere franzöfifche Kriegsfchiffe | daran feheint der VBürgermeifter nicht | trüge, als die paar Taufend Mann, 
fih auf dem Weg nad) der fiamefifchen | zu benten. dann wären bie Verhäliniffe nicht 
Hauptitabt befinden. Der Handel in | — ſchlimmer, als ſie zu gewöhnlichenZei— 
Bangkok liegt tief darnieder. Wird nach Cauada zurücktehren. find, "Andererfeits ift die Schwache 


Der Er-Raffirer €. H. Lapalleur, | Iheilnahme an ben Verfammlungen 
der gejtern, wie an anderer Stelle be- | einen Beweis dafür, daß die Mehrzahl 
—— richtet ift, unter der Anklage des Dieb- | ve en 

Geinlich ein M ls verhaf # Aarri- | Lage von anderer Gette eriwariet,. 
Waheineintic ein Mord. | Non Sir -Ctation gebracht wurde fat | di dem Unglüd, weles die Urei 

Kurz vor Schluß der Redaction | ein volles Geftändniß abgelegt. Da- | !*t * Bevölterung bon South Chicago 
trifft die Nachricht ein, dak auf der | nad) beträgt der aus ber Vanf bon betroffen ‚bat, —*— — ein > 
Nordfeite, nahe der Ede von Kinzie Montreal, Canada, entwendete Be- die Nachricht, daß bie Werke der „IS ie 
und Wells Str., von zwei Stalienern | trag $2000, und nicht wie urfprüng- | Nol® Steel Co.“ nächte Woche auf un- 


Allerlei Bedenklide Meldungen. 


Berlin, 26. Aug. Wbermal3 ift hier 
ein Cholera-Erfranfungsfall zur Ans 
zeige gebracht worden. 

Aus Glückjtadt an der Elbe (Pro- 
pinz Schleswig-Holftein, an der Ei- 
fenbahn Elmshorn=Heide) werden zwei 
Cholera = Erfrantungsfälle gemeldet. 
Drei Bootäleute jollen auf dem Erfur- 
ter Canal an der Cholera gejtorben 
fein. Ferner find zu Neuß bei Düffel- 
dorf binnen 24 Stunden 4 Perjonen 


ter dem Haufe No. 436 Wells Str., 
brach gejtern Abend furz vor 10 Uhr 
ein euer aus, das beträchtlichen Scha= 
den anrichtete. Die Flammen fanden 
an den Stroh- und Heuporräthen mwill- 
fommene Nahrung und ergriffen au 
das benachbarte Gebäude von R. Kee— 
ler, das im Betrage von $100 bejchä= 
digt wurde. Der Bewohner desHaufes, 
Herr Meintpre, erlitt einen Berluft 
bon nahezu $125. In dem Gtalle be= 
fanden fich, als der Brand zum Aus— 
bruche fam, fünf ‘Pferde, bon denen 
nur zwei mit großer Mühe von einem 
jungen Manne, Namens red %. Seis 
del, gerettet werden fonnten. Die ans 
deren Drei, für welche der Befiger et» 
wa $500 bezahlt hatte, famen elend in 
den Flammen um. Eines der geretteten * 
Pferde hat jchlimme Brandwunden 
davongetragen. Der Gefammtjchaden, 
den Herr SIoan erlitt, beträgt mins 
deiten3 $1000. Erjt nach einftündiger 
harter Arbeit mır das Feuer unter 
Eontrolle gebracht, und jede weitere Ge- 
fahr für die angrenzenden Häufer be= 
feitigt. Die Entftehungsurfadhe des 
Brandes fonnte bisher nicht ermittelt 
twerden. Der Kuticher Majon Gee ift 
angeblich noch zmwifchen 6 und 7 Uhr 
im Stalle gewefen und hatte nicht3Ber= 
dächtiges bemerkt. Die Nachbarn find 
vielfach der Anfiht, daß bögmillige 
Branditiftung vorliegt. 


Kann ce8 noch weit bringen. 


des Herrn Hauptmann, der ich diefer- 
— zu verantworten haben wird, iſt 
groß. 


wie Chicago.“ 





Penkmals- Entfähungen. Arbeiter⸗Angeleg enheiten. 
Darmſtadt, 26. Aug. Zuulzey in 
Heſſen-Darmſtadt iſt das dem verſtor— 
benen Kaiſer Wilhelm dem Erſten er— 
richtete Denkmal unter glänzenden pa— 
BERN: Heterlichkeiten enthüllt wor 
en. 

Berlin, 26. Aug. Kaifer Wilhelm 
teilte nach Schwerin ab, wo er ber 
Enthüllung des im dortigen Schloß- 
garten dem veritorbenen Großherzog 
Yranz dem Zweiten errichteten Denf- 
mals beimohnte. Schon feit Wochen 
hatte ich das ganze Schweriner Land 
gerüftet, ven Tag zu Ehren de3 ver- 
ftorbenen Landesvaters feitlich zu be— 
gehen. Aus allen Theilen des Landes 


nn 


und diefelben riffen Sich lo3 und rann- | Gegentheil. Morgenftunde an im fchönften Feft- 
ten mit dem Gefährt meiter. In die— Antwerpen, 26. Aug. 3 fommen | fchmude prangte. In Gegenwart des 
fem Augenblid gab einer der Räuber | bier. jeden Tag zwei oder drei neue | Kaifers, der ganzen großherzoglichen 
Feuer. Die Kugel drang Helmid in | Cholerafälle por. Der bhiefige ameri | Familie, des Gropfürften Wladimir 








den Kopf, und der Unglücliche fiel todt | Tanifche Conful ift vom amerifanijchen | von Rufland,und vieler anderer fürft- 
in den Schoof feiner Sattin. Aus ir- | Generalconful in London fomwie vom | lichen Gäjte, fomwie des deutjchen Bot— 
gend einem Grund® fanden e8 die An- | amerifanifchen Conful inHapre benach= | fchafters am Wiener Hofe Fürften 
greifer gerathen, aus der Kutjche zu | tichtigt worden, daß die Einfchiffung | Reuß, der Spiten der Cipil- und Mi- 
fpringen; fie feuerten aber mweiter, und | bon Ausmwanderern bon Antwerpen | litärbehörden fand dann bei herrlichem 
eine der Kugeln pfiff hart an der Frau | über London oder Habre nach New | Wetter die Enthüllungsfeier ftatt. 
porbei. Die Kerle verzogen fi) dann, | Orleans nicht mehr geitattet werde, | Derfelben folgte eine Parade, bei mel- 
In der ganzen Nachbarfchaft herrfcht | anläßlich der vomStaats-Gefundheit3- | her der Großherzog dem Staifer die 
die aröhte Aufreaung über den Mord, | rath in Louiftana angenommenen neus | Truppen borführte. Bei dem Gala- 





— — — — — — 
— — — — — 


Lokalbericht. 











ind es ifria ı i h ä ſti Ab s i S: i⸗ 3 700 — ſti Zei ſ ſſ ſol⸗ 
—— wird eifrig nach den Strolchen | en ee Be — ee 2... ein Mord verübt wurde. Ein großer | lid angegeben wurde, 87000. An der en Seit längerer Zeit waren au bei 
geſucht. * Den Zee J 2 | Volfsauflauf it im Gange. Einzelhei- | Perfon des Verhafteten fand die Po- | Ei BE \e Gar | Zimmern des Nevere Hotels auf ge 

Dampfernachrichten. es geſtrigen Tages ereigneten ſich hier Wilhelm in warmen Worten einen — fizei 8240 in baatem’ Geld E welche durch dasFeuer ihre ganze Habe Aune rau 
9 neue Erfrankungsfäle, welde als | Irintfpruch auf den Großherzog und | Fe Tehlen noch, mur fooiel verlautet, | 1381 a A A ee auch noch arbeitslos heimmißbolle Weile Schmudfachen 
on holeraartig bezeichnet werben das ganze Medlenburger Land aus daß die Beiden fi auf einen fremden | Summe von $1000, bie in einem Gis — * und andere den Gäſten gehörige werth— 
New Nort: Wieland von Ham— 27 3 = a Mann geworfen und ihn ermordet | berheitsgemölbe deponirt war, murde + a z volle Gegenftände entiwendet worden, 

: 9 Berlin, 26. Au Die oben aus Viel bemerkt wurde e3 auch, Daß nad) | g ge; 2 ; Gin Kleid für eine Perüde. g 

burg; Martello von Hull; Nem York | Gpigftapt — Fälle follen feine | dem Diner der KaiferWilhelm mit dem | haben ſollen. 56 gleichfalls zurüderlangt, ‘Der Reit it — Der Verdacht Ienkte ji ſchließlich auf 
von Southampton. tuffiichen Großfürften Wladimir, dem | , Später: Zwei Italiener, die beide in | Auögegeben worden. Der junge leicht. Vor dem Richter Fofter ftanden | einen im Haufe angeftellten Botenz 
. jungen, Namens George TFleicher. Er 


Mo 2 $ » .... | folche von aftatifcher, fondern nur von DIMIT, 
—— York: Campania von Liver- einheimifcher Cholera fein. Den — * - —— 4 — 
Kopenhagen: Waſhington, D. C., 26. Aug. Einer Zeit ganz allein bejpra — 

as: 6 — — et, Kabeldepefche vom amerifanifchen Gon- | murben an diefe Unterrebung 
Rotterdam: Obdam von Ne Hort. | Tul Seymours in Palermo, Sicilien, Augen fofort wieder allerlei Combina- 
"| zufolge, find dort 20 neue Cholera-Er- | tionen gefnüpft, über dern Werth oder 


ber vorgenannten Nahbarjchaftzgrucht- | Tnnige Menfch, erklärte heute, baß er heute Bertha Taylor und Anie Elif- 
ftände hatten, gerieten miteinander in | mit feinem Vater, beffen Ankunft heute | ..n, zwei farbige Frauenzimmer, bon 
Streit. Beide waren betrunfen, und | Abend erwartet wird, nah Canada | Sonen die erjtere befchuldigt wird, der 
ber eine verjehte dem anderen einen jo | urüdkehren wolle. Gegen ben Begleis | \nderen ein jeidenes Kleid aus einem 
furchtbaren Arthieb über den Kopf, |ter Lapalleurs. John B. Bertune, Koffer geitohlen zu haben. 

daß des Verwundeten Ableben ftündlich der feinem Freunde das Geld verju- „Xch habe das Kleid nicht geftohlen,“ 


wurde genau beobachtet und vor eini= 
gen Tagen auf friiher That ertappt. 
Eine goldene liHr nebit Kette, das Ei- 
genthum eines Gajtes, wurde im Be— 
fige des Burfchen vorgefunden. Ridh- 








Abaegangen: : st — läufig nichts ſagen ift fei Serie; 
. ö franfungsfälle und 6 Todesfälle vorge⸗ Unmerih fid vorläufig SER | erwartet wird. bein half, ift feine Anklage erhoben g borat, big | ter Kerften überwies heute den jugend» 
i rg Zauric und Umbria nad) | fommen. Die Seuche tritt übrigens in | läßt. Der tödtlih Verwundete heißt tworben. Db er um ben Diebitahl ge- ng a er $ lichen Verbrecher, der feine Schuld 
L dew Hor — Palermo in milder Form auf. efegraphifhe Notizen. i Venare. wußt hat, konnte bisher nicht in Er— 2« | nicht in Abrede ftellen fonnte, unter 
\ Glasgow: City of Rome nah Nem tin den Sandtag (bi Telegraph ee BE fahrung gebracht werden. Der Um- „Bis Sie vwieder erhalent 8500 Bürgſchaft an das Criminalges 7 
dort. i Bollen — in ar u er — In Havana follen während des Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. ftand, daß die beiden jungen Leute fo * —— Dieſelbe koſtete mich richt. * 
Southampton: Paris nach New Berlin, 26. Aug. Im Wahlkreiſe Monats Juli 120 Perſonen am gel— ——— viel canadiſches Geld ausgaben, hatte — * hat dieielbe i 2. 
Vort. Neuſtettin haben die Antiſemiten be-ben Fieber geſtorben ſein. zuerſt den Verdacht der Geheimpoli— $10 und Annie hat diejelbe in unaus | Mißtrauiſche Attien⸗Inhaber. 
Bei ber neueften Wettfahrt ziifchen | jchloffen, ben Rector a. D. Ahliwardt, | _ gm mächften Riltwoch ſoll im + Merander Sarlen, ber am Don- | ziften MeGartöy und Mulcahy erregt — — — * Vor Richter Brentano erſchienen 


nerſtag Michael Cleary durch einen h; = 
Schuß ſchwer verwundeie, — heute und bie Verhaftung —— gelockten Haupte der Anklägerin, in heute mehrere Aktien-Inhaber von 


bis auf Weiteres unter 85000 Bürg⸗ der Abſicht, dem Richter den Beweis für der „Burns Stamping & Printing 7 
fchaft geſtellt. Farley derübte ven *Die Verhandlung gegen Chas.Wal- | die Wahrheit ihrer Ausjage auf’sBult | Co.“ und erfuchten um die Einfeßung 
Angriff befanntlich, weil er glaubte fer, der am DonnerftagNachmittag, mie | zu legen. Annie 30g ihren Kopf fchnell | eines gerichtlichen Maffenverwalters —— 
Cleary ſtehe zu ſeiner (Farley’3 Gat- | AN anderer Stelle mitgetheilt ift, feine | zurüd und entging jo dem Schidfal, | für das genannte Gejhäft. AlsGrund 


denn Hamburger Dampfer „Norman= | den fie fehon für den Reichstag gewählt 4: Unterhaus die dritte Leſun 
nia“ und dem'nman-Dampfer, Paris“ | hatten, der dann aber da$ Mandat — — —— here 
bon New NYork aus ſiegte der erſtere nicht annehmen konnte, weil er in lage ftattfinden. 

Dampfer; er fam nah 6 Tagen 23 | Arnswaldesrieveberg ebenfalls ge- Aus Rom wird mitgetheilt, daß 
: nn : u Er 5 2 b r * getheilt, 
Stunden und 20 Minuten in South-wählt worden war, als ihren Vertre⸗ die Unruhen der ſtrikenden Grubenar 









ampton an, d. 5. beinahe fieben Stun= | ter in den iden. Di A” ; : 
ben früher, als "R —— ſi 58—— — an beiter in Neapel nod) immer fortdau- tin) in unerlaubtem Verhältniß. Gattin durch Meſſerſtiche ſchwer ver⸗ſcalpirt zu werden. Dagegen mußte fie | wurde angegeben, daß die Geſellſchaft 
Gibraltar: Werra, von Genua nach kanntlich keine Diäten. Nun wollen ern. Es wird Mn Rußland offiei nenne mundet hatte, wurde heute von Ridh- zugeben, daß ihre Loden gar nicht ächt | mit einem Aftien-Kapital von $45,= * 
New Vork. die dankbaren Neuſtettiner ihrem Ahl⸗ tinbi H daß a —* le Zemperaturitand in Chicago. ter Brabiwell auf den 5. September jeien und ber anderen gehörten. Der | 000 incorporirt wurde unb ſich gegen⸗ & 
Wetterbericht wardt auch einmal ein Mandat ver- — = * in Niſch⸗ p —— verſchoben, und der Angeklagte bis da— Richter war trotz dieſes Geſtändniſſes wärtig eine Schuldenlaſt von 827. 000 
| fhaffen, das fi wenigfteng „zahlt“. nij Nomgorod eine nationale ruffijche Bericht von ber Wetterparte des Aus bin unter $3000 Bürgjchaft geitellt. | nicht der Meinung, daß Bertha berech- | aufgeladen hat. 3 
Für die. nächften 18 Stunden fol- ; 5 Austellung ftattfinden fol. ditoriumthurmes: Geftern Abend um, | Frau Walter Tiegt in fritiichem Zu= | tigt gemefen fei, fich in Vefig des Klei- | Der Richter wird am Montag ente © 
gendes Wetter in Jllinois: Veränder⸗ Der verfiorbene Herzog. — Drei Meilen von Neodefha, Kan- | 6 Uhr 68 Grad, Mitternacht 69 Grad, | ftande in der Wohnung ihrer Swäge- | des zu fegen, und überwies fie unter | fcheiden, ob dem Verlangen der Aktioe 
lie Winde, welche zu nördlichen wer⸗ Coburg, 26. Aug. Die Finangver- | fa3, ift eine anfcheinend fehr ergiebige | heute Morgen 6 Uhr ‚67 Grad, und | rin, No. 4340 Champlain Uve., dar= | der Anklage des Diebftahls dem Crimi— | näre ftattgegeben werden joll obeg“ 
Heute Mittag 72 Grad über Nu, ,_ I nieden, nalgericht, nicht. u 





ben, und jchönes Wetter, „4 ältnifje bes bahingefchievenen Her= | Betroleumnelle entvecit worden, 
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u 3 Die Weltansftellung. 
” Ein Kal zu Ehren der Wefl-Poinfer 
; Der Specialtag der Sarbigen. 
was über die Viefausflekung. 


‚ Buntes Allerlei. 


"  MWieber weilt eine „Heine Majeſtät“ 
 au8 dem Hinbu-Reiche in Chicago, um 
© die Wurfder der Weltausftellung inAu— 
genſchein zu nehmen. Diesmal ift e8 
- ber Maharajah Sir Waghji von Mo- 
° xci, ein Mann, dem feine Stelle jähr- 
2 Lich 600,000 einbringt. Von diefer 
© Summe zahlt er jährlich einen Theil 
> als Tribut an England, diefes beforgt 
" dafür dad Regieren für ihn und febt 
ihn mithin in die Lage, den Reft feines 
Gehaltes auf die ihm am paflendften 
ſcheinende Weife unter die Leute zu 
bringen. 
— Sir Waahjt ift von feinem Sohne, 
dem noch minderjährigen Prinzen Luk— 
- bhirji und dem enalifehen Oberſt-Lieu—⸗ 
" tenant Humphrey begleitet. Die Gefell- 
 Ibaft logirt im Hauptquartier desBen- 
dome Club, Ede der 62, Str. und 
Oglesby Ave. 
Der Rajah iſt nicht ſo reich, als an⸗ 
dere indiſche Fürſten, die früher hier 
waren, tritt aber dafür um ſo ſelbſtbe— 
wußter auf. Auf ſein Aeußeres verwen⸗ 
det er die größte Sorgfalt; ſein ſchwar— 
zes Haar iſt ſtets ſorgfältig geſcheitelt, 
der Schnurrbart ſteif gewichſt und ſeine 
Kleidung hochelegant. Einen Turban 
trägt er nicht, ſondern einen gewöhn— 
lichen Hut engliſcher Facon. Diaman— 
ten ſcheint er ſehr zu lieben, denn er 
trägt eine kleine Niederlage der koſt— 
baren Steine mit ſich herum. Es iſt 
dies das zweite Mal, daß der Fürſt in 
Amerika iſt. Das erſte Mal, im Jahre 
1887, bereiſte er Canada und die nord— 
weſtlichen Staaten und beehrte auch 
Chicago mit ſeinem Beſuch. Wie lange 
er diesmal hier verweilen wird, iſt 
noch unbeſtimmt. 
x. * 










































































Im Frauen-⸗-Gebäude fand geſtern 
Abend zu Ehren der Weſt Pointer Ca—⸗ 
detten ein großer Empfang nebſt Ball 
ſtatt. Das Gebäude war feſtlich deko— 
rirt und die Damen von derVerwaltung 
machten ſich bei den jungen und al— 
ten Vaterlandsvertheidigern ſo liebens⸗ 
würdig als möglich. Damit es nicht an 
Tänzerinnen fehle, waren ungefähr 300 
junge Damen eingeladen worden, deren 
helle Sommerkleider zuſammen mit 
den grauen Uniformen der Cadetten 
ein friſches, farbenreiches Bild boten. 
Das Feſt dauerte bis 1 Uhr heute Mor⸗ 
gen und wird den jungen Leuten ohne 

Zweifel auf lange Zeit in angenehmer 
Erinnerung bleiben. 

Heute Nachmittag machen die Ka— 
detten einen Beſuch bei Buffalo Bill 
und exerciren in deſſen großer Arena. 
Obgleich es hier bei keiner Vorſtellung 
an Ueberraſchungen fehlt, dürfte das 

heutige Programm doch intereſſanter 
ſein, als alle vorher aufgeführten. 
xx * 

Herr d. Palitfched, der öfterreichifche 
Eommifjär hat fich auf die gegen ihn 
erhobenen Bejhuldigungen gerechtfer- 

tigt. Aus den von ihm und einem 
> Mitglied der Commiffion, Herrn Ru 
 bolph Beyfuß abgegebenen Erflärun- 
gen geht hervor, daß die von Eoncej- 
fionären erhobenen Gelber, die fi} auf 
nicht mehr al& $600 belaufen, ledig- 
lich zu Dekorationszwecken verwendet 
worden ſind. Die Erhebung ſolcher 
Gelder geſchah in Uebereinſtimmung 
mit den zwiſchen der Commiſſion und 
der Ausſtellungs-Verwaltung getrof⸗ 
fenen Vereinbarungen. 

Betreffs der von Herrn Kuhe un— 
ternommenen Transaktion erklärt Hr. 
von Palitſchechk, daß es ſich hier um 
denVerkauf einer ganzenAusſtellungs⸗ 
Abtheilung handete. Es war dies eine 
Geſchäfts⸗-Uebertragung zwiſchen dem 
Porzellanmaler Zaſche und einemHrn. 
Mbamel. Dieſe Angelegenheit war 
eine vollſtändig private und weder die 
Commiſſion, noch die Ausſtellungsbe— 
hörden hatten damit etwas zu thun, 
da leine der beſtehenden Beſtimmun— 
J Be durch den Verkauf verlegt worden 
find. 










* * 5 


> Geftern war der Tag der Farbigen. 
Der Befuh war im Bergleich zum 
porhergehendenTage nicht ftart, (140,- 
111 zahlende Befucher) und die ars 
 Bigen felbft waren nur jchmach ber- 
treten. Jmmerhin aber war die mit 
" den ameritanifchen arben überreich 
geſchmückte Feſthalle bis auf den letz— 
en Platz beſetzt, als Fred Douglas, 
der beliebte und intelligente Reprefen- 
ant der farbigen Raſſe in Begleitung 
von Frau Iſabella Beecher Hooker, der 
Schweſter der Verfaſſerin von „Onkel 
Toms Hütte“, die Bühne betrat. 

© Erfterer hielt eine feiner charalteri- 
f — chen Reden, die mit rieſigem Bei— 
aufgenommen mwurbe. Zur Feier 
des Tages gelangte dann ein Feitpro- 
"gramm, bejtehend aus Mufif, defla- 
"mationen und Anfpraden zur Aus— 


- führung. 


= Die Haupt-Uttraction auf bem 
Meltausftellungsplag bildet gegen- 
"wärtig die BVBiehausftellung und un- 
gezählte Zaufende von Befuchern 
Dürhiwanbern vom Morgen bis zum 
Mbend die riefigen Ställe, die im 
üblichen Iheile des Ausftellungspfa- 
Be errichtet worden find. 

—— Andere Taufende füllen die Site 
tes Amphitheaters um die große ftena. 
Sen ber Mitte der leßteren ift vieBühne 
für bie Breisrichter erbaut worden, de⸗ 
bie im Wettbewerb befindlichen 
Ehiere vorgeführt werben. ntereffirte 
Miehzüchter find fteis in großer Anzahl 
fur Stelle und taufchen ihre Bemer- 
gen über das vorgeführte Vieh aus. 
e Die größt Anziehungstraft üben je- 
bach bie Ställe aus. Hier findet man 
ie eblen, arabifchen Renner und bie 
meren, Tu igen Litthauer und 
fanzöfifejen Zugpferbe; Pferde, fo 
jtoß, wie Tleine Elephanten, und Po- 
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nied, nicht größer ala gemöhnliche 
Schafe, in unendlicher Variation, doc) 
ftreng nach der verfchiebenen Raffe ge— 
j&ieven. Auch die Rindvieh-Auzitel- 
lung #ft fo reichhaltig und intereffant, 
tie bielleicht nie eine zubor. Unter den 
Pferden jotrwohl, als auch den Rindern 
befinden fich folche, die [chon mehrmals 
preiögefrönt wurden, in großer An 
zahl, befonbers in der Abtheilung für 
deutfchländifche Pferde. Lebtere befin- 
det jich in dem Stalle 8. 2, 
xx * 

Heifte ift der Specialtag für dieYus- 
fteller in der Mafchinenhalle. Jeder hat 
jein Möglichftes gethan, um feine Ab- 
theilung jo anziehend als möglich zu 
machen, und alle Mafchinen werden im 
Gange fein. Da3 Programm für den 
Nachmittag und Abend ift, rejp. war, 
folgendes: 

1 Uhr Nachmittags. — Zaucherbor- 
ftellung mit einem bon der ruffifchen 
Flotte gebrauchten Apparat. Vermen- 
dung bes elektrifchen Lichts und Tele- 
phons unter Waſſer mirb gezeigt. 
Schauftellung der hydraulifchen Wor- 
thington'ſchen Maſchinen. 

Uhr. — Waſſerſchlacht zwiſchen 
je vier, von Flößen auf der öſtlich von 
der Maſchinenhalle gelegenen Lagune 
mit Feuerwehrſchläuchen einander be— 
fehdenden Perſonen; Preis für jedes 
Mitglied der ſiegreichen Partei 85. 

2—24 Uhr. — Sägemühlen inThä⸗ 
tigkeit. 

3 Uhr. — Preisklettern an glatten 
Stangen. 

31 Uhe. — Inhalationsapparate in 
Thätigkeit. 

34 Uhr. — Olodenfpiel. 

4 Uhr. — Die Riehle-Mafchine zer- 
malmt 8 Fuß lange Holzpfähle, bie 
8 Zoll im Geviert meflen. 

4% Uhr. — Hoe-Breffe in Thätigfeit. 

44—-8Uhr. — Specialaugftellungen. 

54 Uhr. — Profeffor Brebbergs 
Stodenfpiel fpielt ein au3 nationalen 
Melodien zufammengefegtes Pro— 
gramm. 

8 Uhr. — PBromenaden-EConcert. 

8% Uhr. — Empfang hervorragender 
Bürger von New York. 

* * * 

Den getroffenen Vorbereitungen nach 
zu ſchließen, wird es am 30. Auguſt, 
dem Tage der „Grocers und Butchers“, 
außerordentlich lebhaft zugehen. 350,- 
000 Fleifher und Spezereiwaaren- 
händler gibt e3 in den Ver. Staaten, 
die zufammen gegen 1,400,000 Gehil- 
fen bejchäftigen, und wenn bon diejen 
nur ein Bruchtheil an der Feier desTa- 
ges Theil nimmt, jo bürften fich die von 
den Arrangeuren gehegten Erwartun- 
gen fchon erfüllen. 

— 

Seit etwa drei Wochen ſind die Ho— 
tel3 in der Nähe des Weltausftellung3- 
platzes, die während der erſten drei Mo— 
nate am chroniſchen Gäſtemangel lit— 
ten, faſt permanent gefüllt, und täglich 
langen mehr Fremde an. Aber nicht 
nur aus den Ver. Staaten, ſondern 
thatſächlich aus allen Theilen derWelt 
treffen jetzt die Beſucher zu Tauſenden 
ein. Mancher ChicagoerGeſchäftsmann, 
der angeblich die Zeit zu einem Beſuche 
der Weltausſtellung noch nicht gehabt, 
hätte allen Grund, ſich zu ſchämen, 
wenn er die Fremdenbücher durchſehen 
würde und Namen aus Paraguay, Neu 
Seeland, Hongkong und Gt. Peters: 
burg u.f.m. darin fände. 

Was amerifanifche Befucher anbe- 
trifft, jo läßt fich conftatiren, daß die 
meiften aus ben füblichen Staaten kom— 
men. Erft in zweiter Linie fommt: der 
Diten, und au3 den meftlihen Staa- 
ten ift der Befuch verhältnigmäßig 
Ihwad. Für den nächften Monat find 
Anmeldungen in jo großerAinzahl ein- 
gegangen, daß man auf einen Durd)- 
fchnittöbefuch von täglich 130,000 zah- 
lender Berfonen rechnet. 





Die Deutihen Militär Gapellen im 
Nord Chicago: Shügenpart. 
Mir möchten hierdurch nochmals 
auf das im Nord Chicago-Schübßen- 
Park morgen ftattfindende Concert der 
beiden deutfchen Militärfapellen aus 
dem beutfchen Dorfe aufmerffam ma= 
chen. Nur dies eine Mal ift dem Pu= 
blicum Nord Chicagos Gelegenheit ge- 
geben, diefe beiden trefflichen Capellen 
in feiner Nähe hören zu können und 
follte der Park morgen bis auf da3 
legte Plätchen gefüllt fein. Der Schü- 
Genpark ift leicht durch die Elybourn 
Kincoln und Belmont Ave. Cars er- 
reihbar. Der Eintrittsprei3 beträgt 
nur 25c. Die Herren Gapellmeifter 
Herold und Rufchemeyh haben ein vor- 
zügliches Programm zufammengeftellt, 
mie wir e3 ja bon ihnen nicht anders 
gewöhnt find. Ganz Tpecielles Jntereffe 
wird ficherlich Die große Wachtparade 
erregen, welche unter Führung des Re- 
gimentstambour Dito Wilke mit Elin- 
gendem Spiel am Eingang zum Park 
anfangen und durch den ganzen Park 
ziehen wird. Diefelbe findet punft 3 
Uhr ftatt. 


Bereinigtes Borgehen. 





Die Ereditoren der verfrachten 
Banktfirma Meadomcroft Bros. hielten 
gejtern eine Verfammlung ab und be- 
riethen über Mittel und Wege dahin, 
mie fich aus der Concursmaſſe am mei- 
ften herausfchlagen ließe. Sopiel bis 
titern befannt worden war, bejigen 
die Mitglieder der Firma Grundeigen- 
thum von fo - beträchtlichen Wertbe, 
daß die Gläubiger, fall diefe8 Grund- 
eigenthum verfauft würde, au8 dem Er- 
trage bollauf befriebigt werben könn⸗ 
en. 

Um ihre Forderungen gerichtlich 
feitftellen zu Yaffen, haben 35 der&läu- 
biger bi8 jegt Klagen eingereicht. Ein 
Mitglied des Comites fagte, daß bon 
criminalgerichtlicher Verfolgung der 
Mitglieder der Firma nicht die Rede 
fei, doch würde alles verfucht werben, 
um den Gläubigern zu dem vollenBe- 
trage ihrer Yorberungen zu verhelfen. 





* Salvator-Bier ber Conrad Seipp 
Bretving Eo.wird in Flafchen Familien 
in’& Haus geliefert. Tel. South 860, 


 nAbendpoft“, 


Lebten auf großem Fuße. 


Hwei Canadier unter der Anklage 
' des Betruges verhaftet. 


Ein geriebenee Schmwindlerpaar ift 
geitern der hiefigen Polizei in dieHände 
gefallen. Vor etwa acht Tagen famen 
zwei Canadier, Namen? GE. U. Las 
palleur und Sohn B. Bertune, zum 
Befuche der Weltausftellung nad) Chi- 
cago. Gie waren anfcheinend im Be- 
fige reicher Gelbmittel und bezahlten 
jtet3 mit canabifchem Gelde, Nachdem 
fie jich zwei Tage lang nad) einer ge— 
eiqneten Wohnung umaefehen hatten, 
mietheten fie ein Zimmer in dem Haufe 
No. 1116 W. 12.Str. Boulevard. Seht 
begann ein Iuftiges Leben. Keine Aus— 
gabe war den Beiden zu hoch, um fich 
irgend ein Vergnügen zu verfchaffen. 
Eine Anzahl rafch erworbener Freunde 
lebte hoch und herrlich auf die Kojten 
ber beiden reichen Freunde. Schließ— 
lich wurde die Polizei auf das Treiben 
der Gejelichaft aufmerffam und ftellte 
Nachforfhungen an. Dabei fam denn 
zum Vorjchein, daß das viele Geld auf 
unrechtmäßige Weiſe erworben mar. 
Lapalleur ift der Sohn eines reichen 
und prominenten Beamten in Mon 
treal und war zulegt in der „Banf of 
Montreal” als Zahlelerf angeftellt ge- 
teen. E3 regte fich in ihm derWunich, 
die Welt zu fehen. Bei feinem ftets 
fehr flotten Leben aber hatte er feine 
Erjparniffe gemadjt. Um fich die Mit- 
tel zur Reife zu verfchaffen, unterfchlug 
er eine Summe von $7000 und fuhr 
direft mit feinem Bufenfreunde Ber- 
tune nad Chicago. Der alte Vater 
erfegte der Bank ihren Berluft, um 
feinen Sohn vor einer gerichtlichen 
Verfolgung zu Thügen. Cin Bruder 
de3 leichtiinnigen jungen Mannes 
wohnt in&hicago,wurde aber erit durd) 
feinen Bater von der Anmwefenheit und 
dem Treiben der beiden Ausreiker in 
Kenniniß gejett. Die Geheimpolizi- 
ten Mulcahy und McCarthy über- 
rajchten geitern Bertune in dem Haufe 
No. 335 Wabafh Une. und verhafteten 
ihn. Menige Stunden fpäter fand 
man auch) den Er-Caffirer. Der Vater 
des leßteren wurde telegraphifch von 
der Verhaftung feine Sohnes benad- 
richtigt. Er animortete fofort, daß er 
jelbjt umgehend nad) Chicago fommen 
merde. Lapalleur erzählte ven Beam- 
ten, daß er nur $500 von dem unter: 
Ichlagenen Gelde verauögabt habe, mei- 
gerte jich aber, den Rejtbetrag, der ir- 
gendwo ſicher untergebracht tit, heraus= 
zugeben. Die PVolizei hofft jedoch, den 
Berqungsplaß des Geldes ausfindig 
machen zu fünnen, 





Das „Minerva⸗-Inſtitut“. 





In der als „Minerva-Inſtitut“ be— 
fannten Töchterſchule von Frau Ama— 
lie Ende in Rabvenswood, beginnt am 
5. September ein neues Schuljahr. 
Mädchen im Alter von 6 Jahren auf— 


wärts werden aufgenommen. Der 
Unterricht umfaßt alle Elementar— 


und Realfächer, gleichmäßige Ausbil— 
dung in deutſcher und engliſcher 
Sprache(Franzöſiſch,wenn gewünſcht), 
Deklamation, Singen, Turnen, Zeich— 
nen, Malen und weibliche Handarbei— 
ten. Bei den älteren vorgeſchrittenen 
Schülerinnen wird beſonderes Gewicht 
auf Geſchichte, Literatur und ſchrift— 
lichen Gedankenausdruck gelegt. Nach 
welchen geſunden Grundſätzen die 
Schule geleitet wird, beweiſen folgende 
se aus dem diesjährigen Pro- 
peit: 

Bon der Anficht ausgehend, daß die 
Mütter künftiger Generationen eben= 
fowohl denten al3 handeln lernen foll- 
ten, ilt e& das Bejtreben der Anitalt 
den geiltigen Gejichtöfreis der Zöglinge 
nach allen Richtungen hin zu meiten 
und die Phantafte in vernünftigeBah- 
nen zu lenfen. Neben der gründlichen 
Erlernung jener Unterrichtszmeige, die 
ihnen im praftifchen Zeben unentbehr- 
lich find, wird die Aufmerkjamteit der 
Schülerinnen auf die Natur gerichtet, 
deren Erfcheinungen fie nicht fremd 
und unmiffend gegenüber ftehen bür- 


fen. Auch der Sinn für das Schöne 
und Hohe in Literatur und Kunft 


wird gepflegt. Das Lejen und Be- 
Iprechen von Werfen der hervorragend= 
ften deutfchen, englifchen und amerifa= 
niſchen Schriftiteller bildet einen nicht 
uniejentlichen Beltandtheil des Lehr: 
ganges. 

Die Schule macht keine Anſprüche 
darauf weibliche Pſeudogelehrte heran— 
zuziehen, den ihr anvertrauten Zög— 
lingen eine ſogenannte „Collegiate 
education“ zu geben: ſie erzieht ihre 
Zöglinge für Haus und Welt. Wenn 
trotzdem verſchiedene Abiturientinnen 
unmittelbar nach ihrem Austritt aus 
dem Anſtitut in höhere Lehranſtalten 
aufgenommen wurden oder ſich mit 
Erfolg dem Lehrfach widmeten, ſo 
ſpricht dies für die Gründlichkeit des 
Unterrichts und für die Gewiſſenhaf— 
tigkeit, mit welcher das Ziel verfolgt 
wird, die Zöglinge, welche den regel— 
mäßigen Lehrgang durchmachen, dahin 
zu bringen, daß ſie ſich nützlich machen 
können, ſei es im Hauſe, in der Geſell— 
ſchaft oder im praktiſchen Geſchäftsle— 
ben. 
Das Inſtitut eignet ſich ganz be— 
ſonders für ein Penſionat, da es ent— 
fernt iſt von dem Getümmel derGroß— 
ſtadt mit ihrer phyſiſch und moraliſch 
ungeſunden Atmoſpäre, und doch nahe 
genug, um etwaiger Vorzüge derſelben, 
wie künſtleriſcher Genüſſe verſchiedener 
Art, nicht verluſtig zu gehen. 

Die Penſionärinnen ſtehen unter 
perſönlicher Aufſicht der Vorſteherin 
und Lehrerinnen des Inſtituts und 
werden als Glieder der Familie be— 
trachtet. 

Für Tagſchülerinnen, namentlich 
wenn ſie auf der Nordſeite wohnen, iſt 
das Inſtitut durch die Graceland und 
Lawrence Ave., ſowie die Aſhland 
Ave. Pferdebahn erreichbar. Anmel⸗ 
dungen für das neue Schuljahr wer— 
den entgegengenommen täglich von 9 
Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachm. 





*Schwãchliche Perſonen verrichten 
doppelte Arbeit dutch Morie. 
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Die Volksbuhne. 


Hörber-Theaten 

Das deutfche Theater in Hörbers 
Halle, No. 710-714 Blue sland 
Aoe., hat fich in der legten Winterfai- 
fon der ungetheilten Anerfennung al- 
ler Vefucher erfreut. Die gebiegene 
fahmännifche Zeitung, die präcife,sn- 
fcenirung, die prachtpolle Ausftattung 
bon Goftümftücten haben fo viel An- 
flang gefunden, daß die diesjährige 
zweite Saifon unter Herin Director 
M. Hahn fehon jeht durch die biäher 
verkauften Wbonnementsfarten für 
reſervirte Sitze als vollſtändig geſi— 
chert gelten darf. Die darſtellende 
Mitgliebſchaft der beliebten Theater— 
geſellſchaft, ſind die Damen: Fanny 
bon Bergere (Erſte und ſingende Lieb— 
haberinnen), Clara Lukas (Erſte Ge— 
jangsfoubretten), Nofta Hahn (Hel- 
dinnen und Charakterrolfen), Helene 
Brauny (naive und 2. Liebhaberin), 
K. Werner (tomifche Alte), „Emilie 
Wanfe (Heine Rollen) — ferner die 
Herren: Director Morik Hahn (Eha- 
rafterrollen), 9. Schilchen (Erſte Ge— 
ſangsrollen undLiebhaber), Emil Len— 
ders (Erſte Helden und Bonvivants), 
Wm. Röſeke (Erſte komiſche Rollen), 
Jos. Kraus (jugendlich komiſche Par— 
tien), Hans Schindler (Naturbur— 
ſchen), J. Genaſt (Wärter), A. Ungar 
(Chargen), F. Zimmermann (Gecken), 
G. Plake (Intriguants). Die muſi— 
kaliſchen Aufführungen ſind unterLei— 
tung von Kapellmeiſter Jul. Stone. 

Das Repertoire bietet reiche Ab— 
wechſelungen und viele Raritäten, ſo 
daß die wirklich gute und tüchtige Ge— 
ſellſchaft auch in der kommenden Sai— 
ſon auf große künſtleriſche Erfolge 
rechnen darf. Die Eröffnung mit ei— 
nem von Herrn Director M. Hahn ge— 
dichteten Feſtprolog und der prächtigen 
Geſangspoſſe von Laronge: „DieSpi— 
tzenkönigin“ findet am Sonntag, den 
3. September, ſtatt. 

Hepner⸗Thealer. 

An demſelben Tage wird auch das 
deutſche Theater in der Arbeiterhalle, 
unter Direction von Robert Hepner, 
eröffnet werden. Die beſten Künſtler 
der Infanterie-Kapelle aus dem deut— 
ſchen Dorfe ſind für dieſen Tag zu 
einem Extra-Concerte gewonnen wor— 
den. Neben anderen vorzüglichenVor— 
trägen ſteht auf dem reichhaltigen Pro— 
gramm Hans Richters berühmtes 
Baßſolo von Ferdinand Weiß. Den 
Beſuchern ſteht unzweifelhaft ein ge— 
nußreicher Abend bevor. 


Schaumberg -Schindler's 
vereinigte Volks— 
Theater. 

In der Apollo-Halle eröffnet am 
Sonntag, den 3. September, Frau 
Marie Schaumberg mit dem neuen 
Schwank „Die Strohwittwe“, die 
Reihe der Vorſtellungen für die kom— 
mende Saiſon. Der Geſangskomiker 
Graffe-Graf, der Tenoriſt JoſephGre— 
ven, ſowie Frl. Johanna Schaumberg 
treten neben der obendenannien Künſt— 
lerin in dem Stücke auf. 

In „Müllers Halle“ kommt das fa— 
moſe Luſtſpiel „Liebe kann Alles“ oder 
„Die bezähmte Widerſpenſtige“, mit 
Frl. Bertha Ahlfeld vom deutſchen 
Theater in Cincinnati als Gaſt in der 
Hauptrolle, zur Aufführung. 

In der „Aurora Turnhalle“ bildet 
das ſpannende Schauſpiel „Verlorene 
Ehre”, mit Frl. Hedwig Lange, Frl. 
Martha Weick, fomwie den Herren Brö— 
ner und Kodenberg in denHauptrollen, 
die Eröffnungsporftelung. Die 25 
Mann ftarie Garde du Corps-Kapelle 
vom deutfchen Dorfe, unter perfünli- 
cher Leitung des fönigl. Stabstrom- 
peter, Herrn ©. Herold, ift als Spe— 
cial-Attraction von der Direction ge— 
wonnen worden und wird abmechjelnd 
in allen drei Theatern fpielen, und 
zwar bon 7:30 bi8 8:30 in der Apollo- 
Halle, von 9—10 in der AuroraTurn- 
halle und von 10 Uhr ab in Müllers 
Halle. 











Hollywood. 
Hollywood, der jüngſte der von 


Herrn Groß erſchloſſenen Vororte, ver— 
ſpricht alle bisherigen Grundeigen— 
tbumßerfolge feines Gründers weit zu 
übertreffen. An der Chicago, Burling- 
ton & Quincy R. R., zwiſchen River— 
dale und Großdale gelegen, erfreut fich 
diejes herrliche Plätchen jchon jegt ei- 
ner außerordentlichen Beliebtheit, mas 
am beutlichiten aus der großen Zahl 
bon verfauften Baupläßen hervorgeht. 
Der heute Nachmittag nach Hollywood 
abgegangene Ercurfiond-Zug war wie- 
der mit Kaufluftigen dicht befegt, die 
fi) Alle in diefem malerifch gelegenen 
Vorort eine Heimftätte erwerben wol- 
len. 


81.00 nad Milwaufee und jurüd, 


nädhften Sonntag, den 27.Xuguft, per 
Dampfer „City of Milmautee”; fährt 
ab: 8:30 Uhr Morgeng von Rufh Str. 
Brüde, Lake Superior - Dod. Kehrt 
zurüd: 10:50 Uhr Mbends nad Van 
Buren Str. Dod, bff 











*Eine etwas unglaubwürdige Ge⸗ 
ſchichte erzählte der im Hauſe No. 11 
Indiana Str. wohnhafte Albert Lump— 
kin geſtern Abend zwei Poliziſten, die 
ihn mit einer Stichwunde in der rech— 
ten Seite der Bruſt im Lincoln Park, 
nahe Center Str., liegend, vorfanden. 
Wie er ſagt, iſt er von zwei Kerlen an— 
gefallen worden. Man brachte ihn nach 
dem St. Joſephs Hoſpital. Es ſieht ſo 
aus, als ob Lumpkin ſich die Wunde 
ſelbſt beigebracht hat. 

*Wie der Architekt des Schulrathes 
verſichert, werden die Reparaturarbei⸗ 
ten an den Gebäuden der Blaine—-, 
Louislettelhorft-, Whittier-,Qafayettes 
und Homwland-Schufe rechtzeitig  5is 
zum Beginn des neuen Schuljahres, 
alfo in einer Woche vom nächiten Dien- 
ftag, fertiggeftellt fein, Die Lehrer und 
Lehrerinnen der deutfchen Sprache, 
melche die Prüfung im Englifchen be 
ftehen, ſollen Lehrercertificate für uns 
fere öffentlien Schulen erhalten. 


Chicago, Samftag, den 26. Auguſt 1893. 








ER 





Buffalo Bil’S „Bilder Weiten‘ 





Dbmohl die Vorftellungen in Buf- 
falo Bills „Wildem Weiten“ fi nad 
imie vor des regften Anterefles erfreuen, 
find Oberft Cody und Herr Salisbury 
dennoh wunabläffig bemüht, ihren 
Schauftellungen durch immer neue AUt- 
traftionen einen erhöhten Reiz zu ber- 
ihaffen. Die verfloffene Woche war 
eine befonder3 erfolgreiche. wait bei 


jeder Vorftellung war die geräumige 
Arena bis auf den legten Plat gefüllt. | 


Befonders reichen Beifall findet tet3 


da3 am Mittwoch der vorigen Woche | 


zum erften Male zur Aufführung ge- 
langte großartige Schauftüd „Beneral 
Gufters lebte Attade*, die mit allen 
ihren graufigen Einzelheiten und mit 
unbedingter Naturtreue bem Publi- 
cum vor Augen geführt wird. Wiele 
der aftiven Theilnehmer jenes blutigen 
Kampfes, der mit der völligen Vernid;- 
tung General Eufters und feiner hel- 
denmüthigen Schaar endigte, darunter 
die Indianer = Häuptlinge „Rody 
Bear“, „Painted Horſe“ und „Plenty 
Horjes“, befinden fid) unter den Mit- 
wirienden. Dberft Cody jelbit hat an 
jenem Feldzuge gegen die Sioux-In— 
dianer al Chef der Rundfchafter her- 
vorragendenAntheil genommen und ift, 
mie fein Anderer, mit Allem vertraut, 
was mit der entfeßlichen Kataftrophe 
in irgend einer Verbindung fteht. Die 
Befucher fünnen alfo feft davon über- 
zeugt fein, daß jede Scene Diejes gro- 
ben Schauftücdes mit realiftifcher Na- 
turtreue zur Darftellung gelangt. Auch 
das übrige Programm wird nad) mie 
por de3 ntereffanten in Hülle und 
Fülle bringen. Die brillanten Erer- 
citien der deutfchen, enalifchen, frans 
zöftfchen und amerifanifchen Capvalle- 
riiten werben ftet3 mit lautem App» 
laus begrüßt. Die unperfälfchten 
„GSomboy3“, die wilden Indianer, die 
Merikaner und Kofaden, fie alle fuchen 
eine Ehre darin, ihr beftes Können ein 
zufeten. Der „Wilde Weften“ ift in 
der That ein Unternehmen, das die 
unmwandelbare Gunft, die ihm entge= 
gengebracht wird, in hohem Maße ver- 
dient und feines Erfolges ficher ijt. — 
Täalich finden zweißorftellungen ftatt, 
um 3 Uhr Nachmittags und um 8 Uhr 
30 Minuten Abend!. Die Sibpläße 
find auf’3 Bequemfte eingerichtet und 
gegen Negen und Sonnenfcein ge- 
Ihübt. Billette find im Voraus in 
Meitntofh Leihpibliothek, No. 37Mpn- 
oe Gtr., zu haben. 





Bereinigte Männerdhöre. 





Am Sonntage, den dritten Gep- 
tember, veranftalten die Vereinigten 
Männerhöre im Nord-Chicago Schüs 
benparfe ein großes Sängerfeit, zu 
dem die umfaflenditen Vorbereitungen 
getroffen werden. Mehr als dreikig 
Sefangvereine haben ihre Iheilnahne 
bereit3 zugefagt, jo daß man mit Gi- 
cherheit auf einen glänzenden Erfolg 
rechnen darf. Das Programm ijt mit 
großer Sorgfalt zufammengejtellt. 
Maflen- und Einzelhöre werden mit 
einander abmechjeln, während ein 
zahlreiches Orcheſter die Inſtrumen— 
talmuſik liefert. Kein Muſikfreund 
ſollte es ſich entgehen laſſen, dieſem 
Sängerfeſte beizuwohnen, das ihm 
unzweifelhaft einige höchſt genußreiche 
Stunden verſchaffen wird. Für gute 
Tanzmuſik und allerlei Volksbeluſti— 
gungen iſt in beſter Weiſe Sorge ge— 
tragen worden. Auch anErfriſchungen 
aller Art, ſowie an einem guten Tro— 
pfen wird kein Mangel ſein. Hoffent— 
lich ſendet der Himmel heiteres, ſchö— 
nes Wetter. 


Old Settler's Aſſociation. 





Das zwölfte jährliche Sommer— 
feſt und Picnic der „Old Settlers Aſ— 
ſociation of Jefferſon“ wird am Sonn— 
abend, den 2. September, in Preglers 
Grove, gerade nördlich vom Irving 
Park, abgehalten werden. Omnibuſſe 
werden auf der Station bereit ſtehen, 
um die Beſucher koſtenfrei nach dem 
Treitplage zu befördern. Für gute 
Ianzmufit und allerlei Erfrifchungen 
wird in beiter Weife gejorgt fein. Das 
seit verfprigt unzmeifelhaft einen 
großartigen Erfolg. Züge der Chicgo 
& Northimweitern-Eifenbahnlinie gehen 
alle Stunden, fo dah jeder Theilneh- 
mer zu irgend einer ihm gelegenen Zeit 
nach dem TFeitplage herausfahren fann. 
Mohlbefannte Redner und alte Anlied- 
ler werden Anjprachen halten. Hervor- 
zubeben jind Mayor Harrijon, Rich- 
ter %as. B. Bradmel, Dr. D. 2. 
Honda, Henry Wulff, M. N. Kimbal 
fr., Ad. Conway u. X. m. An die äl- 
teiten anmejenden Perjonen beiderlei 
Geichlechtes follen Preife vertHeilt wer- 
den. Die Beamten der Gejelfchaft find: 
Präfident Xofeph Clark, Vicepräfident 
Edwin Dymond; Gecretär Edward 
Lanafton und Schatmeijter Daniel 
Booth, jr. 





Bei fitender 
Lebensweife, 
und Wenn man 
wenig Bewegung 
bet, jollte mau fiet® 
Dr. Sierce’8 Pieas- 
ant Pellet# bei fich 
haben. Sie turiren 
Hartleibigleit poſi⸗ 
tv und auf die 
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N a Dauer. Ein win- 
ziges, verzudertes Pillen ſchafft Teich 
ten Stuhlgang umd regulirt die Ma- 
ſchine. 8 find die Meinfien, am leichte 
ften zu nehmenden Dinger, welde im ganz 
neturgemäßer Weife wirten und anf welche 
feine Reaction folgt. Gaftriiches Kopfineh, 
biliöſes Kopfweh, Verdaunngsbeſchwerden, 
biliöſe Aufalie und alle mit dem Magen oder 
Darmkanal zuſammenhängenden Unpäßlich⸗ 
keiten werden durch ſie verhütet, befeitigt 
und kurirt. 





Schnupfen (das bekannte 
Kalt im Kopf“) wird ſchuell 
furirt durd) Dr. Sage's Ca- 
tarrı Remedy. Dajjelbe gilt 
für lkatarrhaliſches Kopfweh 
nnd alle durch Katarrh verur⸗ 
ſachten Zuſtäude, — und natürlich auch für 
Katarrh ſelbſt. Die Eigenthümer offeriren 
s500 fũr irgend eiuen Fall, deu fie wicht In 





riren lonnen. 








| . 
gefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl. 
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Dann fing er an, mit dem Kopf gegen 


Will durchaus zur „große 
Armee““ 

Ein hartnäckiger Selbſtmörder muß 
offenbar der an Halſted-, nahe Diviſion 
Str., bei ſeinem Bruder wohnhafte 
William Gilroy ſein. Denn nicht weni— 
ger als drei Mal machte er geſtern 
Abend den Verſuch, ſich aus dieſem 
Jammerthale in ein beſſeres Jenſeits 
zu befördern. Es gelang ihm aber nicht, 


brachte ihn in einer Zelle der E. Chi— 
cago Ave.-Polizeiſtation unter, wo ihn 
der Aufſeher unter ſtändigerBewachung 
hatte. Aber auch hier erneute er ſeine 
Selbſtmordverſuche. Kaum hatte der 
Aufſeher ein Auge von ihm gewandt, 
ſo ſehte er ſeine Kleider in Brand. 


das eiſerne Gitter zu rennen, wobei er 
ſich zwei Kopfwunden zuzog. Schließ— 
lich mußte Gilroh in das Alexianer 
Brüder-Hoſpital geſchafft werden. Un— 
glücklche Familienverhältniſſe ſollen die 
Veranlaſſung zu diefer Selbftvernich— 
tungswuth Gilroys ſein. Seine Frau, 
mit der er in Montana zuſammenge— 
lebt, hatte ihn verlaſſen, und alleVer— 
ſuche ſeinerſeits, ſie wieder zu verſöh— 
nen, ſcheiterten. Das hat ihn offenbar 
ſo verzweifelt gemacht. 





—— 


Briefkaſten. 








H. R. — Wenden Sie ſich wegen der Fink 
des Geldes an irgend ein zuverüiffiee Baukgeſchaft. 
Georges. — Auf eine deutihe Meile kommen 
4.64 engliihe Meilen. 


aſſirung 









nF N, * Sie finden die Aus ſiellung von deutſchen 
„rerden (Uldenburger und Dit: yries r m 
Schuppen B. 2, hinter der großen Arena, oͤſtlich vor 
den Windmühlen. 

‚x G. — Die Office der Lake Str. Hoch' 
ſchaſt befindet ſich im Zimmer 1103, 
Ede 5. Abe. und Madiſon 
perfönlich wegen der Kouduct 













Gar! T. — Die dentihe Sprache Teutend 
mehr Etammmort:, als die enpliih“. Sm 1 ebrigen 
„annectirt“ die leßztere von Jahr zu Jabr meh: Fremd 


wörter, als irgend ein? andere Sprache. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der auf dar 
Roftaint eingelaufenen Briefe. Fell? dieiclben nicht 
in zwei Wochen, vom beutigen Datum as gerechct, 
abgeholt werden, werden fie nah der „Dead Letter 
Dfficer in Waidington asfaudt. 
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Schreliche Kröcıpfe. 12 
Veoria, Jü., 18. Mai 1881. 
Durch Schreceu bekam anſer tiges Tochtergen 
tt Krü und Schmerzen und wer theilweife 
verwirrt. Neiden wir Nerzie chire Erjelg gebraucht, 
sasen wir ihr „Reiter König’s NervensCtärter“ und 
jehtiit das Kınd voilitändig hergejtellt und munter, 
5 j F · Felds. 
Ein mertwürdiges Heilmittel. 
r Sartweil, Pa.; U Ron. 1891, 
Te Spril fr a t Häkri dx 
— — * Zein ſlãatriges Adhterchen den St. 
= u. ° aknım, bai war fir fttcın mußte, 
jr enden ärzilihe Behandlung ohne Erjolg, denn 
eg it „Baitor Löaig’s Rervensötärter” und 
> „4 ecken rear Dojen ſab man eine bemerkens⸗ 
— Be —— Ad Aagdern ſie einundeinhalb Flafcken 
—— nn _b te, war fie günglich hergeitellt. 
pe chen — dieje3 Zexgnih veröffentlichen, Damit 
— er Buch) diejeß merkwürdige Heilmittel gebals 
Rn werben möge, Gr. Maria Splcim 
und eıne Probe⸗Flaſche augefandt. Arme 


Frei 
erhalten auch die Medizin untionit. 


Diefe Medizin wurde jeit dem Yubre 1876 dv 

b a >. —J on dent 
Hochw, Yaftor König in Fort Wanıe, Ind, zubereitet 
und jegt wirter feiner Anwerfung vou der 


KOENIG MEDICINE coO,, 
238 Bzndoiph St.,, CHICAGO, ILL, 
1.00 SYS re haben für 

. ie Flaſche > Flaien für 35. 
grobe 81.75, 6 für 29.00 75-00, 
In Ghicego di Henrp Boch, Madifon und La 
Salle Str., und Clark Etr. und North Moe, 
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1181 Teudera Jan, 1182 Theul Fred. 118 Tiefen⸗ 
beck John, 1124 Tiferra 11855 Tilds W. 1185 
Tillmannz Win, 187 Tiveder Mattauſch, 118 T lar 
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I Wentel 1221 Wendelin 
TI jbeta Koritantn, 1223 Weftphal D, 
r, 225 W519, 1:25 Wilod Tan 
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cd Antoni, 126 Woſecich weori 
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Sad, 120 Wiltou 

Wolf Glo bil ] 
| 


Albert, 12% 
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ojef, 1211 Zaroridi Wlaviftan, 1242 
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lin 250 Zimmermann Wr., 1251 Zing.ruan GE, 
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wurden geftern folgende eing reicht: Aanet gegen M'rs 
tin W. Moore, wegen Irunfticht: Emma B, geyen 
orge W. Coß, wegen Berlafien!; Thoma: N. oe: 
gen Eftder Jane Zmitb, wegen Ehebruchs; Clata ge— 
sen Walter White, wegen Verlafens. 
te Folgende Scheidungsdekrete wurden bewilligt: 
Eliſabeth von James A. Fißzbatrichk, wegen grauſamer 
7 udlung: Clarence &. von May Prinderboff, w = 
raujanıer Behandlung; Bade von Walter 9. 
vegen Ehebruds: Helen M. ron et) Laiber 
Rebtuchs; Ida T. von Friedrich C. Barnes, 
ikſucht: Theodora von Thomas Thoſſon, 
egen garauſamer Behandlung: Margaret von John 
aw, wegen grauſamet Behandlung: Maria L. von 
Francis A. Norris, wegen Verlaſſens; Emma von 
Friedrich Frhardt, wegen grauſamer Behandlung; 
Luch ven John M'ſKeeuna, wegen Trunkſucht: Martha 
von Hugo Selzer, wegen grauſamer Bebandlung. 
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iyolgende Heirath3:Licenjen wurden in der Ofilee 
des County-Clerks ausgeſtellt: 

Jodn F. Sretton, Marrette M. Murray, 3, 8. 

Joſeph D. Driscoll, Julia Cur.is, B io. 


George S. Erawford, Amanda Says, 4, 26. 


zn Röreary, Mary Sbra, 44, 4l. 


Aswold, Idı Xoh, 33, 26. 
. Zholjen, Florence M. Olfen, 34, 21. 
AL T. Vrice, Unmie 2. Evans, 21, 18 
Grant Stefel, Maria Spitr, 3, 21. 
George A. PBarjor, Carrie Robbins, 25, 2. 
Charles Stilter, Rofie Ruyba, 26, 
Chriftenien Zeoerjon, Barbara Salv.rjon, 7, 35, 
Lohn Walite, Mary Kein, RB, 4. 

Auguſt Klingbeil, Annie Fahrmang, 23, 19. 
Charles Frack, Anna Saniſte, B, 40 
Sorenſen, Florence G. Pinney, 21, 
Johann Socha, Natalia Danska, 26, 20. 
Charles Uplegger, Anna Korr, 36 ‚20. 

Abe Penkopetky, Jennie Winograd, A, 20. 
Hermann Rooſe, Auguſta Linottke, 38, X. 

Fred Deljee, Elifa Kich:rt, 49, 8. 

Arthur ®. Duntır, Minnie U. Tan Tyfe, 9, 2), 
Charles V. Wiiſon, Martba Shunanı, 48, 47. 
William Roehler, Mary Rochbmiih, 43, 30. 
Willis F. Bafer, Cları 9. Nicolah, 5. % 
Vioizabn, Mathilda Krane, 25, 
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Guſtav 
Meyer Star, Minnie Goldman, 3 
Names %. Gonnolly, Elijab.td Dapidion, © 
George W. Weels, Jennie Deaſon, 3, 17. 


William Donneweth, Bangta Olſen. %, 
John C. Gilmour, Iſabeüs Harkneß, 
Samuel J. Tablor, Ir. Anna J. Mead, 33, 25. 
Harry Stephen:, Eva Müller, 45. 4. 

Gharles Nigte, Erima Gidhoti, 21, 
William Goo?, Nohanna Qepine, 27, 
Eharles Hohn, Amali: Schmidt, 49, 42. 
Kohn Rau, Lizzie Ibl:db, 8, M. 
Walentn Sodhe, Sofia Sta3misfopa, 9, X, 
Kohann Welhaven, Unna Lonajand, 24, 24. 
Spangner, Clara @lan:r. 29, 23, 
rt, Mattie Wbittak:r, 3}, 31. 


Alerander Holmdurg, Koj.ph'ne Anterjon, 3, 8. 

Nohann Yindane, Hedda Johnſon, ©0. 32. 

Thomas Chagan, Martha E. Adler, 0, 8. 

Michel Holzan, Johanne Mullay, 96, 22. 

Thomaz U. Meinten, Frances NR. Redden, 33, %. 
> 


















Del Or Bf. 
Pritch 2. B. \ 
mat, Mm 0. 
$ Minne Daspig, 30, 8. 
rt GE. Hafer, Mande X. Earroll, 25, 27. 
tian Grub, Ada Grimm, 40, 27. 


Hattie Mala, 2%. 
Madalena Schant, W, 21. 


Ghriftob I. Ruh, Lena Honitod, 24, 24. 
Fred. Soldihlstd, Marn Dlion, 27, % 
Albırt 9. Sollärd:r, Mary ssrimdbler, 27, 96, 
Lowel W. Banks, Addie Willard, 7 
James Walſh, Mary Hylaud, W, 28. 

Heury J. Geisler, LWu'ſe Birkhohn, 36, 20, 
James C. Thorn, Carrie M. Moore, 22, 18. 





Todesfälle. 


Nachſtehend veröifentlichen wir die Kite der Deut: 
fiben, über deren Ind dem Geſundbeitsamte zwiſcheu 
geiteen und heute Mittag Nachricht zuging. 


grau Augufte Jannufh, 4924 Dreyer Str. 
Fred. Schmell, A Larrader Str. 

Frau Laura Graventien, KERN. Baulina Str. 
Minna Theis, (956 Oninc.y Ave, 33,7. 
Rigolas Singler; Morzan Bart, 46 I, 3 M. 
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ment, 825 Lowe oe, HIN: F. Puudich 
Lrid:jlats mit Yajement, OIR. Robv © r., 
SO. R. Martin, Mid. Brid-Barn, *14516* 
Aur., 5.8 3 Barreti, Iftöd. Brid-Gottage 
i "052 Armitage Ape., 890; Fred Woo’s 
man, 2itöd. rar lats, O5 Kedyir Ade, HIN 
Joyn R. Melanıi, Mitöd. wramer®rhmrant Hal? 
Marfbitsid Ase., FIR: Fred. Alıp ant Mid rat. 
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Erheiternde Luftiprünge. 


Das Afrobatentunftftüc, gleichzeitig 
auf zwei Pferden zu reiten, die in ver— 
Tchiedener Richtung laufen, bringt zwar 
fein „Artift“ fertig, aber den amerifa= 
nijen Politikern ift e8 aanz geläufig. 
Oder wenigſtens 
durch eine Art optiſche Täuſchung ihre 
Wähler glauben machen zu können, 
daß ſie gleichzeitig Schutzzöllner und 
Freihändler, Prohibitioniſten und Li— 
berale, Fromme und Ungläubige, Hart— 
geld- und Lumpengeld-Leute ſind. Im 
Senate haben ſich ſchon mehrere er— 
leuchtete Staatsmänner durch Reden 
blamirt, in denen ſie zwar die Ein— 
ſtellung der Silberkäufe forderten, 
aber in demſelben Athemzuge dem Sil— 
ber eine feurige Liebeserklärung mad)- 

rien. €3 ift fein Wunder, daß fich der 


feichte Drahtzieher „Dave“ Hill aus ı 


New Mork diefen politifchen Fleder— 
mäufen deigefellt hat. Da mindeitens 


neunig Hunbertftel der New Morker | 
Ctimmgeber die Vorfchläge des Präfiz | 


denten billigen, fo hat der Mann, der 
fih für feinen Necbenbuhler hält, ob- 


wohl er außerhalb Tammanys noch 


feine 20 Delegatenftimmen auftreiben 
fonnte, wohl oder übel den Forderun> 


gen Grover Eleveland3 beitreten müf= | 


fen. Er bat e& jedoch nicht unterla]- 
fen fönnen, den Präfidenten zu ta= 
bein, meil er ein „Monometalift“ und 
ein Mitglied der Golbverfhmörung 
fei. Im Gegenfate zu Cleveland ift 
Hl „natürlich“ für die Freiprägung, 
— aber erjt fpäter. Auch ilt es ihm 
gleichgiltig, welches „Werthverhältnig” 
feitgefeßt wird, denn nach feinerAnficht 
macdt der Stempel das Geld. Co 
bat er mit einerfeitö und andererfeit3 
eine volle Stunde lanq geredet, ohne 
irgend etiwa3 gejagt zu haben, au3 dem 
ein Unwiſſender Wiſſen ſchöpfen könn— 
te. Er ſelbſt iſt ohne Zweifel felſenfeſt 
davon überzeugt, daß er ſich nun in 

& Colorado ebenfo populär gemacht hat, 
ivie im „Diten“, aber in Wahrheit hat 
er fich vollends unmdalich gemaght. 

Die „Rede” Hills ift nur deshalb von 
Bedeutung, weil fie zeigt, daß auch im 
Genate die Sherman:Bil bedin- 
gungS!o3 widerrufen werben wird. 
Nachher mögen die unterfchiedlichen 
Sorten von Doppelmährungsleuten 
iiber das aroße Problem der Zimeiei- 


nigfeit fchwaßen, folange fie Luft ba> | 


ben. Sie werben fih doch niemals 
einigen können, ‚weil e3 einfach unmög- 
lich ift, eine wirkliche Doppelmährung 
zu fchaffen. Man muß alle Waaren 
entmweber auf ihren Goldwerth zurüd- 
führen, oder auf ihren Gilbermwerth. 


Mit zweierlei „Währung“ kommt man | 
Eine bejchräntte | 


nicht zu Stande. 
Menge Silbergeld wird fich troß de3 
Ichwantenden Werthes des Silberz im 
Umlaufe erhalten lafien, folange die 
Regierung im Stande ift, auf Ver- 
langen Gold auszuzahlen und alle ihre 
Münzen oder Zahlungsverfprechungen 
mit vollwichtigem Golde einzulöjen. 
Kann fie das nicht mehr, fo muß da3 
Land zur reinen Silberwährung ber- 
unterjfinten. Bolitifche Afrobaten kön— 
nen hieran mit ihren verzweifeltenLuft- 
fprüngen nicht3 ändern. Gie fünnen 
höchſtens Heiterkeit erregen. 


Nur ein Aufſchub. 
Nachdem nun auch die zweite Le— 


fung der Homerule-Vorlage im Un- 


terhauſe des britiſchen Parlamentes 


eendet iſt, wird dieſelbe nächſte Woche 


zur endgiltigen Annahme gebracht 


und dann an das Oberhaus verwieſen 


werden. Daß letzteres ſie ableh— 
nen mird, unterliegt aber gar feinem 
Smeifel. E3 wird fich darauf ftüten, 
daß die Bill eine tiefgehende Ver- 
- faffungßänderung verlangt, 
die Doch zum Mlindeften von einer gro= 
Ben Mehrheit der englifchen Abgeord- 
neten gebilligt und nicht blos mitHilfe 
ber irifchen Vertreter durchgebracht 
werben follte. In den 2er. Staaten, 
auf welche die Liberalen und befonders 
die Radicalen fie) gern berufen, fünne 
die Verfaffung nur mit der Zuftim- 
mung einer 3meibrittel-Mehrheit in 
beiden Häufern des Congrefjes und 
bon Dreiviertefn aller Staat3legisla- 
turen abgeändert werden. Weberbies 
fei die Vorlage im Haufe gar nicht 
forgfältig ducchberathen, und noch viel 
meniger jet auf die berechtigten Ein- 
mände der Confervativen Rüdficht ge— 
nommen worden. 3 fei deshalb die 
Pflicht der Lords, das Vaterland vor 
den Folgen der unbeilvollen und über- 
ſtürzten Politik Gladſtones zu ſchü— 
tzen. 
©o ftarf diefe Gründe find, fo wird 
dad Haus der Lords doch bereits 
furchtbar angegriffen, meil es fich dem 
„Volkswillen“ zu widerſetzen image. 
Die Radicalen drohen wieder mit ei— 
ner Agitation für die gänzliche Ab— 
ſchaffung des Oberhauſes. Gemäßig— 
tere Anhänger Gladſtones wollen we— 
nigſtens einen Beſchluß durchſetzen, 
demzufolge das Haus der Lords jede 
Vorlage fol annehmen müffen, die 
vom Haufe der Gemeinen zweimal in 
berjelben Tagung gutgeheißen worden 
ift. Keiner diefer beiden Pläne ift 
aber jofort außführbar, denn dieXorbs 
merden auf ihre Rechte jevenfall3 nicht 
freiwillig. verzichten, jondern e8 min- 
beiten auf eine Barlamentsauflöfung 
und einen neuen Wahltampf antom- 
men laffen. Glabftone ift doch fchon 
fehr alt und wird Tchmerlich noch lange 


bilden fie fich ein, | 


am Ruber bleiben fönnen, Die Con- 
jervativen hoffen deshalb Zuderficht- 
li, daß aus der Homerule in der von 
Gladftone geplanten Form nie etwas 
erben wird, mern fie nicht fchon im 
jebigen Parlamente durchgeht. 

‚Anjcheinend ftehen alfo die Aktien 
für die Irländer ziemlich ſchlecht. Es 
iſt indeſſen mitSicherheit anzunehmen, 
daß ſie doch noch mit einem großen 
Theile ihrer Forderungen durchdringen 
werden, denn die Engländer, Schotten 
und Waliſer ſind es nachgerade müde, 


Jahr aus Jahr ein mii der iriſchen 


Frage beläſtigt zu werden. Die In— 
tereſſen des Geſammtreiches werden 
im Parlamente durch die rein iriſchen 
zurückgedrängt, und der Krakehl nimmt 
gar kein Ende. Selbſt wenn alſo auch 
in der Neuwahl, der übrigens eineVer— 
änderung der Wahlkreiſe vorangehen 
wird, die Conſervativen ſiegen ſollten, 
ſo wird den Irländern doch ein gewiſ— 
ſes Maß von Selbſtregierung gewährt 
werden. Dann wird man ja ſehen, 
ob nur die engliſche Unterdrückung an 
dem erbärmlichen Zuſtande der Inſel 
ſchuld iſt. 


Staats⸗Banknoten. 


Soweit es in ſeiner Macht lag, hat 
der neue Vorfigende des Banfausfchuf= 
jes, der Abgeordnete Springer aus Il— 

| [inois, die Beforgniß zerjtreut, daß der 
Gongreß am Ende wieber das „Wild- 
| tagen“ Geld einführen könnte. Er er- 
| tlärte im Haufe, allerdings nicht imRa= 
| men de& ganzen Ausfchuffes Tprechen 
zu dürfen, aber doch aus einer Vorbe— 
iprehung mit feinen Collegen die Ue- 
berzeugung gejhöpft zu haben, daß fie 
' mit feinen Unfichten übereinjtimmen. 
' Zebtere legte er dann folgendermaßen 
ı Klar: 
„zur meinen Theil bin ih gegen 
bie Abfchaffung der Steuer aufStaat3- 
| Baninoten. ch glaube nicht an die 
Rückkehr zu dem alten Staatöbanten- 
Spitem und an 44 verjchiedene Geld- 
forten. Nach meiner Anficht müffen mir 
Geld haben, das in einem Gtaate fo 
aut ift, wie in dem anderen. ch will 
nicht gezwungen fein, jede Note, die ich 
erhalte, in einem Buche nachzufchla- 
gen, um fejtzuitellen, ob die Banf, von 
ber fie angeblich ausgegeben ift, genug 
Capital hat, oder ob fie überhaupt No- 
ten diefer Benennung ausgibt. Sch bin 
für ein dauerhaftes Papiergeld, das 
überall ohne Miktrauen angenommen 
werben kann, dem Wolf vertraut und 
fo gebrudt iſt, daß Fälſchungen leicht 
entdeckt werden können. Jedes andere 
Papiergeld iſt ſtörend für das Geſchäft, 
und ich werde mich ſeiner Einführung 
widerſetzen.“ 

Möglicherweiſe hat Springer die Ge— 
fahren übertrieben, die aus der Aufhe— 
bung der Steuer auf Staats-Bankno— 
ten entſpringen könnten. Es iſt ſehr 
unwahrſcheinlich, daß heutzutage Bank⸗ 
noten von zweifelhaftem Werthe über— 
haupt noch in Umlauf gebracht werden 
könnten, denn die Verkehrs- und Geld— 
verhältniſſe haben ſich ſeit 30 Jahren 
ſehr verändert. Immerhin hat er in der 
Hauptſache Recht. Alles Geld ſollte 
von der Bundesregierung ausgegeben 
oder bon ihr gemährleiftet . werben. 
TIrogdem Niemand Staat3-Banknoten 
anzunehmen braucht, ift ihre Wieber- 
| einführung nicht mwünjchensmwerth. &3 
tvar bon-ihr auch nur die Rede, folange 
e3 fchien, al3 ob eine Anzahl von Süd- 
| ändern fie ala Gegenleiftung für ihre 
| Zuftimmung zum Widerruf des Sher- 
! man-Öefehes verlangen milrden. Da 

jet leßterer ohnehin gefichert erfcheint, 
jo ift die Erklärung Springers ent: 
fchieden mit Freuden zu begrüßen. 








Der dritte Termin. 


Sn Soma ift befanntlich von den 
Demofraten wieder der bewährte Füb- 
rer Horace Boies al3 Gouverneurs: 
candidat aufgeftellt worden, obwohl er 
jelbft erflärt hatte, ein Gegner be3 
„dritten Termines“ zu fein. Der „Des 
mofrat“ in Dapenport liefert biefür 
folgende Erklärung: 

„Als vor drei Wochen Herr Boies 
| eine Wiederwahl auf das Beftimmtefte 
ablehnte, war e3 fein aufrichtiger 
Wunſch, ſich von der Bolitif, fomeit 
fie ihn in einem öffentlichen Amt in 
| Anfpruc} nahm, zurüdzuziehen. Er 
| hatte für feinen Entihluß beadhtens- 

werthe politifche Gründe angegeben. 

Außerdem murbe er zu feinem Schritt 

auch noch durch gewichtige Gründe rein 

perfönlicher Natur beitimmt. Wenn 
e3 feinen individuellen Neigungen nach 
gegangen wäre, jo wäre Herr Boies 
heute fein Candidat für die Mieder- 
wahl. Noch am Wbend vor der Con— 
vention, bi$ jpät in die Nacht hinein, 
herrfehte unter den Delegaten ein an 
ſcheinend unentwirrbares Durcheinan⸗ 

der der Anſichten über die „möglichſten“ 
Candidaten, und da man kaum auf 
Herrn Boies mehr rechnete, ſo wende— 
ten ſich die Blicke ſehr vieler der Dele— 
gaten nach dem Lieut. Gouverneur 
Beſtow, obgleich es bekannt war, daß 
derſelbe ſeine jetzige Stellung derjeni— 
gen eines Gouverneurs vorzog. Es 
wurden noch eine Anzahl anderer Na— 
men genannt, darunter die Herren Buy, 
chanan von Siour City und Er-Con- 
greßmann Fred. White die prominen- 
teften waren; aber feiner biefer Män- 
ner machte befondereAnftrengungen um 
die Nomination und feiner hatte viel- 
Iciht auch im Staate al Ganzes eine 
genügende Stärke, um feine Candiba> 
tur boffnungsvoll genug erfcheinen zu 
laffen. Eine Anzahl Delegaten aus 
verſchiedenen Theilen Jowas die ſich 
nicht blos mit der Formalität der 
Principienerklärung und Candidaten⸗ 
nominirung zufriedengeben mochten, 
ſondern auch den jetzigen Wahlkampf 
mit quiem Erfolg zu Ende geführt 
zu fehen wünfchten, begaben fich des- 
halb noch in der Nacht nach der Woh- 
nung des Heren Boies, um eingehend 
und eindringlich mit ihm bie GSitua- 
tion zu befprechen. 

„Einer der Herren von der Deputas 
tion ftellte endlich die Frage ganz bes 
ftimmt: „Gouverneur Boied, würben 
Sie, wenn die Convention mit an 


| 


_ nAbendpoft‘, Chicago, Sautitag, Den R6Mlnguft uns, 


nähernder @inftimmigfeit Xhre Can- 
didatur verlangt, diefelbe annehmen?“ 
worauf der Gouberneur ermiberte: 
„Wenn ich meine Verpflichtungen gegen 
die Partei inErwägung ziehe, fo fünnte 
ich mich unter folden Umftänden nicht 
weiter meigern.“ 

„Das genügte! Und als diefe Worte 
am nädjten Morgen befannt wurden, 
trat allgemeine Erleichterung ein. Mit 
Boies an der Spibe erfchien der Wahl- 
fampf ganz bedeutend vereinfacht, und 
darum erfolgte die Nomination bes 
erprobten Führers unter ganz immen» 
fen Subelausbrüchen.“ 


Der „Cherokee: Strip‘, 


In dem fogenannten „Eherofee- 
Strip“, der am 16. September der Be- 
fiedelung eröffnet wird, ijt ziemlich 
viel gutes Land enthalten. Der Flä- 
cheninhalt beträgt im Ganzen etwa 6 
Miliionen Acer, wovon ein quiesDrit- 
tel die Bearbeitung lohnen dürfte. Der 
merthoollere Boden liegt im Diten bes 
Territoriums und Sacverftändige be- 
haupten, daS Land ſei dort minde— 
ſtens fünfzig Mal ſoviel werth, wie im 
weſtlichen Theil. Gonz beſonders frucht⸗ 
bar iſt die Strecke öſtlich des 97. Län— 
gegrades, wo ſich reines Gartenland be— 
finden ſoll, und hierher wird ſich vor— 
ausſichtlich der Hauptſtrom der An— 
ſiedler ergießen. Die Atchiſon, Topeka 
und Santa Fe Eiſenbahn durchſchnei— 
det dieſen Theil und die Chicago, Rock 
Island und Pacific Bahn läuft nicht 
weit von der weſtlichen Grenze. Dieſe 
wünſchenswerthe Strecke wird vom 
Shakaska-Fluß und ſeinen Nebenflüſ— 
ſen durchſtrömt und enthält zahlreiche 
Thäler, in denen das berühmte, hohe 
Fruchtbarkeit verrathende „blaue 
Gras“ in großer Ueppigkeit gedeiht. 

Der mittlere Theil des „Cherokee— 
Strip“ beſteht aus ungefähr zwei Mil— 
lionen Ackern und wird von einem Arm 
des Arkanſas durchſtrömt. Er enthält 
guten Durchſchnittsboden, der für Wei— 
zen geeigneter ſein ſoll, als für Mais. 
In der Mitte dieſes Theiles befindet 
ſich eine Kette vollſtändig unprodukti— 
ver Sandhügel, die etwa dreihundert— 
tauſend Acker bedecken. Im Weſten end— 
lich findet ſich ein ſchmalerStreifen gu— 
ten Bodens längs der Grenze vonOkla— 
homa, aber der größte Theil iſt un— 
eben, ſehr trocken und von geringem 
Werth. Im äußerſten Süden desStrip 
befinden ſich die ſogenannten großen 
Salzebenen, für welche ſelbſt dieVieh— 
gg feine Verwendung gefunden ha= 

en. 

Die Auftritte, welche bei der Befie- 
delung von Dflahoma fich abjpielten, 
haben die Regierung veranlaßt, Vor- 
fehrungen zu treffen, um MWiederholun- 
gen zu berhüten. Damals zeichneten 
fich die Bundesmarfchälle dadurch aus, 
daß fie das beite Land für fich und ihre 
Freunde rejerbirten. Diesmal find 
überhaupt feine Marfchälle vorhanden, 
fondern die Bundesarmee hat die Auf: 
fiht übernommen. An der Grenze ift 
ein hundertzzuß breiter neutraler&trei- 
fen abgeftedt worden, auf dem die An 
fiedler am Cröffnungstage campiren 
dürfen. Sieben Städte Jind ausgelegt 
worden, aber ihre Zage wird bis zum 
Eröffnungstage geheim gehalten wer— 
den, um Speculanten feinen Vortheil 
zu geben. Die Eifenbahnen werden am 
Eröffnungstage feine Züge über die 
Grenzen des Territoriums fenden, um 
feinem Anſiedler den Vortheil ſchnel— 
lerer Beförderung zu geben. Wer Land 
nehmen will, muß erſt dieſe Abſicht am 
Eröffnungstage vor einem Regierungs— 
beamten erklären, was er in einem der 
zu dieſem Zweck errichteten Landämter 
an der Grenze thun kann. Dann kann 
er ſich ſein Land ausſuchen und erhält 
den Beſitztitel, wenn er das bei der Er— 
klärung empfangene Certificat auslie— 
fert. Dadurch wird es Leuten, welche 
ſchon vor der Eröffnung innerhalb des 
Territoriums waren, unmöglich ge— 
macht, Beſitztitel zu erlangen. 

Die Regierung hat ſich große Mühe 
gegeben, Vorkehrungen zu treffen, um 
Zwiſtigkeiten und Betrug unmöglich 
zu machen. Ganz vermeiden werden ſich 
Störungen nicht laſſen, denn man 
nimmt an, daß mindeitens 50,000 Per- 
fonen am 16.September in den „Strip“ 
eindringen werden, während faum für 
die Hälfte Plaß ift. Jmmerhin wird 
aber die Vefievelung alatter ablaufen, 
ala die von DHaboma, denn im Ge- 
nerallandamt find jest nodd 13,000 
Streitfälle anhängig, in denen es fich 
um den Belt von Land in legterem 
Territorium handelt. 


Unfere Zuderinduftrie.. 


Diefe Induftrie ift fort und fort in 
erfreulicher Zunahme begriffen. Diefes 
gilt nicht zur vom Rübenzuder, fon- 
dern auch) pom GSorahumzuder. Die 
Fabrifanten von Gorahumzuder in 
Kanjas berichten eine bedeutende Zu= 
nahme im Anbau von Sorghumrodr 
in jenem Staate. Nach den Mittheilun- 
gen der Beamten der Sorahumzuder- 
Fabriken in Fort Scott und Medicine 
Lodge find heuer in Kanfas etwa 4000 
Ucres mit Sorahumrohr bepflangt. 
Man fchägt die bevorftehende Ausbeute 
an Zuder auf 1,800,000 Pfund, oder 
fast 700,000 Pfund mehr al3 im ver- 
floffenen Jahre. 

Im Staate Nebraska find, nad) den 
Berichten der dortigen Zuderfabrifen 
an das Ver. Staaten-Schagamt, in 
diefem Xahre rund 4900 Acres mitZu= 
derrüben beftellt. Das läßt auf eine 
Ausbeute von etwa 7 Millionen Pfund 
AZuder fchließen. In Utah find 3500 
Acres mit AZuderrüben beftelt. Man 
ſchätzt die bevorſtehende Ausbeute von 
Zucker auf rund 6 Millionen Pfund. 
In Californien wurden nahezu 16,000 
Äcres mit Rüben bepflanzt. Aus Vir— 
ginien wird gemeldet, daß dort 400 
Acres mit Rüben beſtellt wurden. 

Auf die Richtigkeit der obigen Zah— 
len darf man fich, joweit die mit Zu- 
derrüben beftellte Ucrezahl in Betracht 
tommt, verlaffen. Weniger zuperläffig 
mögen bie in Ausficht geftellten Erträge 
der Ausbeute von Quder fein. Doch ftü- 


ben fich die Berechnungen in den mei- 
ften Fällen auf die jeit einer Reihe von 
Jahren gefammelten Erfahrungen. 

Kurz, ausfchließlid) der mit weitin- 
difchem Zuderrohr beftellten Fläche, 
find heuer in den Ver. Staaten rund 
25,000 Ucre8 allein mit Rüben be- 
pflanzt, die eine Ausbeute bon etwa 27 
Millionen Pfund Zuder in Ausficht 
ſtellen. 

Dieſer Thatſache gegenüber dürfte 
nun allgemein zugegeben werden, daß 
wir die Periode „unreifer Verſuche“ 
überwunden haben. 


Lokalbericht. 


Nochmals die Brandkataſtrophe. 


Die neueſte Abſchützung des Ge— 
ſammtſchadens ergiebt die 
Summe von 3335,250. 


Das Hilfs-Comite. 


Das geſtern gebildete Hilfscomite 
für die durch das ſchreckliche Brandun— 
glück in Süd-Chicago ihres Obdachs 
beraubten Familien hat einen öffent— 
lichen Aufruf erlaſſen, worin die Be— 
wohner Chicagos und des ganzen 
Landes zu Beiträgen aufgefordert wer— 
den. Auch der kleinſte Geldbeitrag, je— 
des Kleidungsſtück ſowie Proviantvor— 
räthe werden mit Dank angenommen. 
Der Aufruf ſchließt mit den Worten: 
„Wer ſchnell gibt, gibt doppelt,“ und 
iſt von den Herren J. H. Schlund, D. 
J. Thompſon und E. C. Sumerfield 
unterzeichnet. Die Office von Charles 
F. Templeton von der Calumet Dock 
Companh, an der 92. Str. und Com— 
mercial Ave., bildet das Hauptquartier 
für die Comitemitglieder. Hier werden 
die eigelaufenen Gaben zur Verthei— 
lung gelangen. Alderman Sherpherd 
hat um die Genehmigung nachgeſucht, 
daß die Summe von 8300, für welche 
ſeine Freunde ihm ein Geſchenk in Ge— 
ſtalt eines goldenen Sternes machen 
wollten, dem Unterſtützungsfonds zu— 
gewieſen werde. Das Hilfscomite hielt 
geſtern Abend abermals eine Verſamm— 
fung ab. Rev. Bird theilte mit, daß 
er während des Tages $250 gefammelt 
habe. Herr U. H. Ahlftone Hatte $144 
collectirt. Die Firma John Mohr & 
Son zeichnete $50, und außerdem wa 
ren viele Kleivungsftüde und Lebens: 
mittel eingegangen. In da$ Comite zur 
Vertheilung der Unterftüßunnsaelder 
wurden folgende Herren gewählt: Ba- 
ftor George Bird, William MeLaren, 
Kohn MeEabe, Frant Peterfon und 
H. Heinen. Herr X. Ahlftrand wurde 
zum Schagmeifter ernannt. 

Jedem Mitgliede iſt ein beftimmtes 
Gebiet in Südchicago zugewieſen wor— 
den, in welchem es ſich über die Noth— 
lage und die Verhältniſſe der Obdach— 
loſen genau unterrichten ſoll. Zahlreiche 
Vereine und Geſellſchaften werdenCon— 
certunterhaltungen oder Aufführungen 
veranſtalten, deren Reinertrag den hei— 
mathlos Gewordenen zu Gute kommen 
ſoll. Ueberall regt ſich die Mildthätig— 
feit und werkthätige Hilfe. Die Bedürf⸗ 
tigſten unter den Abgebrannten haben 
in verſchiedenen Hallen und Theatern, 
oder bei Privatperſonen vorläufiges 
Unterkommen gefunden. Alderman 
James R. Mann von der 23.Ward hat 
das Anerbieten gemacht, 20 Familien 
in den Anlagen der „South Shore 
Tending Company“ unterzubringen, 
bis für anderweitige Wohnungen ge— 
ſorgt iſt. 

Die Banner-Loge No. 219 der 
„nKights of Pythias“ haben in einer 
geſtern im Maſonie Temple abgehal— 
tenen Verſammlung 850 zum Unter— 
ſtützungsfond beigeſteuert. 

Heute Abend wird in der Süd-Chi— 
cago Congregation-Kirche eine Feier 
zum Beſten der Abgebrannten, unter 
den Auſpicien der Keeley League ver— 
anſtaltet werden. Capt. „Jack“ Craw— 
ford und Charles Eugene Banks ha— 
ben ihre Mitwirkung zugeſagt. 

Die neueſte Abſchätzung des ange— 
richteten Schadens ſtellt ſich wie folgt: 


131 Gebäude, zum durch— 
ſchnittlichen Verluſt von 
$1,750 $229,250 

Deutich-lutherifche Kirche... $11,009 

Zionslutherifhe Schule. ...  $3,000 

Erite Methodiften-Kirhe...  $5,000 

Sunday Ereet Coal Com— 

$50,000 

U.X. Ihatchers Kohlenhof.. $25,000 

Schaden an anderen Gebäu $10,000 

. 910,009 


. +0 +*+ 


Zufammen $333,250 


Die Verfiherungsfumme, mit Yug- 
Ihluß der Kirchen und Kohlenhöfe, 
wird auf $190,000 angegeben. Die 
Zahl der obdadjlojen Familien beträgt 
rund $2000. 

Capitän Smith von der Siüb-Chi- 
cago Treuerwehr beklagte fich aeftern 


| bitter, daß feit der Eröffnung der 


Weltausſtellung derWaſſerdruck in fei- 
nem Diftricte beträchtlich herunterge- 
gangen fei. An Folge deffen fei die 
Arbeit feiner Leute ſehr beinträchtigt 
worden. Auch die an ber Buffalo Av. 
und 91. Straße von einzelnen Firmen 
angehäuften Sügelpäne und Abfälle 
aller Ari hätten der Ausbreitung des 
Feuers Vorfchub geleiftet. Der Capi- 
tän Stellt entjchieden in Wbrede, daf 
feine Feuerwehr, wie bielfach behaup- 
tet wurde, nicht ihre Pflicht im volfen 
Umfange gethan habe. Nur ihrer hel- 
denmüthigen Anſtrengung ſei es ge- 
lungen, daß die Holz ‚Eeinzna9)-ä 
{ungen und zu berbanfen, daß bie 
Holzniederlage der Firma A. N. Bed 
zum größten Theil dem Verderben 


entging. 


„Abendpofis‘, tägfihe Auflage 39,000, 
— — — — 


— Major (ſein Bataillon anſchrei⸗ 
end): mer Soldaten mollt Ihr ſein? 
(heftigei) Noch nicht einmal Eſel feid 
‘hr; aber verlaßt Euch darauf, ich 
bringe Euch fchon Vernunft bei — (hie 
‚langen Gejihter der Dfficiere hemer- 
fend) — natürlich die Herren Officiere 
außgenommen! 


——— 


Humoriſtiſches. 


Schnapper: Wahrhaftig, da geht der 
Mann, der ſich meinen Regenſchirm an— 
geeignet hat! — Unzle: Warum nehmen 
Sie ihm denSchirm nicht ab? -Schnap⸗ 
per: Es geht nicht! Der Mann, von dem 
ich den Schirm hatte, läuft hart hinter 
ihm drein! Mein gewöhnliches Pech! 

— Wohnungsſucherin: Wie können 
Sie erwarten, daß Jemand dieſes Haus 
miethet? Es hängt ja nach einer Seite 
zu und die Böden ſind alle ſchief! — 
Hausagent: Es iſt abſichtlich ſo gebaut, 
um den Frieden in der Familie zu er— 
halten. — Wohnungsſucherin: Den 
Frieden in der Familie? — Hausagent: 
Ja, Madame. Wenn Ihr Gatte in 
dieſem Hauſe einen Knopf zu ſeinem 
Halskragen fallen läßt, weiß er gleich, 
nach welcher Seite derſelbe gefallen und 
wo er wieder zu finden iſt 





83 werth von Hoods 


Heilte, wo Andere erfolglos waren 


„Ich hatte einen Ausbruch von Pſoriaſis oder 
Salzfluß; auf meinem linten Bein und Arm. Ich 
wurde von fieben Aerzten ohne Erfolg behandelt 
echließlich wurde ich überredet, Hoods Sarfaparilla zu 
derficchen. Nah bemt Gebriuch po 1% TFlaichen ſah 
ich den Yiuen. Seht babe ıch die dritte SFyiaiche leer und 
bin vollitändig echeilt. I hatte mehr Sluben 


Hoods heilt. 


parilla 


don drei Dollars werth von Hoods Sarſaparilla als 
den den hunderten von Dollars, die ich für Aerzte und 
Medizumen ausgegeben.“ N. J. MeCoun, Kings⸗ 
ley. Jowa. 


Hoodso Pillen heilen alle Leberleiden, Blliöſität. 
Jaundice, Unverdaulichleit, Kopfſchmerzen. 256. 4 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer lieber Sohn und Bruder Robert Heiden 
am 24. d. Miz. int Alter vor 3 Jabren jelia im 
Herren entihlafen iit. Die Verrdigung Findet ftart am 
Sonntag, den 27. Auguft, Mittags 1 Über, von Tran: 
erhaufe, 1238 Albland Apr, Yale’ Vico, aus, nad 
Wunders Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
traueruden Sinterbliebenen, 

Charles Heiden, Bater, 
EmmaHeiden, Schweſter. 

Ehlumm’re ſanſt, du guter Bruder, 

Der du uns ſo viel geliebt! 

Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 

Wenn wir haben dich betrübt. — 

Du baſt es endlich überwunden. 

Manche ſchwere, harte Stunden, 

Manchen Tag und manche Nacht 

Daft du mit Schmerzen Nugebradt. 

Standhaft haſt du ſie getragen 

Deine Schmerzen, deine Plagen. 

Bis der Tod dein Auge bricht, — 

Doch vergeſſen wir dich nicht! 

Schweſter Emma. 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Bılannt n die traurige Rab: 
richt, Daß meine liebegrau griederideMeift: 
ner, geb. Prüffing, am syreitag, den 25.-Auguft, 
Nachmittags 44 Uhr, nach kurzen, harten Leiden, im 
4. Yebensjabre jelig entichlaten ift.. Beerdigung an 
WKontag, den 28. YWuauft, Morgens 10 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 3113 S. Halited Str, nah Walcheim. 
Um ftilles Beileid bitten dis betritbten Hinterbliebenen 

Wilhelm Meiitner, Gate, 
Auguſt und Bertha Meiſtner, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten und Freunden jzur Nachricht, daß mein 
geliebter Satte Wilbelm Merten im Alter 
don 42 Jahren md 8 Monaten nach langen Leiden 
geitorben ift. Beerdigung findet jtatt Sonntag Ric: 
nittan 3 Uhr vom Transrhaufe, 40.9 Stete Str, 
nah Dafvood. Die trawenden Minterb i.benen, 

KatieMerten, battin, 
Charles und Willie, Kinder. 





Todes-Auzeige. 

Freunden und Bekaunten die traurige Rachricht, daß 
unſer geliebter Sobn und Brudet Fred. Hferzog 
ſanſt entichlafen iſt. Die Beerdi ung findet Sounteg, 
den 27. Auguſt, vom Trauerhauſe, 401 Elytourn Ade, 
per Carriages nach Waldheim ſtatt. Um ſtine Theil— 
nahme bitten die betrübten binterblgedenen Elt ru 
nebft Geſchwiſtern. 


Danfjagung. 

Allen Freunden und Bekannten, beionders den Re: 
anıten nnd Mitgliedern der Mitbrasvoge Wr. 410, 4. 
F. & A. M. ſowie der GhiragssLoge Ar. 1, ©. DB. 
H. 5., Für die zahlreiche Vırbeiligung und erbiten: 
Veichenfeier bei der Be:rdigung unjeres imnisft gel eb: 
ten Gatien und Varers, Sinrih Rleinofen Die 
tiefbetrübte Familie, 

LouiſaKleinofen, nebſt Kindern. 


German Nedical College, 


Nebammenlehule 


eröffnet den nächiten Curfus am 12, Sep: 
tember 1893. Näheres bei 


Dr. Malodf, 
slı2Noble St. 


au Milmaufee Ave, 


BESTE 


NACH 


KANSASGITY 


Vier Züge Täglich 


BZTRA. 

Das Worlds Fair Steamihip Co.s Valafl 
Whalesack Dampfſchiff 
"Christopher Columbus“ 
wird von jegt ab jeine - Fahrten um 8 Uhr 


Borat. wutreten. 

Dann alle zwei Stunden während deö ganzen 
fen tot, möge fi) seht mel 

Prerie werden nädyitens theurer. — 


Tages. jadi 
WE Nälers ti * 
General-Agenl. 


Anton Bocnert, 
Bollmadıten mit —— — Beglaubi: 
gungen, Erbidafts:GoNeftienen, Bollaus: 
jahlungcn n. j. m. eine Epe;ialität. 
—— d Weltausftelungälalseuder für 1898 gratis. 
Dran beagpte: 


bio 84 La Salle Str. 


xoh billige Bafageihreine fau- 
oe Patfag — 


a . 


Knaben und Rinder 


Schul-Inzüge, Waills und SHofen. 


GROSSER 
Saiſon-Eröffnungs-Verkauf 


zu weniger als halbem Preiſe. 


Ganzwollene Kinder-Anzũge, 
werth 83. 00, 83. 50 und 84. 00, für 


Ganzwollene lange Hoſen Knaben-Anzüge, Alter 14 bis 18 Jahre, 
werth 85. 00, 85. 50 und 86. 00, für 
Kurze Hoſeu für Kinder, 
die 25e Sorte, für 
Kurze Hofen für Kinder, 
werth Se, für 
Lange Hoſen für Knaben, 
für 50c, 6G9e, 7öc und 
Echtfarbige Merrimae Pleated Waiſts für Kinder, 
die 25e Werthe, für 
Echte ſchwarze Sateen-Waiſts oder Blouſes für Kinder, 
) 
MER BUE FRE. una anne nennen 
Großer Räumungs-Verkauf von Mänuer-Kleidern, 
Herbſt-Anzüge für 83. 88, 85. 90, 86. 98 und 


Sf 
trüb 


jind mehr als das Toppelte werth. 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


416424 Milwankee Ave, nahe Carpenter Str. 


Männer und Knaben-Kleidung, Hüte und Kappen, Schnitte 
waaren, Notions und Pußwaaren, Ausftattungswaaren für 
Damen, Männer und Kinder, Unterkleider, ebenfalls Schuhe, 
Möbel, Teppiche, Dorhänge, Koffer und Neifetajchen. Yleue 
Baby⸗Wagen. 


Uord Chicago 


Schützen-Park 


Sonntag, den 27. Angufl ’93, 


Ginmaliges 
Großes Militär: 


Doppel-Loncer 


ausgeführt vom der 


Garde Jufauterie-Capelle 


— unter perſönlicher Leitung des — 
Kgl. preuß. Muſikdirectors E. Ruſcheweyh 


— und der — 


Garde du Corps-Capelle 


— unter perſönlicher Leitung des — 
Köuigl. Stabs Trompeters G. Hertolſd, 
vom deutſchen Dorfe in der 
WBeltausitellung. 


Anfang präcife 3 Ahr. —Eintrilt 25 Es. 


Elpbourn und Belmont Upe.:Gars fah: 
ven bis zum Parf. dff 


4 1} Großes Bicnic 


| und Süugerfeſt 
Ver. Männerchören 
von CHICAGO, 
am Sonntag, dein 3. September 1893, 
im Rord Chicago Schübgen:PBarf, 
Ede Belmont Ave. nıd Eliybourn Ave. 


Eintritt 25 Gents. 


Sänger aller Geiargvereine Ehicagod haben gegen 
Vorzeiqung ıhrer Weitgliedsfarte freien Eintrift mt 


DasdeulscheDorf 


MIDWAY PLAISANCE. 


Unchmittage u. Abends: 
Großes Militär: 


Doppel-Loncerl 


— audgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitung des Fönigl. preußifhen Mufi-Directont 
ED. RUSCHEWEYEH, 
— uud der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung des Föniglihen GtabE » Trompetert 
@. BEROLD. 


Einziger ihattiger Garten 


in der Weltausjtellung. 


Anerkannt befleKüche bei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes alideutfcdhes 
Wein:Reftaurant., — Großes eihnographi 
ſches Muſeum. —Waffenſammlung. —Große 
Germaniagruppe. — 50 Figuren in hiſtori⸗ 
fhben Tradten. — Gruppe typifder 
deutfber Bauernhänfer. 





Buffalo Bill’s Wilder Westen 


und Gon der wags 
Dabnalien Weiter Der Belt. 


Se. m 683. Str. 
gegenüber der Weltansftellung, 


Jeden Tag, ob Regen oder Sonnen- 
scheia (Sonntags einkbliehl.), ame 
3 und EM Rıym. Krodenfter, 
reiniter, jchönfter umd 


Tergnügungsplag in Chi Ken 
Shmauß, fein Etaub. * ——— *8 
zumn Beſuch geeignet. 2W Fußßz don allen Eiſenbahnen. 


Familie. l2agdia 
Sonntag, 3. September: | Der zu Allem 
Uebertrifft Alles im der Welt! 


Apolld Theater. | Die Shlahtam Little Bigssru* 

Die Strohwittwe. Angel“ 

Aurora Turnhalle. —— —— —— —2 a 
Zeriorene Ehre. 


m lage. 
Müllers Halte. Alt: Wien, 
Ziebe kann Alles. 


8 giebt uur ein’ Raiferiahk, 
Goncert der Sarde du Gorps:Gapelle, 25 »gigt murein Win 
Mann ftar?, in allen deci Thcatern. 





— Tisih von 1 Uhr an Concert on 


13. Pienic & Sommernachtsfest | Hazai mMatzi's ungarifher Kapelle. 
des elbeuds von 4 Uhr gropes MilltämGomgess 


Fleiſcher· Geſellen Unferſtüßnugs· Verein | des @offapekmeilten® 


am Sonntag, Deu 27. Auguit, aA ZIEHRER 
GC. M. ‚ 


inKUHNSGARTEN, 
mit feiuer jehzig Diana ftarfen Milttärfapee des 


Eıdpunkt der Dilwaufee Ave. Gable Ear. 
9094: und Deutihmeiftcr au Wrz its 


ı Nürnberger Bratwurst-löcklein, 


54 0. Vale Sir, Bormittags 0 Udr. — Nichtmitglie⸗ 
der werche ſich am Umzug betheiligen, haben jrrien 
Inhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zutritt. Das Comite. mia 


Neuntes jährliches Picnit 


ber LADY WASHINGTON LOGE, No. 769, K. & L. of 
Honar, üb:ıch:iten amı Sanntag. den 3. September 
1893, im Oswakds Carten, 52. Str. und’Halstes Sir. 
Eintritt 26 Cs. @ Brjon. jafa 

Zu jeder Tageszeit: 


| 

ı Nürnberger Kratwärile mil Sauerkrauk, 

chöuhofens Edeltweih 
Be per Glas. 


Ein Heilmitte! für Shtwindiudht. 
Patienten könn Zeugwife don furitten olaubbaf: ' 
ten Verionen einjehen. Julius Storm, 1309 W. Yr- | 
mitage Ave. 2juglm } 


MR99D SALARIES |Hasenbecks Zoologische Arena, 


Secured by young Men and Women } eh ae is ae . 
ı Bu erue re e ride et, en 
BRYANT & STRATTON | we 


„BUSINESS COLLEGE, Blerde u. f. wm. — vrößte Sammlung 


u | u teuer Hilca und — 
arkington Street, Cor. Wa ve. Chicage, | 4 Borftellumgen täglıh.-Margen, Sanniag: Eistritt 
BUSINESS AND SMORTHAND COURSES. | Seftaurant va Preijen. * 


mit ycuulũ ven 
Vorid. Macniſscent Oatal 
’s Fairgroun 


— — 
©OD POSITION | G6,F. W. LEUTZ 


| ſt nt Bierhalle, 
Sebammen- Schule |" ao aı 


(Chicago College of Midwitery) Grofed eleganfes Yolal befouderd für antiken 
eröffnet jein 20. Semeiter am erficn Bittwod | beiudy geeignet. Jmportizte Tierel Große Uutwant 
is September ». J. diresi importister Wbeimel Vorzügliche Rüde 2Zumail 


Nux zeguläve vous Gtecte antszifirte Merabe tie | —_—__ — — — 
Der Lidele Bote, 


leu den Unterricht. Ytuheres bei 
SHalender für 1894. Preis 1B«, 


Dr. Scheuermann, 
Ro.191 €. Nortd Ave., Eiie Surfing. 
#t bei aßen Bücer-Ageuten, Zeitwugätsägern unb be 
en —— Urne 


sagia 


Sn die Fleilger von Ghiraga! Mir ER 
achten en Tad lie ern Schweae UAc dee 
Dir dirten um Ihre Auncege aud garea ices 


Vs rer rr 


2ouꝛaddſem 
Hauptotfiee Ecke 40. u.Halsted Str. .zet.: Yardarızt 


Zagbı 





130 Meilen Seafahrt nad) Et. sievb u Beuton Sam 
ber, Mid, auf den eleganten Danıpierw „Eıty of 
cago“ und „Shirora*. Ubjahr: 3. 3SC Merz, Rüdtuuft 
bier A Diorg. 31.00 für Ruubfanrt. Sonntags tb» 
fahrt 2 ch; Nürdkunte 10 Abos. Rundfahrt $L5A 
Abende Abia am 11 Uhr mit Aufhıug an die Shi» 
— — — — Birk nad —— 
in RoxdAicigaa und Jadiaua Dods mu 
Dadaſd Hure. — Bra iund Im 





TRETEN TE > un 


je 


——— — — Te 


— —— 


Veranugunas⸗Weaweiſer. 
Alt⸗Wie u Midway Plaiſance. 
Auditoriun m— America. 

Buffalo Bills Wilder We ſt e n .Stt. 
Chicago Opera Houfe-Ali Baba. 
Deutſches Dor Midway Plaiſance. 
Grand Opera Houfce-Sıl Smith Ruſſell. 
Hagenbeds Aren a— Midway Plaifance, 

H ooleys TheaterNat Goodwin. 
MeBiders Theater— The Old Homeftend 
he Grott o ·Vaudeville⸗Aufführungen. 
Trocader o—Muſiker und Tänzer. | 


„Das Recht zu lieben,“ 


Das vieractige Schaufpiel obigen 
Zitel3 von Mar Norbau erlebte kürze 
li am Leſſingtheater in Berlin feine 
‚ Erftaufführung. Da fchon der Name 
des Verfaſſers das Intereſſe weckt und 
außerdem das Stück auch auf dem 
diesjährigen Spielplan des hieſigen 
deutſchen Theaiers ſteht, ſei der Be— 
ſprechung, welche die " Cölnifche Zei— 
tung über bie Berliner Erftaufführung 
bringt, hier Raum gegeben: 

Mar Nordau hat fich auf fo vielen 
Gebieten und mit fo vielem Erfolge 
berfucht, daß man ‚der Erftaufführung 
feines erjten größeren dramatiſchen 
Werkes mit Spannung entgegenſehen 
konnte, die auch darin ihren Ausdruck 
fand, daß das Leſſing-Theater trotz der 
erdrückenden Hitze nahezu ausverkauft 
war. Man konnte in der That von 
vornherein annehmen, daß an dieſem 
Abend uns ein „ſchweres“ Stück gebo— 
ten werden würde, ein „Theſenſtück“, 
wie das ja auch ſchon aus dem Namen 
des Schauſpiels hervorging. Nun, 
dieſe Erwartung iſt in einigen Punc— 
ten erfüllt, in anderen übertroffen wor— 
den, im einzelnen hat ſich der Verfaſſer 
auch von einer Seite gezeigt, von der 
ihn das große Publicum bisher nur 
wenig kannte, in andern iſt er aber 
auch hinter den Erwartungen zurückge— 
blieben. Der Inhalt des Stückes iſt 
kurz geſagt folgender. 

Der Kaufmann Wahrmund, ein 
tüchtiger, aber auch recht nüchterner 
Mann, hat eine Frau, die zu derClaſſe 
der „Unverſtandenen“ gehört, eigentlich 
recht glücklich ſein könnte, aber allem 
Anſchein nach durch Ibſenſche Stücke 
und durch von dieſen beförderte hyſte— 
riſche Anlage auf philoſophiſche Tifte— 
leien gerathen iſt, wozu nicht unwe— 
ſentlich ein Aſſeſſor beitrug, der mit der 
Stellung eines profeſſionellen Salon— 
verführers die eines Profeſſors verbin- 
det, der einen noch nicht beſtehenden 
Lehrſtuhl für ſophiſtiſche Täuſchung 
im Ehebruchsverfahren ſehr gut aus— 
füllen würde. Dieſen Theoretiker und 
Praktiker der Verführung ſehen wir im 
erſten Acte ſeine Schlingen um die 
junge, „unverſtandene“ Frau legen, und 
zwar, obgleich er ein ſehr oberflächlicher 
und ſeichter Geſell iſt, mit beſtem Er— 
folge. Denn das iſt nun einmal ſo in 
der Welt: je minderwerthiger ein Mann 
iſt, deſto leichter erringt er Herrſchaft 
über ein unbefriedigtes und nach Neuem 
ſuchendes Frauengemüth, wenn er nur 
ſonſt gewiſſe Anforderungen der äu— 
ßeren Repräſentation erfüllt. Hierin 
bietet uns Nordau nichts Neues, und 
der Gang ſeiner Verführungsgeſchichte 
iſt, ich möchte ſagen, ganz normal. 
Normal iſt auch der wackere, vertrau— 
ensſelige Gatte, der zwar eine Verän— 
derung an ſeiner Frau bemerkt, aber 
von der Urſache nichts ahnt und am 
allerwenigſten ſich träumen läßt, daß 
er in dem Aſſeſſor einen gefährlichen 
Nebenbuhler beſitzt. Daß dieſer endlich 
am Schluſſe des erſten Actes durch 
Vorleſung eines von ihm verfaßtenLie— 
besgedichtes ſein Ziel erreicht, iſt nicht 
ſonderlich wahrſcheinlich und jedenfalls 
ein matter Actſchluß, der dem Stücke 
ſehr ſchwer geſchadet haben würde, 
wenn die Zuhörer nicht Durch den über— 
aus geijtreichen und glänzenden Dia- 
log, jehr freundlich geitimmt gemefen 
mären. Hatte die etmas banale Ver- 
führungsgefhichte den Ermwartungen 
nicht entiprochen, jo wurden fie durch 
den flotten Dialog mit feinen farfa= 
ftifch wigigen und doch niemals an den 
Haaren herbeigezogenen Wendungen 
übertroffen. 

. Sn noch mweit höherem Grabe zeigte 
fih die außerordentliche Gefchiclichkeit 
und Leichtigkeit in Behandlung des 
Dialogs im zweiten Ucte, der in diefer 
Beziehung und auch mas Tiefe des Ge- 
fühls betrifft, ein fleines Meifterftüc 
ift. Wahrmund, der mit feiner Frau 
aus dem Bade zurücfehrt, eilt feiner. 
Frau boraus, um zuerjt mit jeiner 
Schwiegermutter zu fprechen und jie 
auf die Yenderung, die mit ſeinerFrau 
borgegangen it, aufmerffam zu ma= 
Ken. War fchon das Gefpräch zwifchen 
Schwiegermutter und Schmwiegerfohn 
ganz bortrefflich, jo gilt dag in noch 
höherem Grade von der unmittelbar 
folgenden Aussprache zwifchen Mutter 
und Tochter, in der diefe ihre Schuld 
eingefteht. Das Leitmotiv des ganzen 
Stüdes, der Gegenjat zwifchen Fraus 
enrechten und Frauenpflichten, fam hier 
zur vollen Ausgeitaltung, und der ftür- 
mifche Beifall, der am Actjchluß nicht 
enden mollte, war in jeder Beziehung 
mohlverdient; um fo verbienter, al3 der 


Erfolg mit einfaden Mitteln erreicht | 


morden mar. 


Der dritte Act hat eigentlich eine | 


Smeitheilung: zuerft unterhält fich der 
Aſſeſſor in aufgeknöpfter Weife mit ei- 
rem Freunde über feine TiHeorieen in 
Liebesfachen und tritt auf ala Theo» 
retifer der zügellojeiten Lebenslehren. 
Im zweiten folgt eine Unterhaltung 
mit feiner Geliebten, in der er feine 
Lebrfäte praftifch zur Ausführung zu 
bringen jucht und zu feinem großen 
Mikpergnügen bemerten muß, daß ihm 
feine Schülerin auf diejfen Gebiete 
burhaus nicht willig folgen will, fon= 
bern die Begriffsſtutzigkeit ſoweit 
treibt, daß ſie von Scheidung und nach— 
folgender Heirath ſpricht. Er compli— 
mentirt ſeine Geliebte mit großer Mühe 
hinaus und bricht dann in den „cri de 
coeur” aus: „Ya, wenn man felbit bei 
verheiratheten Frauen bor dem SHei- 
rathenjollen nicht ficher ift!” So wenig 
man ba3 von dem Schluffe des erjten 
Actes jagen kann, deſto wirkungsvol⸗ 
ler war der des dritten, den wieder— 
holter ſtürmiſcher Hervorruf begleitete. 
Der vierte Act enthält nun wohl 
das, was Nordau neben der Gegenein⸗ 


anderſtellung von Rechten und Pflich—⸗ 
ten als das eigentliche Problem be— 
trachtet hat. Frau Wahrmund geſteht 


ihrem Manne ihre Verſchuldung, und 


dieſer bewegt ſie, ihren Geliebten ſofort 
rufen zu laſſen, um mit ihm abzurech— 
nen. Die Löſung, die Nordau hier er— 
findet, weicht von den herkömmlichen 
Schablonen durchaus ab und iſt ganz 
neu. Wahrmund, obgleich innerlich ge— 


brochen, faßt doch vor allem nicht ſein 


eigenes Unglück in's Auge, ſondern das 
ſeiner Kinder, zweier Mädchen, denen 


nicht der Makel ankleben ſoll, die Kin— 


der einer ſchuldigen Mutter zu ſein. 
Die Löſung, die er dem erſchreckten Aſ— 
feſſor vorſchlägt, geht damit dahin: er 
ſelbſt will die Schuld an der Eheſchei— 
dung auf ſich nehmen, um in ſeiner 
Frau ſeine Kinder zu ſchonen, und der 
Aſſeſſor ſoll alsdann die geſchiedene 
Frau heirathen. Wie man einem ver— 
führten Mädchen die Ehre ſoweit als 
möglich durch Heirath wiedergeben 
könne, ſo auch einer ſchuldigen Frau. 
Nach der ganzen Lebensphiloſophie, 
mit der uns der Aſſeſſor bekannt ge— 
macht hatte, war es anzunehmen, daß 
er ſich dieſer Conſequenz entziehen und 
mit allen Mitteln der Heirath, die ſich 
in dieſem Falle als Zwangsheirath 
darſtellte, zu entgehen verſuchen werde. 
Er windet ſich denn auch in kläglichſter 
Weiſe und bietet dem beleidigten Ehe— 
gatten ein Duell, das dieſer mit Hohn 
und Verachtung zurückweiſt. Die 
Scene geſtaltet ſich hier ungemein dra— 
matiſch und endet damit, daß Frau 
Wahrmund ſelbſt, die Jämmerlichkeit 
des Geliebten erkennend, den Gedanken 
einer Verbindung mit ihm mit Ab— 
ſcheu zurückſtößt und daß der Aſſeſſor 
vom Ehegatten mit Fußtritten aus 
dem Hauſe geworfen wird. Dieſer iſt 
alfo befeitigt, aber mit ihm : auch die 
Löfung, die Nordau als die natürlichite 
zu empfehlen fcheint. Damit ift aber 
auch zugleich der Schluß etwas in bie 
Brüche gegangen. Ein. melodramati- 
Icher Schluß — Neuerwachen der Liebe 
und alles verzeihende Ausfühnung — 
wäre ein ganz banales Iheater-Ende 
gemefen, rohe Verftoßung der Frau 
fein Ausgang, der irgendivie einer Lö- 
fung des Problems ähnlich gejehen 
hätte. Nordau wählt alfo einen Mit- 
telmeq, der nur nach dem Sprichwort 
immer der bejte ift und hier auch, mie 
mir fcheint, der Natürlichkeit erman= 
gelt. Er will die Frau behalten, einmal 
der Kinder wegen, dann aber auch zu 
ihrer Strafe: vor der Welt foll fie blei- 
ben, was fie war, aber zmwijchen beiden 
foll eine ftrenge innerliche Scheidung3= 
wand beitehen, und diefe ihr Leben be= 
lajtende innerliche Unmahrheit joll die 
Strafe fein für das, was fie begangen. 
Sie, die zuerft vor diefer Löfung zu= 
rücfchrict, ergibt fich ihr, als ihreKin- 
der herbeieilen und in nichtsähnendem 
findlichen Spiel ihre Hände mit Küffen 
bededen. Sp haben mir denn eigentlich 
amwei Löfungen, bon denen die eine den 
ehler hat, auf die andere aufgepfropft 
und eine Verlegenheitslöfung zu fein, 
die noch dazu nicht recht dazu angethan 
ift, befondere Befriedigung zu ergeben. 
Hat der Verfaffer durbliden laffen 
mollen, daß durch die Sühne dieSchuld 
zurüdgefauft und eine jpätere Verge— 
bung angebahnt werden fann? m 
Stüce felbft fommt da3 nicht zum 
Ausdrud und der Abichluß aeftaltet 
fi demgemäß nicht zu einem vollen. 
Die Feinheiten des Stüces, den mit 
außerordentlicher Gemandtbeit ftiltlir- 
ten fprudelnden Wit, den gejchidten 
Dialog habe ich Thon hervorgehoben. 
Nicht weniger Erwähnung verdient 
aber feine durch und durch ernite und 
moralifhe Grundlage und da3 vollbe= 
mußte und voll zum Ausdrud gebrachte 
Beitreben, das „Recht zu Iteben” durch 
die Pflicht einzufchränften und die 
Pflichterfülung hoch über Die Re- 
gungen der förperliden und gei= 
ftigen Sinnlichkeit zu ſtellen. 
Was das betrifft, ſo iſt 
Stück durchaus klar und frei von allem 
Ibſenſchen traumſeligen Myſticismus 
und eine Erholung nach all der unge— 
ſunden Speiſe, die man jetzt ſo oft un— 
ier nordiſcher Etiquette vorgeſetzt be— 
kommt. Wird das Stück auf die Dauer 
bühnenfähig ſein? Nach einer einzigen 
Aufführung wage ich darüber kein Ur— 
theil, manchmal wirken die handelnden 
Perſonen etwas abſtract, manchmal 
drängt ſich die Theſe in den Vorder— 
grund und ſchwächt das perſönliche In— 
lereſſe an den einzelnen Perſonen ab, 


andererſeits aber war der Beifall der 


Zuhörer namentlich nach Schluß des 
zweiten und dritten Actes ein ſo na— 
türlich und freiwillig hervorbrechender, 
daß man daraus auf natürliche Zug— 
kraft ſchließen kann, obgleich oder viel— 
mehr weil das geſtrige Publicum nicht 
das gewöhnliche, jetzt noch zumeiſt in 
den Bädern befindliche Premierenpu— 
blicum des Leſſing-Theaters war, ſon— 
dern ein literariſch nicht raffinirtes, 


das das Stück naiv und ohne künſtelnde 
Kritik auf ſich einwirken ließ. 


Paragraph 11 in Kanſas abgeſchafft 


Auch den Clubs im Staate Kanſas 
wird in Zukunft nicht mehr geſtattet 
ſein, ihren Mitgliedern geiſtige Ge— 
tränke zu verabfolgen.“ Der Ober— 
ſtaatsanwalt hat dieſelben in Ueberein— 
ſtimmung mit einer im Februar abge— 
gebenen Entſcheidung des Oberſtaats— 
gerichtes für einen Gemeinſchaden er— 
klärt. Er behauptet, daß wenn eine An— 
zahl Perſonen ein Zimmer haben oder 
miethen, wohin ſie ſich zum Zwecke des 
Genuſſes berauſchender Getränke bege— 
ben, ſo iſt, in den Augen des Geſetzes, 
ein jeder Einzelne derſelben der Inha— 
ber des Platzes, wo berauſchende Ge— 
tränke verkauft werden. Irgend eine 
andere Auslegung, wie dieſe, würde 
einfach den Clerk oderAngeſtellten zum 
Sündenbock machen, der anſcheinend 
der Inhaber iſt, und deſſen einzige Be— 
ſchäftigung ſein mag, das Zimmer in 
Ordnung zu alten, obwohl er ſelbſt 
nicht einen Tropfen berauſchender Ge— 
tränfe zu fich nehmen mag. Die Ent- 
fcheidung des Obergerichts ift in ein- 
fachen Worten dieſe: das Geſetz verbie⸗ 
tet die Verfammlung von BPerfonen 
zum Zwecke des Genuſſes berauſchender 


La Croſſe Wis. 
port Ave, 


bill, bei der Freiichule, 


Str., Zimmer 208. 


Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein lediger nüchterner Mann, um Pferde 
= zu bejorgen und fih jonft nüglich zu machen. 


Milchgeſchäft. a a 
Verlangt;, Fin Tediger Bäder, an Brod. und -Cafes' 
zu beifen, 7 M. Divifion Str. nun! 


das 


ES 


{R ein Buftand der Unordnung, fo gewöhnlich, fo 
fruchtbar an Kopffchmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Sälaflofigkeit, fhlehtem Athem, belegter Zunge, Ups 
detitlofigfeit, Hautfinnen, Schwären und fhlechtem 
Blut im Ullgemeinen, und feine Opfer werden mit 
werthlofen und jhädlihen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur dorübergebend ift und einer -hlimmeren Berftos 
dfung Plag macht, fo getäufht, daß Jedermann tillen 
follte, woher fie fommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. ‚Werzte, wiflen, daß die Leber daß 
große chemifche Laboratorium de8 Körpers ift, mo daß 
Blut aufgenommen und ‚zerlegt wird feine ernäbrens 
den Beltandtheile abgefondert und nad den verfchiedes 
wen Organen bertheilt werden, und der unnüße Abfall 
ausgejhieden wird. Run, wenn auß irgend einer Urs 
fahe unreines Blut na der Leber gefandt wird und 
diefe überarbeitet ift, fo bäuft fi der Abfall an, die 
Adern in den Eingewweiden werden verftopft, die Leber 
und die Nieren werden träge, e3 folgt Berftopfung 
und der ganze Körper ift frank, Das ift die ganze Ges 
fhihte in wenig Worten.,. Die alten St. Bernhardis 
ner:Mönde fanden diefe durch Erfahrung au und 
ftelten dann ihre großartigen Pillen in der Abficht aus 
fanmen, reines Blut zu verfchaffen und die Leber zu 
entlaften, und’ weder vor noch nad) ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas int der Arzneitunde -gleichgefonmen. Alle 
Upotheter verkaufen fie gu 35 Cents der Schadtel. 7 


€ 


Getränfe und e3 ift unmefentlich, ob 
die dort gehaltenen oder geliehenen Ge= 
tränfe von jeder dort fich verfammeln- 
denEinzelperfon befchafft werben oder 
nicht. Die Abficht des Geſetzes ſcheint 
zu fein, die VBerfammlung von Perfo- 
nen in irgend einem Orte zum Smede 
des Zrintens beraufchender Getränfe 
zu verhindern. Arme Kanfaffer! 


Ssefet die Sonntagsbeilage der Abendpof. 


— Gaft (zu einem Belannten): „Se— 
ben Sie, die Kellnerin hier iſt ſo zer— 
ftreut, daß Einer, der Schweinzfnö- 
herIn will, immer Kalbsharen anfchaf- 
fen muß.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gehalt oder&ommijfion bezahlt an Agen: 
ten, ‚für den Verlauf des Patent Gt Ant Grat 
ing Bencil, die neyejte und nüßlichite Grfindung; ra: 
dirt Diute volllommen innerhalb zwei Sekunden; arz 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 
Agenten verdienen .$50 die Woche. Wir wünjchen 
ebenfall3 eınen General-Agenten für einen beitimmiten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuftellen. Eine feltene 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und VBrobejendung. Monroe Grafer Mig. Eo., X. 17, 
l8m31i 


: Verlangt: Gin Cafebäder al3 vierte Hand, und cin 
junger Mann als dritte Hand an Gates. 40 Ganal: 








Verlangt: Blackſmith, um Pferd umd Magen zu 
bejehlagen. Leonard Schuler, Nord Clark Str., Rofes 


Verlangt: Kutjcher (Goahman) mit Referenzen. 624 


Waſhington Woulevard, nah 6 Uhr Abends, 


„Verlangt: ‚Swei junge Männer jür Teichte- Arbeit. 
8 nothwendig für Arbeitsmaterial. 134 Van Buren 


Verlangt: Fin kräftiger Junge, ungefähr 15 Jahre 


alt. 36 Wells Str., Store. 


Perlanat: Ein Brodbäder, dritte Hand. 554 e. 





Bıtäns 
edentlic bi Lohn 84 
783 Hinman Str., nahe Baus 


diger Wlag für einen ordentlichen Arbeiter, 
die Woche und. Board. 


Iina Str. | 


Verlangt: Ein zuperläffiger Mann, in allen häus— 
liches Arbeiten erfahre; muß müchrers, fleikig und 
gut nehfohlet fein. Zu erfragen" Normittags -im 
Jüdiſſhef Mteırbeim; Ede.62. Chr, und Drigel"Ape., 
2 Blocks öftfich don Cottage Grode Ava ; ° . 


Verlangtr Färbr auf Handfehubledet, Chicago Kid 
Glov⸗ Mfg: &., ‚Ehiton, Ude. und Bradley Str. 


* 


muß aut empfohlen ſein. 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen * Er Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


a an * emeine Hausarbeit, 
Verlangt: Ein Mädchen 5 ur Er. 


„Gerlangt: Ein Kindermäden, nicht unter 15 Jah: 


zen. Sofort vorzujpredhen. 320 Calumet Une. 
Verlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, muß Zochen fünnen. 303 Mobawt Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 421 
Cleveland Ave. — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Dr, Goldman, 4947 Aihland Ave. 


 Verlangt: Eine gute Köchin für Brivat- Familie, 
Vorzufprehen Sonntag, 160 Webiter Ude. 

Berlangt: Mädchen, die fochen, waihen und bügeln 
tönnen, finden gute Pläße. 375 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen Fire leichte Hausarbeit,muß 
zu Haufe jhlafen. aller, 48 Cornell Str. 

Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, Wajhen 
und Bügeln, guter Lohn wird bezahlt, bei Ad.Kruie, 
DI Sharp Corner, Sheffield und Clark Str. > 

Verlangt: Gin Kindermädden. 86 W. Chicago 
Ave. dijino 


 Perlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, gute Ber 
handlung. 332 Fullerton Ave., nahe Racine Ave. fi 
" Rerlangt: Ein Küchenmädhen; muß beim Wachen 
und Bügeln helfen. 1618 Indiana Ave jſa 
Verlangt: Eine alleinſtehende Frau um ſich im Hauſe 
nüßlich zu machen. Zu melden 19 N. Francisco 
Str. dofrſa 
Verlangt: Zwei Mädchen; eines für die Küche und 
ein zweites Mädchen; nur jolche, die jtetig find, woll n 
fih melden. 471 Fifth Ave., im Saloon. dfrſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit, 1560 
Lill Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. Vorzujprehen 5931 Didey Str, Engl:wood. 
Bıg,öt 

Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. 1088 Evanſton Ave., 
(Buena Bart). didoja 
Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und cinges 
wanderte Mädchen fiir Die beiten Pläge in den feiniten 
Familien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. Frau 
Gerfon, 215 32. Etr., nahe Indiana Abe. bw 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar— 
beit, Hausarbeit. und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Str. 13jnbio 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghzufer für Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duske, 448 BE 
26illm 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. Mıs. 
Elfelt, 147 21. Str. Frifp eingewanderte fogl:ich 
untergebradt. Etellen frei. 13inli 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Agenten, Männer und Damen, $2.50 bi3 
85.00 per Tag. Billige und jehr verfaufbare Artikel. 
Zimmer 507, 99 €. Madifon Str., Office, von 9 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Abends. Daglw 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Geut das Wort.) 


Gefuht: Ein junger deutfher Mann (Gärtner) mit 
beiten Empfeblungen, wiünjht Käufer auf der Weit: 
feite, um feine Wrbeiten gu verrichten, veritebt 
— Adr. Janitor, 778 W. Adams 

tr. 





Gefuht: Aunger Mann mit 81000 oder $2000 
Caution, ſucht Stellung als Collector: Agent in Braue— 
rei, Yiquör= oder in einem Wholefale-Gejchäft, jpricht 
mehrere Sprachen. Apr. B. 37 Ubendpoit. 


GSejuht: Stellung jucht ein Cello: und Fldten ſpie⸗ 
ler. Adr. V. 12 Abendpoſt. ſmo 


Geſucht: Junger dentſcher Mann ſucht irgend welche 
Beihäftigung; ift auch Gärtner. 3140 Xaurel Str. 
&. Böttcher. 

Gefucht: Junger Vladjmith, der auh Pferde bes 

fhlagen kann, fucht Arbeit; geht auch aufs Land, — 
Adreffe: VB. 42, Abendpoit. 
Geſucht;: Gin Wagner mit etwas Werkzeug jucht 
irgend welche Holzarbeit. Karl Lind, 792 M, 39. £tr, 
Gefucht: Junge wiünjcht das Cigarrenmadhen zu er: 
lernen. WAdr. il, 46 Mess Str., oben. 

Gejuht: Ein zuverläffiger Mann wünscht Arbeit als 
Bartender oder Waiter. Offerten: U. 11, Abenppoit. 

dfrja 








Stellungen fjuhens: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Wãſche ins Haus. 156 Chicago Ave. dif 


Gefudt: Eine Frau mittleren Alters, gute zuper: 
fäffige Saushälterin, jucht Stellung. WAdr. 3. 41 
Abendpoft. fi 


Geſucht: Eine fuddeutiche Frau, welche im Koch.n. 
fowie in allen andernYausgrbeiten tüchtig ift, wünjcht 
Stelle bei einem-anftändigen Wittwer. 209 Bladhamf 


" Etr, 


Sefucht: Drei Mädchen ſuchen Stellen in einem Re— 
ſtaurant. 432B. Larrabee Str. 





Verlangt Ein guter Junge von 14-35 Jabrin in- 
356 W. Huron Er, 2 + 


Verlanat: Trei Reftaurant:Kelfner für Sonntag. 
965 N. Clark Str. 


Terlangt: Ein Junge aus guter Familie, das Wirs 


macer-Gefhäft zu erlernen. I. Frei, 5564,W. Mas 
difon Str. 

Verlangt: Nunger Mann mit $125 Baargeld in etas 
blirtem Gejchäit. „Eintonmen, $10-$50 wöchentlich 
garantirt. Ginnahme kann jehr leicht verdoppelt wer 


den. Mopreffe: F. ©. 49, Abendpoft. 


Verlangt: Gelegenbeit ‚Cigarrenmacden zu erlernen, 
einer, der bereit3 etiwas verjteht vorgezogen. 659 ©. 
Halfted Str. 


 Berlangt: 500 Mositer in Ruehls Halle, 20-02 
W. 12. Str., am Sonntag, den 27. Auguft, Nach: 
mittags 24 Uhr. frja 


Verlangt: Eriter Claffe nüchterne, intelligente deut= 
fhe Agenten. Beſte Gelegenheiten für die richtigen 
Männer. 3. E. Bennett, 2334 La Salle Str., Zimmer 
41, 4. Flur. WBagbiv 


Verlangt: Sofort, 15 tüchtine Wırh-Agenten bei ho⸗ 
her Commiſſion. Zu melden 74 Clybourn Ave. 2lalw 


Verlangt: 500 Eiſenbahn-Arbeiter in Florida an 
der atlantiſchen Küſte, gutes Klima, ſtetige Arbeit. 
Nur 810 erforderlich um dorthin zu kommen. Ju 
Roß Labor Ageney, 2 S. Market Str., oben. 1101mt 








* Verlangt: Handiwerker und Dienftleute, welche Söhne 
zum Einfajfiren haben. Seine Auslagen für Koiten. 
81 ©. Ciarf Str., Zimmer 17—19. löagim 

Verlangt: Leute für_den Verlauf des _ „Quftiger 


Bote“ Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 Fifth Abe. 
Mmahm 


Derlangt: Frauen und Mäpdden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Käden und Fabriten. 


Verlangt: Ein’ gutes Mädchen um einen Bäderftore 
zu verjehen. 584 Ogden Ave. 

erlangt: Eine Bukmacherin mit. $400- zum halben 
Antbeil in einem Pusgeihäft.. Offerten: U. 30, 
Aben dpoſt. 


vVerlangt; Ein Mädchen, das ſchon im Reſtaurant 


gearbeitet hat wird vorgezogen. 1716 N. Clark Str., 


im Reſtaurant. 


“ Perlangt: Eine tüchtige Schneiderin findet Geleaen« 
beit, gute Kundichaft zu übernchmen., Zimmer:@in- 
richtung verläuflich. Adreſſe: A 15, Abendpoft. 


Haus ardeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, muß 
gut fochen, wajchen und engliich ſprechen lönnen. 
erfragen 530 LaSalle Ave., Aparteınent E. 


Rerlangt: Ein nette zweites Mädchen, muß aut 
ferviren fönnen, guter Lob, vorzufprecdhen „Sonntag 
und Montag von 9 bis 11 Uhr Morgens. 4419 
Drerel Blpd. 


erlangt: Gin Mädchen von 14 bis 15 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 409. Sentinary Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für. gewöhnlihe Hausars 
beit. 59 ©. Salited Str. ! 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen, das Tochen 
und wajchen fann, ein ftetiger Play für die rechte Pers 
fon, Sohn $ Die Woche. 6100 ©. Halited Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3327 
South Park Ave. 


verlanat; Ein gut englifh fprechendeg Etuben 
mäpden, $4 wöchentlich» 182 M. Str. : 


 Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß gas 
fen, bügeln und freundlich fein. Nachzufragen 631 
Lincoln Ave., zwiſchen 4 und-7 Ubr. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 202 State Str. * 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Qauts 
arbeit. Kleine Familie. 1042N. Weitern -Ave., Ede 
Milwaule Ave., im Delicgtefien-Store, 


— Perlangt: Ein Mädchen. für ‚gemeine Haus arbeit. 
Guter Lohn. MBeethoͤven Plaͤce, oberes Flat. 


PVerlangt: Ein Mädden “um Geſchier u waſchen. 
Shaefer, 78 E. Adams Stre, vorzuſprechen Montag 
Morgen um 7 Uhr. 


— Mädchen für Küchenarbeit. 181 N. Clark 
tt 














Verlangt: Ein deutjches Mädchen 


( für QauSarbeit. 
478 ©. Halfted Str. eine: Treppe. jmd 


—— — — —— — —— — — 
Verlangt: Ein Mädchen, das gut kochen und allge— 


meine Hausarbeit verrichten lann und bereit iſt, nach 
New Vork zu gehen, Reiſekoſten zurückerſtattet, Refer 
— —— Sonntag 9 bis 4. Uhr, Bob Zre⸗ 
mon tr. 


Verlangt: Eine perfecte Köchin.für ne ERBE: 


milie, dauernde Gtelle, bober ‚Lohn. WAdr. ®. 
Abendpoſt. 


veriangt Eine i 7 
& ne. Erbes: Kiel RGin. 107-5. Ube., 


‚GSefuht: Fine Wittive mit recht zahlreicher Familie 
bittet dingend, Wäjche ins_ Haus zu nehmen. Saus 
bere Arbeit. 1653 Robey Str., Groß Bart. 
Gejucht: Fin deutihes Mädchen jucht Stelfe in guter 
Familie. Zu erfragen 108 W. 13. Stre., 1 Treppe. 
Gejucht: Dentjches Mavchen, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle bei kleiner Familie. 170 De Koven Str. 


Geſucht: Eine Frau mit guten Empfehlungen ſucht 
für Mittwochs und Donnerſtags, einen ſtetigen Platz 
zum Waſchen und Bügeln. Hentel, 21 Gentre Sır, 


Geſucht: Stelle fofort, ein kräftiges Mädchen, das 
tochen und Qausarbeit verfteht. Nachzujragen 119 Ei: 
gel Str. 


Geſucht: Fine junge Frau wünfht Stelle als Haus: 
bälterin. 578 Xarrabee Str. 

GSefuht: Cine Wittve mit einem Kind, 4 Yahre 
alt,jucht eine Stelle als Haushälterin bei einem Witt- 
wer. 1305 R. Halited Str., zu jprechen nad 3 Uhr 
Sonntag Nachmittag. 


Gefuht: Eine Frau juht Pläge zum Wachen. 351 
Orchard Str., hinten. 

Gefucht: Perfecte Mleidermücherin fucht Arbeit außer 
den Hauie. 591 Lincoln Ave. 

Gefuht: Wittwe jucht Stelle zur fyührung des 
Haushalts, wo Fratı fehlt. 473 LXarrabee Str. 


Geiuht: Ein älteres Mädchen wüniht eine Stelle 
als Haushälterin bei einem Wittwer mit Kindern. 
Baulina, 107 W. Erie Str. 


Geſucht; Ein debildetes Madchen geſetzten Alters 
un Stellung als Hauspälterin. 81 Gleveland Wpe., 
oben. 


Gejudt: Eine gute Kleidermacherin wünjht Stelle 
bei Familie. Klaudh, 556 Market Str. 

Geſucht: Eine ältere deutihe Frau fucht ein unmöb- 
firtes Zimmer bei ruhiger Familie an der Nordjeite. 
Sende Adreſſe und Preisangabe A. 20 Abendpoſt. 

Geſucht: Wäſche in und außer dem Hauſe. Frau 
ſeoch, 141 Corneli Str., hinten. 


Gefucht: Wienerin, gute Kochin, fuht Stelle. 15 
Plymouth Place, A. ©. 

Gejuht: Alte Frau juht Plab als Haushälterin 
ober Kindern aufzupaften. 302 W. Taylor Str. 


Geſucht: Kranken⸗ und Wocenbett-Pflegerin fucht 
weitere Beichäftigung. U. L., SI N. Martet Str. 


Geſucht: Ein deutiches Mädchen, 36 Jahre, als 
Haushälterin. F. ©. 6. 














Stelungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Fine Ehepaar fuht Stellung, Saloons oder 
nn J Frau iſt perfekte — und Mann 
erſteht auch mit Pferd tgehen. reſſe: VB.2 
a Dferden umzrgeb fie: 3.26, 


Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 





Piano» und Orgel-Unterricht, auch Theorie und 
Harmonielehbre wird in deuticer, engliiher und pol: 
niiher Sprache gründlich ertheilt, in und außer dem 
— Nordweſt Muſitſchule, Prof. Chas. Eiſenhut, 

iveftor, vom Wiener Gonjerpatorium. Studio, ö 
Milwaukee Ave, Ede Centre Ave. 24aglın 


Praktijchen englifhen Eprabunterricht (Rrivatituns 
den 50 Cents) ertheilt Herren und Damen der erjah: 
zene Spradlebrer Moeller, 585 Yarrabee St. 260, jdDf 


Englijher Unterricht, $2 monatlih, (aud Damen) 
unter Leitung des Mrineipals, Brofeflor Georg Jen: 
fen, Ddeutjcher Lehrer, mit jähriger amerifanifcher 
Erfahrung. Buhhalten, Rechnen, alle Handelsfächer 
gründlich, rajch, bilfig. Tags und Abend:. Beginnt 
jest. Deutf&:amerit. Gamdelsigule, 844 Milmwaufee 
Ave, Ede Divifion Str, Sag, Im 


Heirathsgeſuche. 

(Jede Angeige unter dieſer Rubrif Toftet für eine 
etnmalige Ginihaltung einen Dollar.) 
Heiratbsgefuh: Werd ,, junge Mödhen ode 
h ! : e8 brade, junge PMüdhen oder 

Wittwe wäre geneigt, Die Frau eines anftändig.n, 

gebildeten Mannes in mittleren Iabren zu werden? 
in Kunftdandiorfer, hervorragend in meinem Fach; 

fpiele, trinke und raue n &. Yernögen er xünjt, 

jedoch Nebenjahe, Gefundheit des Yeibes_und d.e 

Seele „als Mitdedingung eines elüdlichen Ehelch’n3. 

a — ‚Teelle Gejuch Refieitivende werd:n — 

eſſe, möglichſt mite aphie, unter: B. 

Abendboſt, einzufenden — 

————— 


Heiraths geſuch: Eine amkänniar Frau ohne Anhang, 

< : anftändige Frau ohne Anhang 

mfangs 3er, tüchtig im Gele, tanm gut nähen. 

.. berfteht alle Arbeiten, geht qut mit Kindern m, 

mwünjht fih mit einem ordentliden Marne zu verh.is 
rathen. Adrefien unter: B 9, Abenppoft. _ 

BVerfchiedenes. 

t dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Verloren: Sonntan Min den 6 J a ft, an 

> Q Morgen, den 20. Auauft, a 

Bladbant Str. und Globouen Ave, ein Faton-farbi: 

ee. Gute Belohnung wird dem Wien 

e Echöndori, 575 R. e 

Etr. geben. ©. GC. Echöndari, 575 — 

‘ 


f 


dfja 


Wentworth Ave. 


„EHERDYOR“ ‚Chicage, Sanıftag, den 26. Hugufk 1: 


——— 


EEE 


Zu vermiethen und Board. 
(Ungeigen unter biejer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Feines Yrontzimmer, für $2 per 
Woche. 107 Wells Str., im Store. 


Vverlangt: Ein oder zwei anftändige Boarders. Ges 
parater Eingang. 364 Larrabee Etr. 

Zu vermiethen: 545 Well! St., drei Zimmer, Front 
an Wieland Str., $8. 





Gefdäftögelegenheiten. 


(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 


Zu verkaufen: Ein alter Millinerys ; 
Cie, BIO. 8. 46, Mbenapon, 


$125, wertb $200, Taufen meinen Ginarren- 
Gandpitore, u Store nabe Gifenbahn-Debot * 
= eg? — — Zimmern $15. Näheres 

onntag elmon ve., nahe S Lin⸗ 
coln Ave.⸗Cars. — — — 





Zu vermiethen; Möblirtes Front: und Schlafzims 
mer mit Board für zwei Herren. 364 Hudſon Äve., 
1. Flat. 

Zu vermiethen: Drei und vier Zimmer. 70 Dat 
Etr. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit Benugung 
des Badezimmers. 395 W. Randolph Str. 

Zu vermiethen: Nett möblirtes Yrontzimmer, paj: 
fend für zwei Herren. 8 W. Kinzie Str. —— 

Verlangt: Koſtgänger, 54 die Woche. 83948 Went⸗ 
worth Ave. 


—— 
Zu vermiethen: Ein Front-Bettzimmer für ein oder 


zwei Leute. 652 Sedawick Str. 


Verlandt: Anſtändige Boarders. Gutes Heim. 263 


Sarrabee Str. 
SEEN a a ne 
Zu vermietben: Hübfch möblirtes Zimmer in Pris 
vatfamilie. 290 Wells Str. 
Zu vermiethen: Großes Frontzimmer für zivei, 
auh für Schneiders oder Schuiterwerkitätte. 19 N. 
Union Str 


— 
Zu vermiethen: Stores und Flats im neuen Haus 


Ede Center Str. und Sheffield Ave., Nordſeite. Zu 
erfragen 130 Center Str. 
Zu vermiethen: 6 Zimmer-Flat mit neueſten Ver— 


befferungen. 939 Seminary Ave., nahe Belmont * 
amo 





Saubere, möblirte Zimmer, an Her: 
50 Fremont Str. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer und Stall, 14 bei 24, an 
19 Mara Uve., Yale View. 

Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer an 
eine oder zwei anftändige Damen, YU2 Yairfield Un., 
nahe Humboldt Park. 


Verlangt: Anftändige Roomer oder Boarder. 2311 
&. Canal Str. 

Zu vermiethen: Drei Zimmer. 62 N. Sangamon 
Etr. — jmo 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Badebenurung 
und Board, an einen Herrn. Preis 85.00. 169 Cle⸗ 
veland Ave. 

Zu vermiethen: Zwei junge Männer können Zim⸗ 
mer, mit oder ohne Board, haben in Privatfamilie. 
202 Dayhton Str., nahe Willow Str., hinten, oben. 

Zu vermiethen: Zwei ſchöne Frontzimmer für zwei 
Herren. Nr. 14 25. Place. 
Zu vermiethen: Ein Bettzimmer, billig. 234 Ewing 
Str. ⸗ 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. 472 
Larrabee Str. 


Zu vermiethen: 
ren oder Damen. 








Zu verlaufen: Gdfaloon, Rente und Licen® bes 
zahlt, 2 Barrel Bier täglich, billig wegen fofortiaer 
Abreije. Offerten 3. 13 Abendpoft — 

Zu laufen geſucht wird eine Väderei zu ungefähr 
+40. Siferten B. 71 Abendpoſt. — — 

Zu verkaufen: Saloon, trantheits haider N : 
gen 1769 Miloaufee ve., Devop Sremim Le” 
Brand Depot. 26aglio 


$575 faufen den allbefannten, vorzüslih zahlenden 
GroceryeStore mit coloflalem Vorrar a * 
Einrichtung. Keine Concurrenz; Micthe mit vier Zim⸗ 
mern und Stall, 825. Auch an Abzahlung, oder rau: 
ſche gegen gute Lot. Dies ift eine wahre Goldarube 
für einen Deutihen. Ede Melroje und Wood Str., 
gegenüber Groß Park Depot (Lincoln Ape.-Cable.) 
Offen Sonntag Vormittag und Montag. 


Zu verfaufen: Billig, Schlofferei und Reparaturs 
Shop mit Patent; beiteht 5 Jahre. 75 Aujtin Une. 

gu verfaufen: Eine 12-Kannen-Milchroute. 370 S. 
Halfted Str. 


$125 faufen, wenn fofort genommen, gutes Cons 


fectionery=, Cigarren=, Tabak:, Zpieltvaaren= und Heiz 
nes Greamery-Gejchäft, billig für $300. Keine Con= 
currenz, aute Kundihait, großer Waarenvorratb, 
fhöne Einrichtung, billige Mietbe. Kommt und übers 
zeugt Euch heute oder Sonntag Morgen. 34 S. May 
Str., nahe Voll Str. 


Zu verfaufen: Kranfheitshalber, mein feit abren 


gut zahlender Grocery:, Delicateffen- und Bädereis 
Etore, garantirt fichere Broditelle. Genug Waare, gu: 
tes Gejchäft zu thun. Meine Miethe ift $l5 mit 4 
Wohnzimmtern. Ach verkaufe gern und zu Eurem eige: 
nen Preis. 218 Qine Str., nahe €. North Ave. Of: 
fen Sonntag Vormittag und Montag. 


Muß fchnell. verfauft werden: Beitgelegener Cigar: 
ren=, Gandy:, Notion: und Schulftore, nahe zwei gro: 
Ben Schulen, feine GConcurrenz, alles für nur $250, 
werth das Doppelte. Billige Miethe mit Wohnung, 
fommt fjofort, theilweiie auf Abzahlung. 7% Lincoln 
Ave. Sonntag Morgen offen. 


Billig! Billig! Billig! Gutgelegener, großen Ge: 
mwinn dringender Confectionery:, Cigarren:, Bäde: 
reis, Epielwaaren: u. j. w. Store, Mietbe mit 5 
Zimmern, Stall, Bafement $2%0, bezahlt bis zum 6. 
September. Guer Preis ift mein Preis. 861 Xincoln 
Ave. Offen Sonntag Vormittag und Montag. 








Zu verfaufen: Ein guter Grocery: Store mit Pferd 
und Wagen, zum halben Preis. 4721 State Str 
Offen Sonntag Morgen. 

Zu verlaufen: Guter Ed:Saloon an Weftieite, bil: 
fig, wenn jofort genommen. Nadzufragen 1206 Linz 
coln ve. 


Zu verfaufen: Saloon, billig, wegen Adreife. Mirs 
the $20 per Monat. Näberes 279 Armitage Ave. imo 











Verlangt: Boarders. 494 MW. 14. Str., oben. finto 

Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Zimmer für 
leichte Haushaltung, zu jeben vor 8 Ahr Morgens, 
Sonntags bis 10 Uhr Morgens. 343 Wells Str. fi 


Koft und Logis, für $I-$4.50 die Mode. 492 
Warren Ave. dfrja 


Zu vermiethen: Ein fchön eingerichtete Zimmer, 
oder au Parlor und Schlafzimmer, für zwei Berio: 
nen. An Adams Str, nabe Gentre ve. gelegen. 
Wohnung fhön eingerichtet und bilfig. Antwort ers 
beten unter: 8., Abenppoft. 2aglw 





Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Zimmer, 
mit Benugung des Badezimmers: für ein oder zei 
Herren in deutjcher Yaniliee Wenn gewünjcht mit 
Roard. 232 Cheftnut Str., Top: iylat. —ja 





Zu miethen und Board gefudht. 


Amerilan:r, 


Zu mietben gejuht: Aunger Mann, 
Adreſſe 


ſucht Zimmer ohne Koſt in deutſcher Familie. 
V. 17, Abendpoſt. 


Board gejuht: Frau mit Kind von vier Jahren 
wünjcht Board in einer guten deutſchen yamilie, Ant: 
wort brieflih unter: U. 1, Abendpoit. 


3u miethen aejucht: Möblirtes_ Zimmer von zwei 
Brüdern, wimöglich mit Kaffe. Oferten, mit Preis= 
angabe: U. 20, Abendpoit. 

gu mietben gejuht: Sin Herr, Verkäufer, wünſcht 
dauernd Kot und Logis bei einfacher Familie, event. 
mit Stubengenofien. Oiferten: VB. 8, Abenpdpoft. 

gu micthen gejucht: 2 oder 3 Zimmer in anftändi« 
gem Hauje an der Nordjeite für eine alleinftehende 
Dame or. B. 18 Abendpoft. fi 





Zu miethen geſucht: Zwei leere Zimmer zum 8, 
September, für einzelne Dame, Nord: oder Nordweſt⸗ 
feite. Offerten: U. 31, Abendpojt. 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu_ verfaufen: Gutes Pierd und Wagen, billig. 
883 Seminary Abe. dirja 

Zu verfaufen: Pferd, 7 Jahre alt,und Bugap. 2421 
dfrſa 

Zu verkaufen: 6 Jahre alte Mähre, kein Gebrauch 
dafür. 124 Burling Str. fſa 

Zu verkaufen: Zu irgend einem Preis, qutes Pferd, 
neuer Top-Bugogy und Geſchirr. Verkaufe auch ein— 
zeln. Mansbach, 898 N. Halſted Str. 





Zu verfaufen: Gin ftarfes, gejundes und treues 


Zugpferd. Nendtorff Hardware Go., 296 Glybourn 


Ave. 





Zu verkaufen: Zwei gute Arbeitspferde, ſehr bil v. 


248 W. Divifion tr. 


7 gu verfaufen: Ein leichtes Nierd, 7 Jahre alt, fehr 


fromm, guter Yäufer, billig, jowie aud echter junger 
Bulldog, billie. TIW. 21. Etr. 

Zu verfaufen: Vier gute Arbeitzpferde, 1300—140) 
Piund jhiver; miffen verkauft werden, au an The.l: 
zablungen. Zu bejehen 115 Fullerton Ave. frja 

gu verfaufen: Ein jchönes Pony mit Gejhirr und 
Gart, und ein jprechender Papagei. 1745 Diverjey 
Etr. WERE 

Zu verfaufen: Echte junge Möpfe. 24 Goethe Str. 

Zu verfaufen: Zwei Maftiff-Qunde. 183 Dayton 
Str. _ 

Zu verfaufen: Blaue Ulmer Doggen, Hund und 
Hündin. 811 Loomis Er. b 

Zu verkaufen: Ein Erprebiwagen. 43 Burling Str., 
Abends 6 Uhr. re j 

Zu verfaufen: Cinige, der beiten Grzeugniffe der 
Der. Etaaten: 6: Bajlagier-Ertenjionze und Canopy⸗ 





Top = Surrevg, Epiders, Kenfingtons, Doktor: Phaes | 


tons, Carriages, Yuggies, Carts, Jump-Seats, Ge: 
f&irr, u. f. w.; alle Sorten Wagen vorräthig und auf 
PVeftellung gemadt. Auf Zeit, wenn gewünjht. Repas 
raturen und Anftreichen. 2308-2318 State Str. 6. 
3. Hufl. ilma,be 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort. 


Un alle Gewerkihaften, Unterftügungss, Turn: und 
jonftige Vereine: 3 
Die jocialiftiiche Arbeiter-Partei Iadet Organiias 
tionen, welche unabhängige politiihe Action auf Ba= 
fis der foc. Arbeiter-Platform begünftigen, ein, Deles 
gaten zu einer Conferenz, Samftag Ubend, 26. d.M., 
in 54 W. Lafe Str. zu jenden, um Aufftellung eines 
vollen Tidets für Die Herbitiwahl zu beiprechen. 
Das Comite: Ihos, Morgan, John Boening, Baul 
Chmann, E. Kreis, Fred. Kalbig, Ed. Deuß, Ant. 
Reini. l4ag,mjaja 


Ulezanders Gebeimpoligeilgen: 
tur, 181 W. Madiſon Str, Gde Halited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verjchivundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte. Ale unglüdlihen Ehe— 
ftandsfälle unterjucht und Beweife gejammelt. Wu 
alle Fälle von Diebitahl, Räuberei und Schwindelei 
unterjuhr und die Schuldigen zur NRedenihaft gezo: 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbichafts:Aniprüde gel« 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Jhrem Rechte 
verhelfen. Argend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwadht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Perichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fonımen Eie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Yreier 
Rath in Redtsfadyen wird ertheilt. Wir jind die eins 
zige deutſche Polizei-Agentur in Thicago. Auch Sonn— 
iags oifen bis 12 Uhr Mittaas. dao lij 

Cimicidine: Langijährig bewährtes, beſtes 
Mittel, um Wanzen und anderes Ungeziefer, ſowie 
deren Brut zu vertilgen; macht keine Flecken; nicht 
iftig. Yu haben in allen Apotheken, 250. Verfertigt 
nur von €. 5. Richter, 146 Fullerton Ave. laglm 


Ein Stih zur Zeit — Zeit und Geld fpart, wer 
Soj. PB. Watbier, 178 W. Madiion Str. bejuht — 
Eure Augen werden von einem gejhidten, erfahrenen 
Fachmann Zoftenlos unterjudt.” Das  reichhaltigite 
Prillenlager in Chicago, um Yuswahl zu treffen. 
Sprecht bei uns vor, Jbr werdet uns gefällig finden— 
Eie werden zufrieden fein. Etablirt 19 Jahre, 


Probe für alle Mitglieder der Direction Schaum: 
bera:Schindler, Montag 7 Uhr Ubends in der Aurora 
Zurnballe. 


Warnung: Ah warne Yeden, meiner rau Pauline 
Bechtler, geb. Wesel, die mid vor Monaten ohne 
Grund verließ, auf meinen Namen Geld vorzuftreden, 
da ich keine Schulden für fie bezahle. Fred. Bechtler, 
2133 36. Str., Chicago, I. 

Fräulein Francisfa Haneder ift erfucht, ihre Adr.fe 
Otto PBergner, 150 Willow Str., zulommen zu la): 
fen oder perjönlich vorzuipredhen. 

Warnung: Ib warne hiermit Jedermann, mein:r 
Frau Ada Krüger, geb. Berndt, irgend etwas auf 
meinen Namen zu borgen, da ich feine bon ihr ges 
machten Schulden fezahlen werde. Diefelbe ift unter 
Mitnahme von $302 böswillig von mir fortgelaufen, 
Frig Krüger, 1790 47. Etr. 

Nlüfh:Eloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 8. Halfted Str. 19febw 


Alle Arten Saararbeiten fertit R. Cramer, Damen⸗ 
Friſeur und Perrüdenmacher. 384 North Ave. 19jalf 


Löhne, Noten, Rentbills und jchledhte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. B.Yrady, 
County:Conftabler, 75 5.Ape., Zimmer 8. l4aglın 


Saijon-Tidet3 für das Apollo-Theater, Yurora= 
Turnballe und Müllers Halle fönnen mündlich oder 
fchriftlich bei mir beftellt werden. Ludwig Schindler, 
406 W. Indiana Str. —ja 

Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwautee Ave. Tifen Sonntags. Aocli 


Cari Haenel wird etwas zu feinem Vortbeil bös 
ten, wenn er in 143 W. Randolph Str. vorfpricht. 
aa Anm kNaa 








Zu verkaufen: Cigarren- und, Confectionery-Store. 
Gute Lage an der Nordſeite. 1400 Wrightwood Ave. 


Zu verkaufen: Gute Brod- und Cracker-Route, bil⸗ 
fig. M8 S. Paulina Str., Hinterhaus. 

Zu verkaufen; Ein 18 Jahre beſtehendes Schuhma⸗ 
cher⸗Geſchäft. Näheres 254 Wells Str. 

Zu verlaufen: Ein guter Candy-Store, krankheits— 


baiber für $125. Zu erfragen. 431 25. Str. 


Zu verkaufen: 825 kaufen einen $120)-Grocerpftore, 
wenn ſofort genommen. Verkaufe auch auf Abzah— 
lung. Billige Miethe. 247 W. Randolph Str. Of⸗ 
fen Sonntag Morgen und Montag. 


Zu verkaufen: Bäckerei-, Candv-, Milch-, Cigars 
ren- und Delicateſſen-Geſchäft. 288 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Meat Market. Ar 
S. Halſted Str. 

Zu verlauſen: Ein quter Saloon mit Buſineß-Lunch. 
Brauer borgt 8500 auf dieſes Geſchäft. Licens dabei. 
Preis 700 Dollars. Einrichtung iſt allein_mebr werth. 
Billige Miethe; Näheres 435 Throop Str., bei B. 
ſeuchlert. 

Zu verkaufen: Ein Milchgeſchäft, 6 Kannen. 581 
S. Halſted Str. 

Zu verkaufen: Gut gelegene Bäckerei, flottes Ge: 
fchaft. Billige Mietbe. Zu erjragen Edhart & Swan 
Ganal und Fulton Str. 


Zu verfaufen: Billig, eine Papier-Route. Zu er⸗ 
fundigen Sonntag zwijhen 8 und 2 Uhr. 3206 
Champlain Str. . 

Zu verfaufen: Milh-Gefhäft mit Store. 295 €. 
Aladhawf Str. Er . 

Zu verfaufen: Fine Bäder-Peddler-Route mit Pferd 
und Wagen, Privatlundichaft. $75. 3311 Champ: 
lain Str. 

Zu verfaufen: Ein Milh-Gejhäft von 7 Kannen. 
8 Star Str. frja 

Zu verkaufen: Gutgehender Grocery:Store, billig. 
Zu erfragen 95 Mohbawf Str., hinten. fſa 

Zu verkaufen; Ein guter Ed-Saloon, wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchäfts. Großes Lager. 700 S. Aſhland 
Ave. frſa 


Zu verlaufen: Quterihop, gute Gelegenheit, gutes 
Geihäft, Mietbe mit Wohnung und Etall 817. 380 
W. Chicago Abe. fi 


Zu verkaufen: Belannter Saloon, mit großer Kunds 
{haft und flottem Geihäft das ganze Jahr bindurd. 
Alles vollitändig. Man überzeuge fih. Näheres, 265 
Elybourn Play. Hahn. tia 


Zu verkaufen: Sute Del:Route, wegen Krankheit. 
Fred. Teufchert, 109 Canalport pe. frja 


3u verkaufen: Ein guter Ed Saloon wegen Aufgabe 
des Geihäfts. " Gute Lage. 7W S. Aihland Ave. fi 


Zu vertaufen; Eine qutgehende Bäderei, billig, iwes 
gen Abreife. 3509 S. Halited Str. 240g, 1m 
Zu verfaufen: Gutes Yutter: und KäfesGeicäft, 
jebr billig. Offerten: ®. 1, Abendpoſt. Diria 
Zu verlaufen: Groceryſtore, gute Lage, billige Miethe, 
lange Leaſe, Vertaufsurſache 2 Geſchäfte. 168 W. 
Haſtings Str. 2olw 
Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Milhgeihäft, Frig 
Winterfeldt, 110 Cornell Sir. dor] 
Zu verfaufen: Billig, Meat:Market, 101 Perrn Ude. 
August Weil. wWao lw 
Zu verkaufen: Für 8W0, Cigarren- und Candy⸗Stoxe 
ſammt vier Wohnzimmern, blos $10 Miethe. Adreſſe 
90 Fry Str., im Store. 22agliw 
2 u El en 

Zu verlaufen: Saloon. 358° Sedgwid Etr. — 
Krankheits halber. laglimt 
SE ES nn En De 
Wir laufen, verfaufen und vertaufhen Grundeigens 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reitaurants_u.}.to. 
leihen Geld (Building Zoans) au 5 Procent. Lebens: 
und Feuer-Verfiherung. The German:American Yns 
peftment Co., Zimmer 1, Uhlichs Blod, 19 N. Clark 
Etr. Eonntag Vormittags offen. 3feli 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Für $8, pradtvollegitber, koitete 80; 
brauche Geld. T5T N. Weftern Ave. 


Zu verkaufen: Ein neues Piano, zu halbem Preis; 
Gelegenheitstauf. 588 Milwaufee Upve., Ede Centre 
Ave. 24aglo 





Aerztliches. 
(Anzeigen umter dieſer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Hathaway & Co., leitende Specialiſten 
in Männer-, Frauen- geheimen, Haut⸗, Blut- und 
nervöfensrankheiten. Eonjultation frei. Medicinen ges 
liefert. 7U DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab. 
Sonntags 10-4 Uhr. Deutih geiprocden. Zejet unfere 
eroßeAnzeige in nächfterAusgabe der Abop. Z5jlpdjli 


Srauentrantheiten erfolgreich behandelt, 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röicd, Zimmer 20, 113 
Adams EStr., Ede von Clark. Sprechſtunden von 1 
bis 4. Gonntags bon 1 bis 2. Minbie 


Geſchlechts Haut:, Blut:, Nieren⸗ und Unterleibss 
Krankheiten ficher, ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. Aiabw 


Garden City Dental Parlors, Randolph Str. und 
Fiſth Ave. Zähne frei gezogen, garantirt sahne 
Schmerzen. Feines Set Gebik, goldplatirt, $7. Vers 
fucht unfere berühmte Glaftic Rubber: Platte, unbred: 
bar und niemals wund madend. Bringt diefe Uns 
zeige für zwei freie Silber-Füllungen. 


Natur:Heilanftalt von 2. Leift, Kr. der Natur: 
Heiltunde, Pir. Kneipps Syftem, wie Mailage. 790 
Davis Str. . 2laglıo 


50 Belohnung für jeden Fall von Hautkrants 
heit, granulirten Augenlidern, Ausichlag und Hämors 
tboiden, den Colliver3 Hermit:Salve 
nicht beilt. 50€ die Schadtel., Ropp & Sons, 199 
Randolph Str. bw 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents dus Wort.) 


Bu verfaufen: Kleine Grocery:Ginrihtung, für ie 
gend einen Preis. 432 Larrabee Er. 

Zu verfaufen: Eine Singer-Räbmajdine und Bars 
lortiih, für $5. 295 Sedgwid Str. 

Zu verfaufen: Guter Bead- Sand am Fuß von Al: 
dine Str. in Sue View, 65 Cents per Xoad. fia 


Gelegenheit: 50 ReftaurationsStühle, 40 Cents, 
Eisbor, 20 Tifche, feine — Steam Table, Kaffee⸗ 
Urne, muß vertaufen. 108 W. Adams Str. fia 

Alte und neue Suloons, Store: und Dffice-Ein= 
rihtungen, Wall:Cajes, Schaufäjten, Ladentijche, 
Shelving und Grocern-Bins, Eisſchränke. €. 
North Ave. Union Etore Firture Co. 2aglj 

$20 faufen gute, neue „High: Arm“-Nähmafjhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeftic N 

10, 
S 





Nerv Home $5, Singer $10, Wheeler & Wiljon 
Eioribe $15, Wiite $15. Domeftic Office, ie I 
Salfted Str. Abends offen. be 


Alle Sorten Nähmajhinen, garantirt für 5 Yabre, 
Drei von $10 bis $35. 46 ©. Halfte Str., Ede 
GCongres. ®B. Goutebenier. 15831j 
— — r— — — ———— — 


Geſchäftstheilhaber. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


Vartner verlangt: Dame oder Herr, mit $400 bis 
8500 als Theilnehmer an einem reellen Unternehinen 
während der Wusitellung gejucht, Agenten verbeten. 
Lubizynsti, 3560 Cottage Grove ne. 


PBartner verlangt: Thätiger Partner verlangt mit 
%300, zur Vergrößerung meines Butter, Kaffee und 
DelicateffenGeihäfts, Fein Nifico. Zu erfragen 587 
Larrabee Str. 


 Bartner verlangt: Für Saloon. $200 nöthig. 2530 
PR. st: Für Sa a. 4200 nöthig * 





über Schule. 


— 


Srundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.j 


Zu vertaufen: 
Lotten für 89.00. 


Bedingungen; 810.00 baat, Reſt 5.00 per Monat. ' 
Befidtitel perfect. Abftract mit jeder Lot. | 
In ſSarver — — 
Die große na 5 Meilen füdlih von der 
‚ Etadtgrenge. 
i Diesiftfeingyumbug. 
Wir geben Ihnen freie Fahrt, um die Lotten zu deu 
Stigen, Dienftag®, Donnerftags, Samftag3 u. Eoniis 
tags, um L Uhr Nadım., von unjerer Office aus. 


A. 9. Lord, 9a jab 
_ 18 2a Galle Etr., Major Vlod, Summer U — 


Zu derkaufen: Refidenz⸗ Lotten 
Central Park Avde. 


Zwei Block nördlich von Armitage Ave., nur 5 Mei⸗ 
len vom Courthaus. 


W25.00 und aufwärts. 
10 Procent —— —— — Agent Sonntags 
da : uf dem Plage, 
RB, 3lag,2fp  Noefter & Zander, 69 Dearborn St. 
Zu verkaufen: Bei S. Maver, 90 G North Yin = 
Cottage, neh Banriepe Ruder, VG. North Ue.: 
Gute Geihäfts-gn er — 
Zitöd. Holzhaus, Orbard. nahe Ernte . +. Du 
a hard, nabe Gentre,. . . 350 
Iimmer=Dolzhaus, nahe North Ave 3009 
24: Zimmer: Yolzbaus, nahe North Ape 45% 
‘procentige Dpbotbelen immer an Sand; ferner di’= 
fes andere billige Grundeigentpum am der Rord- und 
Nordweitjeite. Auch Bauftellen r 3 Na 
d uftellen nahe Humboldt Part 
= —— HR und aufwärts; mur So baar, 
— 0 per Monat. Sprecht vor für weitere Ausz 
—— agb 
Din Tee — 
Für armfıchende. An der deutichen 9 
etliche Meilen ſüdlich von er 
feine ausgezeichneten bit: und Getreide-Farmen 
ſowie tüglide Marktverbindung mit Chicago und 
V 
Milmwautee Boote, find noch mehrere große und 
feine Farmen, die auch einen jungen Unfänger eine 
fihere Criftenz bieten, bdreiswertb zu verkaufen. 
Diesbezünliche Anfragen beantwortet John EC. Rehm 
Agnew, Michigan. Miiſa 
Farm zu verkaufen: Ich beabſichtige, meine in Wiss 
confin gelegene fyarın mit Vieh und Anventar, Alter3= 
wegen, zu verfaufen. ES find 80 Ader unter Cultur, 
40 Ader Holzland, 2 Meilen von der Stadt und Eis 
fenbahn. Näheres bei GE. E. Freitag, Mauſton, Wis. 
8il,3mt,ia 
gu verfaufen: 75 Fuß-Ede an Milwaufee Ave. für 
$1000, LXotten in derjelben Subdivifion für 8250; 85 
Anzahlung und $5 ver Monat. Perry Ruffell, 102 
Wajhington Str., Noom 55. MTagdofjaddia 
Zu berfaufen: 75 Yub-Ede an Milmaufee Ave. für 
81000, Lotten in derjelben Subdivifion für $250: 85 
Anzablung und $_dper Monat. Perry Rufiell, 102 
Wafhington Str., Room 5. didoſa 
Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Frame-Haus und 
Lot, wegen Abreiſe. 106 Howe Stri, Nordſeite. 
19ag,7t 
Zu verkaufen: Ein neues Iftöfiges Brickhaus mit 
Eteinteller, Nr. 1337 Montana Str., nahe Sheffield 
Ave; Preis 85200. Zu erfragen 865 N. Halited ee 
dofria 


Für Farmfırhende: In der deutichen Anjtedlung, 
etliche Meilen jüdlih von Grand Haven, bekannt durch 
geiundes Klima und jeine ausgezeichneten Obit und 
Getreide-Farmen, fowie tägliche Marftverbindung mit 
Chicago: und Milwaufee:Booten, habe ich noch meb: 
tere große und Meine Yarmen, die auch einem jungen 
Anfänger eine fichere Eriftenz bieten, billig zu vers 
taufen. Diesbezügliche Anfragen beantwortet John C. 
Behm, Agnew, Dich. 2dagdja 


Zu verkaufen: Ein zweiftödiges Bridhaus mit 
Store, Stallung und vollitändig eingerichtete Schmicde, 
gute Kundichaft, ift Frankheitshalber für $2U00 zu 
verfaufen. Wnfragen erbeten Wug. Thara, New Xiss 
bon, Auneau County, Wis. 


Zu verlaufen: Eine 100 Acres:fyarm bei Wanatab, 
And., davon 10 Ares Holz, 12 Acres Grasland, v6 
Obitbäume aller Art, gute® Haus und Scheune, 
fänmtliche Fyarmgeräthe, Vieh und Pferde. Dieyarın 
befindet fih im beften Zuftande, Preis 54000. Ibeo= 
dor Werner, Wanatab, Ind, Hag2ia 

Zu verfaufen: Ein Iftödiges Bridhaus, wegen Abs 
reije, ehr billig. 5% Wlbany Wpe., nahe Douglas 
Part, 12. Etr.:Cars. 

Verfaufe: 2ftödiges, feines Haus an Dapton Str, 
450 Dollars Miethe, für 3900 Dollars. — Schönes 2: 
ftödiges Bridbaus und 2ftödiges Holzhaus mit Yot, 
Webfter Ave., $5300. Schroedter, 566 Sedgwid Str. 


J Zu vertaufen; Eine Lot an 12. Str., nahe Douglas 
Park, ſehr billig für Baargeld. Adr. D. E. 1209, 
Abendpoſt. Imo 


gu verfaufen: Cine feine Brid-Cottage an Leavitt 
Etr., Bargain. Madjen, 1242 Milwaufee Ave. 


Zu vertaufchen: Bauplak an 61. Str., nabe Wiha 
land QAve., für Pferd und Topwagen. Un Feine Abs 
zablungen. 572 W. 19. Str., 1. Flur, vorne, 


Zu verlaufen: Ein neues Yrame-Qaus und Lot, ver 
gen Abreije, billig, auf Abzablung, nahe Milwaufee 
und Burthell Ave. 1314 Fullerton Ave., Maplewood. 


este Gelegenheit! Kommt Somntag, wenn Ahr 
eines don den neuen, modernen Däujern an Wolirtam 
und George Str., zwiichen Soutbport Ave. und B.rry 
Str., faufen wollt, für $500 unter dem Werth. Fraus 
he Geld; will losihlagen. Zu erfragen beim G@igens 
thiimer, 401 Tacoma Bldg., Nordoft:&de La Safe 
und Madijon Str . 








Special-Bargain an NRordfeite: Cottage mit einem 
halben Ader eingezäuntem Land, mir 125 Fuß von 
Lincoln Ave., $2100; baar $200, NReft monatlich. Bil: 
liger gegen Baar. Nur vier Blod3 von der Gar, 
Einige ausgewählte Lotten übrig mit allen Werbeil:« 
rungen und Straßen macadamifirt. Preis $6U0, Ans 
zahlung $15, das Uebrige $5 per Monat: 6 Brocent 
Zinfen, » Nadhzujragen bei John Heim, 710 Belmont 
Ave. 


Zu verkaufen: Lot, billig, wegen Abreiſe, gegen⸗ 
Redman, 825 Auguſta Str. 

Zu verkaufen: Farm, 80 Ader, mit Ernte, gutem 
Haus und Scheune, Alles eingefenzt, für $16,000; 40 
Ader, gutes Haus, Scheune, Fenz, 811,000. James 
Pfennig., IB N. California Ude. 


Zu verlaufen: Haus und Lot. 530 Thomas Etr., 
nabe Humboldt Park. fia 


Zuvertaufchen oder vermiethen: Cine ausgezeichnete 
Farm. Naczufragen 3038 Late Part Abe. 


Pillig_ zu verfaufen oder vertaufchen für eine Ges 
fchäft3=-Bauftelle: Gin Edhaus und Lot. Zu erfragen 
786 Xincoln Ave. im 


Zu verlaufen: Billig, fchöne 4:-Bimmer:Cottages ges 
gen Fleine Anzahlung und leichte Bedingungen, fowie 
ein 2ftödiges Bridhaus mit Bafement. T. WW. Boste, 
Eigenthünier, 2955 Emerald Ave. 120p, miſ, bw 


Zu verkaufen: Die beſten und billioſten Lotten, die 
jemals offerirt wurden fürs Geld. Title garantirt. 
Kauft nicht, bevor Ihr in Zimmer 41. Nr. 330 Sa 
Salle Str., vorgeſprochen habt. Wil, bw 
—— ————— — —— — 

Geud. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, en Wagen, u. f. m. 
KleineAnleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihren 
eſitz. 

Wir haben das 
größte deutihe Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutihen fommt gu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden,bei mir vorzufprehen, ehe Jhr anders 
wärt3 bingeht. Die fiherfte und zuverläjfigfte Mes 
handlung zugeficert. 
2.B. Frend, 

128 La Salle Str., Zimmer L 


Seld geliehen in Beträgen von $25 ‘bis $10,000, Ju 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne Defa 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Gigens 
tum in Gurem Befig verbleibt. 


Eidelit:y Mortgage Soan Go, 
Ancorporirt, 


Wafhington Str, erfter Flur, 
m —*8 Etat und Dearborn, , 


oder: 851 63. Etr., Enalewood. l4aplt 


Welt Chicago Loan Eompany. — 
Warum nah der Südfeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten lönnen? Die Wet Chicago Lonn 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünfcen, groß oder Llein, auf SHaushaltungs: Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerbausiheine 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. We 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater-@ebäude, 
Zimmer 5, W. Madifon Str., nahe Halfte. 24iplf 


Chrliche Deutfche können Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne da% diejelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Berhältniffen zurüd. Ych leibe mein eigenes 
Seld und mache bei geringem Anzeigen bie meiften 
Darleiben. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
bandle. S. Rihardjon, 134 E. Madijon Etr., Zims 
wer 3 und 4. Echneidet dies aus. dnoli 


Bu verleihen: $50,000, bei monatlihen Bablungen. 
815.84 zahlen Eapital und Zinfen zurüd in 72 Mos 
naten. Office von Henry €. Ber, 45 W. Chicago 
Abe. ſabw 

Zu leihen gejucht: $3000 auf erfte Mortgage, Tale 
View Property, ohne Commiffion zu 7 Procent. Adr. 

Zu leihen gefucht: 8200, auf erfte Hypothek. Difers 
ten: A. 9, Wbenppoft. doſa 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das ort.) 


Bu verkaufen: Drei Kleiderfchränke, Handarbeit. 273 
Wells Str., Keller. Riſtow. = 
Zu verfaufen: Schöne Bettftelle und Epriag. 1173 
Milmautee Abe. ‚ 
verlaufen: Wegen Ubreife, Einrichtung don @ 
ginmen, einzeln oder zujammen. 3159 State Eitr., 
Treppen bo. > > a 
Seht: Schöne Lounge $5, Kleiderfchrant $6, feines 
Union: Foldirigbett $12, elegante? Tiano, wunbens 
bübjche Brüffeler Teppiche. 1% WB. Adams Etr. fia 


verlaufen: Sei fdöne Kleidericränte. 508 
— * * diria 





4. Jedermann 


BL. 


x 
\ 


Dian traudht kein 


DYNAMIT 


um den Schmug 108 zu werden. 


Man 
ehme 


gahmätzte zum Retnigen falicher Zähne, 

hirurgen zum Boliren ihrer Suftrumente, 
uderbäder zum Scenern ihrer Pfannen. 
Dandwerfer zum Blanftmachen ihres Werkzengs. 


DViafdiniften zum Puten von Maſchinentheilen. 


gebraucht 


Biarrer zur 
Küfter zımı Reinigen von Grabfteinen, 
Kuecdte an Pferdegeichirren und weißen Pferdeik 


enodirung alter Kapelle, 


Hausmädchen zimm Schenern der Marmorböden, 


£5. 


Anftreicyer zum Glattmadhen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletteı. 
Köhinnen zum Keimmnachen von Lüchen- Stube®, 


Männer, warum Teid Ahr ſchwach? 
Habt Jyr Medicinen probirt und fie Haben Euch nicht geholfen ? 


Dr. Sanden’s Eleftrifcher Sürtel 


m 


* 


ET ung, Nierenleiden, Rervoſität, Schlaf⸗ 


EN N Iofigfeit, 


-olgen von Mikbraud und Erceefien bon Kummer und Blosjichung 
aben teir Hilfe und Heilung in unjerer wunderbaren Erfindung, die 
edarf, um aud) den Ungläubigiten zu überzeugen. 1 ut 
cejien oder Blosfg lung habt Jhr vieleicht Euer Syften in ungehöriger 
Qebengkraft — die Elettrieität ift — beraubt, und jo Gure Shwäde und 
facht.. Wenn Ihr Euren Körper die ihm enizogenen ‘zlemente, weldye 
= nöthig find, wider erjegt, danı entfernt Ihr die irfache, und Gefunde 
2 ? Sraft fehren ſofort und auf natürliche Weiſe zurück. Dies iſt unſere 
Vehandlungswelſe 66ESund wir, garantiren eine Hei 
Frauen fur die gründliche Seilung aller Frauenleiden. 
züriel ſind kein Erperiment mehr, da wir Tauſenden kräftige Geſundhelt 
handlungsweiſen vergebens verſucht worden waren, wie wir durch 


Nnmwohlfein, an den 
leiden. Für Solde 
nur eines Berjuches 
der Wirkung von Er- 
Leiſe der Rerven⸗ und 
Kräfieverluſt verurs 
ür ſtrotende Kraft — 
cit, Spannung und % 
haben audy Gürtel für 
. Dr. Sanden’s elefirifde Gü 
-- Wiedergaben, nahıdem alle anderen Met 


regen unier Gürtel gründlig) geheilt worden. 


Iſchwache Männer 


die entikräftet ſind und au nervöſer 
Schwüche, Samenſchwäche, Samenver⸗ 


lunſie, Impotenz oder Berluſt der Man⸗ 


nebtraft, Rheumatismus, Nüdenlähe 


Gedächtnißſchwäche und allgemeinem 


Durch Unkenutnißz 


eine Heilung, oder geben des Geld zurüd. Wir 


hunderte von Berjonen in diefem Etante beweilen können, die ung freiwillig bezeugten, Daß fie nach demt 


Wir haben diefe geheilt — wir Töunen au) Cie heilen, 


Nerrenzerrüttuug und Tchwäche. 

New Vork, 24. Okt. 1802. 
Dr AT. Sanden. Beriher Herr:Box etwa 
Brei Jahren Laufte ih einen Jbrer eleftriichen Gürtel 
behujs Heilung von Nervenzerrüttung in jhlimmiter 
Form, die meine Gefundheit uuterarnd. Seit Ja hren 
batte ich diefen Ichrecklichen ſchwächenden Brerluſt 
meiner Lebenskräfte ertragen und ich wußte nicht was 
ein geſunder Schiaf war, aber nachdem id den Gürtel 
einen Monat lang getragen hatte, fühlte id nid 
eilig und phyfiich viel ftärker und kurze Zeit jpäter 

ar ich ganz geheilt, Achtungsvoll, 
6. Seelig, 287 Bowery. 


Nheunatismub und verlarene Lraft. 
Brootlyn, NR. V. W. Olt. 1892. 

Dr. A. T. Sanden. Werther Herr: — Bor vier 
Jahren litt ich ſolche Schmerzen von Rheumatismus, 
daß es mir zuweilen unmöglich war zu gehen und ich 
immer einen Stock zur Stütze haben mußte. Idh legte 
Ihren Gürtel an und fühlte ſchon nach einer Stunde 
Erleichterung. Ich nahm von dieſem Tage an In 
Gewicht zu und nad kurzer Zeit verliefen mid) bie 
Ex&merzen, und heute bin ich gany gelund. Ic halte 
dest Gürtel inımer bereit für den Fall, daß der Rheus 
matismus wiedertommit, aber da es mun jeit nıeiner 
Heilung vier Jahre her ift, jo kann ich fiher jagen, 
daß diejelbe eine vauerude tit- . 

A. E. Voß, Muſik-Direktor, 300 St, Maris Place 


Der elektriſche Gürtel Dr. Saudens 


41 eine vollſtändige galvaniſche Batterie in Gürtelform arraugirt, ſo daß ex leicht während der Arbeit oder 


Nube getragen werden fenı ; er ex 


regt eine linderuden continuirlihen Strom, der fofort dıric, alle ge- 


bwädten Theile aefpürt wird, andernfalls zahlen wir $5,009. Er hat ein berbejlerted eletirifches Suzpens 
orinm, die wohltuätigfte Vorrichtung, die jemals gefhwäcdten Männern gegeben wurde und wir garantiren 

afür, daß er alle obengenannten Nrankbeiten heilt und alle eingeihrumpften Glieder oder Theile ver⸗ 
nrößert, oder wir geben das Geld zurüd. Sie find von verjgiedener Stärke, un allen Stadien von Shwädhes 
zuftänden bei jungen Leuten, foldyen von mittlevem Alter und Greiſen ſich anzupaſſen: die ſchlimmſten Fälle 


werden in zwei bis drei Monaten geheilt. 


Unſer großes inuſtrirtes deutſches Pamphlet ſollte oon Jedermann, in jüugeren, wiitleren oder älterev 
Zahren gelefen tserden. (3 wird verfiegelt, Toftenfrei verſandt. 
Vlan wende jih an den Erfinder und Fabrikanten: 


Dr. U. IT, Sanden, 58 State St., Chicago, 


Revolution 
in der Heilkunde. 


“ Eine Erfindung bon weit- 


tranender Bedeutung. 


Die Heilung verfhiedener Kranke 
heiten auf hödhit einfache und 
billige WBeije beiverkitchigt. 


Nüdfchr zur Natur Das 
Zojungswort! 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen 
Gegenden Deutichlands gefunden wird, Tich 
leiht zu Haufe von Sedermann beritelfen 
und vortheilhaft in dei meijten Kranfheitds 
füllen verwerthei läßt. 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettincg, 
Leberleiden, yronijcher Leibesverftopjung, Ha: 
morrhoiden, Fifteln, Nervofität, Männer 

chwäche, nnnatürlicen Entleerungen, tie 

rojtatorrhoe, Sperinatorrboe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausflüffen, Obrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Nafen- und Hals-Katarıh ; außer: 
dem bei allen Franenfranfheiten, wie Bfeid) 
ucht, Gebärmntter-Leiden, Weiffluß, Kinder 
ojigfeit, Hyfterie u. |. w. 


Wer ih für unfer neues Heilverfahren, daB von 
dein 'hervorragenditen Werzten der alten und neuen 
Belt erprobt und für gut befunden wurde, interefjirt, 
ber jchide feine genaue Adrejje nebjt Briefmarfe, wor 
zauf wir ihm eine ausführligde Beihreibung über 
beritelung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei zuienden werden. 


MEDIOINAL GAS 00, 
\ 835 Eroadway, New York, N. Ye 


Brivate,Chronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


Br alle Saut:, Blut: nıd Geſchlechtaktraufk⸗ 
ei en und bie jhlummen ‘Folgen jugendlicher Auss 
Ausigmweifungen, Rervenihwähce, verlorene 
Manncstrart m. |. m. werden erfolgreich von den 
lang etablırteu deutichen Nerzteu des Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für im— 
mer furirt. Rraueriranfheiten, allgemeine 
Ehwäde, Gebärmntterlerden und alle Invegeimäßige 
Reiter werden prompt und ohne Operation mit befteu 


Erfoige behandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur einen mäßigen Preis 
fr Arzneien zu bezahle. — Consuitationen frei. 
uswärtige werben brieflih behande t. — Spremjititite 
den: Bon 9 Uhr Diovgeus bis 7 Uhr Abends: Sonu 
tay3 von 10 bı8 12. Adreife 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


t 


Le 
© 


” " * 
Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraftwieder herguitellen, 
 fowie frifche, veraltete und fehl ans 
© fdeinend umnheilbare Fälle von Ü 

Geſchlechtotrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; feraer, genaue Aufklaͤrung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derſelben wub 
Seilung, zeigt daß gebiegene Bud: 
„Der Rettungss inter‘. 35. Auf⸗ 
Lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Dildern. Wird in beutiher Sprache 
gegen Einfendung non 25 Gents in Pofts 
marken, in einem unbedrudten Umfclag 
wohl verpadt, frei verjandt. Wbreffire; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
l1 Clinton @, New York, N. Y 


Se Tl RR IN; 


in Chiengg 


Der “Rettungs-Anker” ift au au baben 
Ave, 


SU, ber Herim. Edimpikly, 282 North 


Beine Boffeung mehr. 


Mie viele Dien gitt et, weide nicht jahraus, 
chrein zu Magen haben, röne aud) nur im Gntjerntes 
den wahren Grund ihrer Leiden zu abnen. Bald 
sund Kreuzichmergen, allgemeine Hin- 
pmuth, —— — it⸗ 
iern Serztiopfen Bruſtbeklenmung, Schwere in den 
Bee aflofigkeit, Obrenfamen, Seritreutheit, 
zlöpfihes Grrötfen und Grblajjen, welche fie 
quälen, bald jinb 6 Gewiflenskijfe, bie fie peinigen 
und ihnen das Leben al eine Lart erfHeinen Iaflen. 
ap Du Did matt und frank, glaubft Du bed 
chend Würde nicht Länger eriragen zu Löunen, fo 
taffe Dich aufunt kaufe Dirden, ‚Iugendtreund‘ 
Du wirt durch die ſes Buch Auftiarung über Dein 
Leiden befommmen und bei Beserigun ber wohlges 
meinten Rathfdhiäge bie vole Gefunvheit und den 
robfinn mieber erhalten. Sung und Ult, Mann 
oder Frau, follten eö lefen. Seber jein eigener Arzt. 
„Bugenptreund‘‘ fan für 25 Gents in 
arten, ya bezogen werben won bes 
su» Diez 
23 rw — nn 


*Jugendfreund” ift aud) in der Buhhandl 
* Bir Schmidt, No. 292 ee Ken 
Chicaao. JUL, au hbaben. 


nd es Ker 


abigoteit, 


824 u 


Mir find die Leuter 
Für vollſtändig ſcmerzloſe Zahnarbeit. 


The People's Dental Parlors, 
365 Stats Str., Südojt-Ede Harrijon Str. 


ift die einzige unter den Staatsgeſetzen incorporirte 
Inſutution in dieſen Saate für Hebung nud Aus— 
ibung von ſchmerzloſer Zahngrbeit in allen 
idren Zweigen zu populaären Preiſen und deshalb 
durchaus zuverläſſig. Mehr als Wjährige Erfahrung. 

Wir ziehen und füllen Zähne pojitiv 
ohne Schurerz. 

Unjere natürlin ausfebenden, unzerbrechlicen, mit 
6 old eingefakten Biatten für dieielben Pretje, als. Ans 
dere jic gewöhnliche Gummu-Platten verlangen. 
Bridge Work“. Goidkronen und Fültungen garau— 
tirt a s die beſten in der Stadt und unſere Preiſe die 
niedrigſten. 

Volles Gebiß N; Platten mit Goldeinfaſſung $10; 
Goldfitilung 5X aniwärts; Ihmerzlojes Auszieheu 50c; 
Silberfüllung und Ausziehen frei, wenn Zähne beſtellt 
werden. 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung anweſend. 
Nur erſter Klaſſe Arbeit. Alle Arbeit gargaütirt. Leichte 
Zahlungen für weniger Bemittelte. Offen Abends 
bis 8 Uhr, Sonnt gs von 1W0 bis 4uUhr. Zähne gerew 
nigt und polırt für #1. Sn alle Ihre Zähne Pflege 
braugen, jprechen Ste her ung vor und wır unterjuchen 
dieſelben koſteunfrei. 

THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Südoft-&Ede Harriion. 

Hebt dieies auf für jpäfere Benugung. Alte Platten 
rererirt. Di. C. Graham, Präfideut; Dr. 6. W. 
Lawrence, Geichäftäleiter. Deutjche Bedienung. 
Schlechte Zähne, ſchlechte Verdauung, man— 

gelhafte Geſundheit. 

errRohnSichmin der wohlbekannte und po⸗ 
puläre Leiter der Schmitz Military Band und Orcheſier, 
2320 Wentworth Ave, ſagt: The People's Dental 
PBarlors find AND. 1 für Yomerzioes Auszıehen der 
Zähne. Ach habe zwei und merne Frau achtzehn, zur 
jaınmen zwanzig,gähne ohne Schmerzen aus: 
ziehen lafieu. 


Menſchheit und nervöſe Leute, die auderuſalls ſich 
ſcheuen würden, den regulären Zahnarzt — 
unfabıw 


DR. SCHROEDER, 


der bejte und 
— —— ——— 
Sahnarzt 
cagos, 
früher 413 
Milwaukee 
Ave., 


nahe Divifion Sir., 

Beſte Gebiſſe s6—$8, Sähne fchmerzlos ge: 
zagen, Hähne ohne Platten, Gold: um 
Silberfüllnngen zum bajben Preis unter Ga: 
santie. Sontittags offen. 150ddili 


ERNST PFENNIG 

Prattiiher Zahnarzt, 
Ciybourn Ave. 
Feinuite Gebiffe, von natürliben Zähnen 

nit zu untericheiden. Gold- nd Emaillens 

Pe En zu mäßigen Preifen Schmerz. 
0 


—— Dr. 
—RBV 183 


ſes Zaähnfiehen 


re Wenn ihre Sähne nadgefeben wen 
— den wmüſſen, ſprechen fe zuevit bei 


& * 
NIIT Dr. COODMAR, 
Zahnarzt, vor. — Lange etahlirt und durchaus zu⸗ 
berläffig. — Beite uud briigite Zähne in Chicago, 
Schmerzlojes Füllen und Ausyiehen zu halbem ’Preiie, 


.t__Dr. G00DMAN, 
Office: | 55 W0 Mraniion Sir. 


Brüche 


dauernd 
(Ge eilt oder Reine 
y Bezahlung 
Kein Geld bis eurirt. 
Wir verwerien Sie euf 
50006 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaaft 
Fınarcielte Neierenz: 
i en, GLUBE NATIONAL BANK. 
EHriftlihe Garantıe Brüde aller Art bei beiden 
—— 
des Meffers gang gleich wie alt der Bruch iſt. Unter— 
fuhuug frei. EI” Scendet um Gircularec. 
TEIBEO E. MILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Smali 
Ebenfalls anf der Meltaugftellung im Homdopatdice 
Gauptqurrtier gerade weitlidh) vont Frauen‘ üude. 


Brühe geheilt! 


Das verbefferie elaftiiche Brucband ift das einzige, 
weile? Tag nd Narr mit Beguefichtert getragen 
toırd, ide e# den Bruch auch bei der jtärkften Mörper 
bewegung zuritdhätt und jeden Bruch heilt. Gatalog 
auf Verlangen frei zugejandt. 2oilli 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Die beften und Dil: Brud: 
bänder tau ein Fabru⸗ 


ummer 
L 


n 
tanten OTTO KALTEICH. 
133 Str, Ede aou. 


— 


Das Muttermal. 


Volksroman von Javer Aiedt. 


(Fortießung.) 

Aber Arthur ergriff ihn an den 
Schultern und ri ihn mit großer Ge— 
walt zurüd; dann warf er ihn fopf- 
über in da3 Zimmer zurüd, da3 er eben 
berlafjen Hatte. Er wendete fih dann 
um und rief Jemanden, der nod) außen 
in der YFinfterniß ftand, zu: „Kommen 
Sie, Onfel, — Gott fei Dant — mir 
fommen noch nicht zu Tpat!“ 

Bei diefen Worten näherte jich eine 


| andere, große Geftalt und trat über Die 
ı Schwelle — e3 war der alte Öeneral. 


Bauleite ftieß einen milden Schrei 
aus, als fie jah, wie er ihr feine Arme 
entgegenitredte, und bei der großen, 
zärtlichen, bortwurfspollen Liebe, die fie 
in feinem alten Gefichte las, alle An= 


| deren Dinge vergefjend, rief fie: „Vor- 





‘pre ihmerzliofe Methode ohne Gas | 
oder Betäubung ift eine Wohlthat für die leidende | 


his | 
| ten General jtand. 


» ı That aber nur, 


23no,ddfa,lj j 





mund!” und eilte zu ihm und wurde 
mit Innigteit an fein Herz gefchloffen. 
„Run,“ jagte Arthur, der in feiner 


| ganzen Größe daftand, mit dem Rüden 
| gegen bie Thüre, „e3 würde mich freuen, 


zu erfahren, mas dies Alles bedeutet? 


| Wer ift der Mann, PBaulette, und mas 


bat er hier zu thun?” 

St. Xohn lehnte verbriehlich an der 
Mand, jeinen Hut über die Stirne ge- 
drüct, und ftarrie darunter finiter her= 


| bor auf den Sprecjer. Auch) der General 


wiederholte Die Frage. 

„Meine arme fleine Polly!” Tagte 
er, ihr bleiches Antlit dem Lichte zu= 
mendend, „erkläre diejes Geheimnig — 
antworte Artdur — antworte mir — 
iwer ift er?” 

„sch will eg,“ rief fie, ihre Hände wie 
im plößlichen Wahnfinne zufammen- 


1a 


| fchlagend. „DO, VBormund — o, Arthur, 


er ilt mein Gatte!“ 

Sie Stariten fie jprachlos an. 

Auch St. John brachte fein Wort 
über ſeine Lippen. 

„Ich täuſchte Euch Beide,“ wehklagte 
ſie; „aber ich dachte, er ſei todt. Ich 
lag mit meinen eigenen Mugen die Nach— 
riet von feinem erfolgten Tode, ehe 
Arthur fam. Er fam nun diefe Nacht 
hierher, um mich zu meiner Mutter zu 
führen, die im Sterben liegt — zu der 
rau, die Yhr Haffet, und wegen ber 
Ihr auch mich haßtet.“ 

„Stille!“ ſtöhnte der alte General. 
„Arthur, ich bitte Dich, ſprich zu ihr!“ 

„Sch will,“ ſagte Arthur ernſt; „ich 
bitte, Paulette, da wir ſchon ſo viel 
wiſſen, auch uns dieſen Gatten in ge— 
ziemender Weiſe vorzuſtellen. Wie lau— 
tet ſein Name?“ 

Die Geſtalt an der Wand zuckte zu— 
ſammen. 

„Geht fort dort von der Thüre!“ 
brach dieſelbe los, „und laßt mich paſ— 
ſiren! Was zum Teufel veranlaßt Euch, 
ſich zwiſchen Mann und Weib zu drän— 
gen? Sie war mit mir verheirathet, 
ehe ſie je ein Auge auf Einen von Euch 


ı4u 


gerichtet. 
„Baulette,“ wiederholte Arthur, ala 


ob er nicht ein Wort gehört hätte, „ich 


frage noch einmal, wie lautet derame 


jenes Mannes?” 

„Es tit Wilhelm St. Kohn,” ant- 
mortete fie, ihr Gejicht mit einer Ge- 
berde der Verzweiflung abmwendend. 

„Wahrhaftig!“ rief Arthur, fich ge— 
gen Paulettes Gatten wendend, „und 
imo, wenn ich fragen darf, haben Sie 
diefen Namen erhalten?“ 

„Wo jeder Menfch feinen Namen ber 
hat,“ war die mürrifche Antwort; „und 
mas fiimmert Sie das überhaupt?” 

„Sie mollen alfo damit jagen, daß 
dies ihr rechter Name it?” drängte Ur- 
thur, indem er fi ihm langjam nä= 
herte. 

„Gewiß!“ 

„Dann,“ — ſchrie Arthur von Wei— 
ßenthurn wild auf, „ſind Sie ein fal— 
ſcher Schurke, und Sie haben nicht 
mehr Recht zu dieſem Namen, als ich 
vor vier Jahren hatte, als ich unter 
demſelben heimlich die Schauſpielerin 
heirathete, welche man allgemein „die 
kleine Paulette“ nannte!“ 

Arthur blickte auf die junge Dame, 
die in ſtarrem Schweigen neben dem al— 


„Mein armes Kind,“ ſagte er, „ſiehſt 
Du denn nicht, trotz all' der Verände— 
rung, die mit mir vorgegangen, daß ich 
St. John bin, — der wilde, heißköpfige 
Junge, den Du in jener Nacht heira— 
theteſt, — der Dich verlaſſen, in der 
um Dir an ſeiner 
Stelle einen beſſeren Hüter zu geben, 
den wackeren, edlen, alten Mann, der 
verziehen hat und ſo große Nachſicht 
zeigte mit all' meinen übermüthigen 
Jugendſtreichen?“ 

Der falſche St. John machte einen 
zweiten Verſuch, ſich nach der Thüre zu 
ſtürzen, aber er wurde ergriffen und 
feſtgehalten von dem alten General. 

„Komm'!“ rief Arthur, „ich muß 
wiſſen, wer dieſe geſchickte Imitation 
meiner einſtigen Perſönlichkeit iſt. 
Fort mit der Verkleidung, oder beim 
Be ich werde fie ftüdweife abrei- 

en!” 

Mer immer der Mann mar, er lei- 
ftete Fräftigen Widerjtand. 

Arthur, ftärker an Armen undRus- 
fen, drückte ihn gegen die Thüre, fo 
daß er nicht öffnen fonnte, und rik ihm 
mit Gewalt Mantel, Hut, faliches 
Haar und Augenbrauen ab — all’ die 
Hilfsmittel der Verkleidung, die in der 


ı That ein fomödiantenhaftes Meifter- 


ftüd mar. 


tern voliftändiq zu Heilen, ob: Anwendung | 


„Ganz, mie ich ‚dachte, Meifter 
TIrent!“ fagte Arthur, als der Advofat 
bor ibm Stand, demasfirt und roth vor 
Kraftanftrengung und Zorn. „Nun 
laffen Sie Ihre natürliche ‚Stimme 
hören und feien Sie wieder Sie felbft!“ 

Mit einem Schrei warf fich Paulette 
in die Arme des alten Generals, 

„Boly,“ begann er, Halb traurig, 
halb freudig, „mein Junge hatte feine 
frühen, wilden Jahre wie andere Jun- 
gen, und mir zankten. Sch mar zu 
jtrenge gegen ihn, und er verließ mich, 
und trieb fich umher unter dem Namen 
St. Kohn, um al3 Decorationsmaler 
für Theater zweiten und dritten Ran- 
ges jein färgliches Brot zu verdienen. 
Sch ertrug e3 eine Weile — behielt e3 


AIR 


Ehi 


nr mann nen ana men —— ———— 


für mich — Trent und Hilda dachten, 
er ſei auf Reiſen — dann ging ich allein 
aus, um meinen verlorenen Sohn zu 
ſuchen und heim zu bringen. Ich ſchrieb 
ihm vor meiner Ankunft in Mün— 
chen —“ 

„Den Brief,“ fiel Arthur ein, „em= 
pfing ich in der Xbendgejellichaft bei 
der Sängerin.“ 

„Und den näcdhjften Tag," fuhr der 
General fort, „tam die unglüdlicheXf- 
‚faire mit dem Schuß; er entfloh, fam 
zu mir, geftand mir feine Heirath, 
feine Eiferfucht auf feine faft noch 
Tindliche Frau und befchmor mich, zu 
ihr zu gehen, mich mit ihr zu befreun- 
den, aber fie in feiner MWeife miflen zu 
lafjen, daß ich mit ihm verwandt bin. 
DBor Eintritt der Nacht war meinunge 
auf den Wege in’ Ausland, und ich 
zerbradh mir den Kopf, wie ich mich 
mit feinem berlaffenen Weibe bekannt 
machen jolle. Das Uebrige weißt Du, 
Poly. Als fein wildes, abenteuerliches 
Leben und andere Mittel, deren er ich 
bediente, ihn bi8 zur Untenntlichteit 
verändert hatten, war e8 Arthur Ge- 
danfe, zurüczufehren und wieder um 
Dich zu freien unter einem anderenfta- 
men. Sch jah, daß Du Dich) zu Zeiten 
unglüdlich fühlteft, und um Deine 
Yurht bezüglich St. Johns zu beru- 
bigen, ließ ich insgeheim die Notiz von 
feinem Tode in das Sournal einrü- 
den — denn, wahrhaftig, diefer St. 
Sohn war ja todt und begraben! Da= 
tan dachte ich freilich nicht, daß Irent 
fich werde die Mühe geben wollen, ihn 
auf jeine eigene Rechnung twieder zu er- 
wecken.“ 

„Nun,“ ſagte Trent, der raſch wieder 
ſeine gewöhnliche Kaltblütigkeit ge— 
wann, „es war ein verwegenes Spiel, 
ich gebe es zu, aber Sie werden auch 
eingeſtehen, daß ich ganz erträglich 
ſpielte. Wäre mein theurer Arthur eine 
halbe Stunde ſpäter gekommen, ſo 
fürchte ich, würde er ſein Weib nicht 
wieder gefunden haben, weder in die— 
ſer Nacht, noch ſpäter.“ 

Die ſchurkiſche Bedeutung dieſer 
Worte machte Arthur erbleichen. 

„Elender!“ ſchrie er wüthend, „was 
wollteſt Du mit ihr thun?“ 

„Da mein Plan mißlang,“ ſagte 
Trent, welcher begann, ſeine derangirte 


Toilette zu ordnen, „ſo werde ich den 


übrigen Theil, der leider nicht zur Aus— 
führung kommen konnte, für mich be— 
halten.“ 

„Du ſollſt es doch bekennen,“ knirſchte 
Arthur, „oder Du wirſt dieſen Platz 
nur gegen das Gefängniß vertauſchen!“ 

„Weder das Eine noch das Andere,“ 
erwiderte Trent heiter. „Sie können 
nicht zu rauhen Maßregeln ſchreiten, 
weil, zum Unglück für Sie, mein theu— 
rer Klient, Ihr Ihnen in gleicher Weiſe 
theurer Großonkel, es niemals erlauben 
würde!“ 

Arthur blickte auf den General. Der 
übermüthige Ton von Trent war nicht 
mißzuverſtehen — er bedeutete Macht 
und Sicherheit. Die Augen des alten 
Soldaten ſenkten ſich vor den Blicken 
Arthurs. 

„Laß ihn gehen,“ ſagte er mit zit— 
ternder Stimme; „er ſpricht wahr. Wir 
können ihn nicht ſtrafen — wenigſtens 
nicht jetzt. Frage mich nicht, warum, 
aber, wenn Du mich liebſt, meinJunge, 
ſo laß' ihn gehen!“ 

Es lag ein ſo wahrer Ausdruck von 
Kummer auf ſeinem Geſichte und in 
ſeiner Stimme, daß Arthurs Hand un—⸗ 
willkürlich von der Schulter des Advo⸗ 
katen herabſank. 

So befreit, machte Trent den Dreien 
eine ſpöttiſche Verbeugung. 

„Die beit angelegten Pläne vonMäu= 
fen und Menjchen nehmen oft einen 
unborhergefehenen Ausgang, mie ihr 
mwißt,“ fagte er. „Da ich Fräulein Baus 
fettes Gatten nit finden fonnte, 
dachte ich, eS wäre das Klügjte, ihn 
felbft vorzuftellen. Hätte ich durch Diefe 
Lift fie mir zu eigen gemadt — aber 
laffen wir das! Arthur war die lete 
Perfon auf der Erde, die ich hätte in 
Verdacht haben fünnen, St. Kohn zu 
fein. Gute Nacht, meine theuren 
Spreunmde. $hr habt mich befiegt, es ift 
wahr; aber vielleicht fommt auch mie= 
der einmal die Reihe an mich. Gute 
Nacht, Paulette. Der Himmel weiß, wie 
ungern ich Sie aufgebe.” 

Mit einem lebten Blide, in dem ſich 
Zorn und Leidenfchaft mifchten, öffnete 
er die Thüre, um zu gehen. in demfel- 
ben Augenblide nahm Arthur denStod 
de3 alten General3 von der Wand, an 
der er lehnte, und als der Aboofat auf 
den Treppenabjaß hinaustrat, folgte 
er ihm. Schweigend ergriff er Irent, 
wie ein Dachshund eine Ratte, und 
hieb tüchtig auf ihn los. 

Innen ſtanden Paulette und der alte 
General und hörten deutlich die Tracht 
Prügel und das Geräuſch, als dann 
irgend ein ſolider Gegenſtand über die 
hoͤlzerne Stiege hinabkollerte. 

Dann wurde die Thüre wieder ge— 
öffnet und Arthur erihien, etwas er- 
bitt, aber ruhig und hielt ba3 gebro- 
chene Rohr in feiner Hand. Manche 
Stöde halten e8 nit aus, wenn man 
ihnen zu viel zumuthet. Er drehte fich 
ein= oder zweimal um im Zimmer, und 
blieb endlich vor Paulette ftehen. Sein 
Antlitz wurde janft und leuchtend, 

„Baulette,“ fragte er mit zärtlichem, 
innigem Tone, „Iebft Du mich?“ 

Sie legte ihre zitternden Hände in 
die feinen. Sie vermochte faum ihren 
Sinnen zu trauen. 

„Fa! Sa!“ fagte fie. 

„Und liebft Du mich nicht weniger, 
weil Du in mir Deinen einftigen Ge- 
febten, Deinen Gatten St. John wie- 
der fiehfi?" i 

Khre dunklen, auf ihn gerichteten 
Augen antworteten ihm. 

„Ss war etwas an Dir,“ flüfterte 
fie, „ba8 mich vom erften Augenblid an 
vermwirrte — ein Blid — eine Manier, 
die mir fo feltfam fchien, aber diejes 
Gefühl [hmand mit der Zeit und ich 
dachte nicht mehr daran. Aber —“ und 
fie trat zurüd von ihm — „Du ver- 
giht, daß ich nicht mehr Paulette Bin 
— ad, gewiß hat e8 Dir der General 
nicht erzählt!” 

ch 3 (Gortfegung folgt.3 ad 
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— Wir — 
Werden Eud) hellen. 


Wir heilten Eure Sreunde und 
- Wachbarn. 


Wir erlheilen Rath; umfonfl 


Die wunderbaren Heilungen, welche 
durch die Mediziniihe und Chirurgiſche 
Klinik, Zimmer 303 und 304, Ecdjiller 
Giebäude, bewirkt wurden, zeigen die 
riejigen Fortichritte, welche iunerhalb 
der legten zehn Jahre auf dem Gebiete 
der Medizin gemacht worden jind. Un« 
ter den Hunderten von Fällen, die von 
uns jeit dem Beltehen der Klinik behan= 
belt wurden, jind die folgenden als ge= 
heilt entlafien worden: Schwindfucht 
23, Ajthma 14, Nierenktrantheiten 
BR ‚neipidus und Mellitus) 

1, Frauenleiden 65, Prolapjus Ute- 
rus (Gebärmutterleiden) 22, Epilepfie 
57, Taubheit 11, Strofeln 6, RhHeu- 
matismus 23, frankhafte Entleerungen 
54, Geichlehtstrankheiten 43, Haut: 
frankheiten 52, Hüftweh 3, Leberleiden 
10 und Nervenzerrüttung 12, zuſam— 
men 406 Fälle. 

Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menjchheit aus- 
gelegt ift, leiden, fo Jollten Sie in Hin- 
fiht auf obige Thatfahhen geeignete 
Ehhritte zur Hebung derjelben thun. 
Wir jagen nit, daß wir im Stande 
find, Wunder zu verrichten, aber wir 
behaupten, daß wir hunderte von Per- 
fonen wiederbergeitellt haben, welche 
von anderen Aerzten aufgegeben waren. 
Wir behandeln unfere Patienten nad 
der deutjichen Methode, welche allgemein 
als die milienfchaftlichite anerkannt 
wird. Bei Gebärmutterleiden gebrau- 
hen wir weder Speculum, Ninge noch 
Pellaries und in allen anderen Fül- 
len werden nur von ung jelbit importirte 
Medizinen angewendet, wodurd dem 
Patienten die ftriktefte Geheimhaltung 
gewährleijtet wird, ohne Unbequemlich- 
feiten und mit dem vollfonmenften Re- 
fultat. Bevor wir Sie in Behandlung 
nehmen, werden wir Jhren Fall genau 
unterfudhen und Ihnen offen jagen, ob 
derjelbe heilbar ijt oder nit. In letz— 
teren Falle übernehmen wir die Be- 
handlung nicht und unjere NRathertheis 
lung verurjadht Ahnen durdhaus feine 
Koften. Brieflihe Anfragen werden 
bereitwilligjt beantwortet, wenn Marte 
beigelegt wird. 


Medizinische und Chirurgifche 


KLINIK, 
Zimmer 303 und 30904, 


Schiller Theater:Gebaude, 
RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 
Spredhfitunden: 10 Uhr Borm. 
bis 4 Uhr Nadhm.; 7 bis 9 Uhr Abds.; 
Sonntags 10 bis 1 Uhr. wiamobıs 


Bellert Appetit und Verdauung, Trüftigt die Nerven, 
erböb:t die Mustellzaft und erfüllt die Adern mit 
zerhent, gefunden: Blut. Tyür di: fchwäcrhlicye Jugend 
ein Stärlungs-, für dad Alter cin Berjüngungs- Witte, 
Berjucht's, und die hödpften Glüdsgüter find Euer. 


Gefundheit, 
Braft uud 
Schönheit, 


£efet Unwerfung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STOR 
Sreie Confullalion 


ten und chroni- 


ddſbw 


Madison St., 
t Ecke 5. Ave. 


in allen geheimen, 


en, nervoasen, priva ) 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei a | 


—— Spezialiſten des Chicago Uedical 


nente Kur u allen Neren·, Lungen-, Leber-, Blasen-, 


Haut-, Biut- und Geschlechts-Krankheiten, Mznner- | 


schwache wid alie folgen jugendlicher Ausihmerfune 
gen werden prompt ni 
“ Blutvergiftungen (everbie oder dur fchledhten Lin» 
gong berdorgerufen) werdeu ohne b n Gebraudh bom 

wedfılber grünblid furirt. 

Frauen-Krankheiten, weiber Fluß und Bebärwuttere 
kiden auf immer u fofort Mefe Deränt 

. oliten iefe mten 

Alle Leidend⸗ hi Aerzte conjultıren. Ein Brief 
oder Beluc) kann viel Veid —38 

Sprechſtunden von 8 Uhr Morgens Bid 7.30 
Abende. Sonntaıs don 10-12, GB wırd Deuti 
geiprocgen und gefrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 ©. Elarf Str., 
Chicago, Ill 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Acrzte dieſer Anſtalt ſind erſa deutſche Spe⸗ 
zialiſten und betracten es ais ihre Ehre. ihre leidenden 
Mitmenjchen ſo ſchuell als — don ihren Gebrechen 
zu en. Sie beitem gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Kranfteiten der Männer, Frauens 
leiden und Menitruationsitörnngen ohne 
Lpyeration, alte offene Sefhwäre nnd Wunden, 
Snodienftrah ıc., Rüdgrat:Bcrtrümmungen, 
Söder, Brüdye und verwadiene @lieder. 

Bebandlung, mel. Mediziuen, nur 


srci Dollars 


den Monat. — Ecdneidet dieled aus. — Stun 
den: 9 Uhr Morgens bis & Uhr Abends; Sountagys 
10 bi# 12 Uhr. bw 


db boja 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


geheimen, iſchen, nervöſen 

und delikaten Kraukheiten beider Ge— 

ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Bebandlung (incl. Medizin) nur $6 


ont. M uns 
—— a. 0 


Gpreigftunden von 9 Uhr 


Abends. Be PERER SC 


arat Reid 


bis 9 Ube 


ute”, 
Dieſes Juſtitut iſt die einzige vom Staate Hinois 
autorifirte Anftalt und garantirt eine volle und perma- | 


| 


ö— — — m — — 


Alle wiſſen es 


Ihr wißt es ſelbſt 


Es wird ſich nicht ändern 


Aber ſeid jetzt unbeſorgt 


Vergeßt den Namen nicht 


Hilft den Reichen und Armen 


Hilft den Großen und Kleinen 


Verſucht es ſelbſt 


Mir offeriren auf H 


GREDIT 


ohne Zürgſchaft, zu billigſten 
Preifen 


Kleider, 


für Serren un» Anaben 
fertig oder nad) Map. 


Dameu-Dadets, 
Afren, Diamanten u. f. ©. 


anf Kleine Abfhlagsjahlungen. 


Offen BiS 9 Ubr Abends; Samjlags dis 11 Uhr. Ü 


178 STATE STR., 
(gegenüber Palıner Houje.) 


Vrüber: 173 &. Giarf Str. 





. ® 
Frauen⸗-Klinik. 
(Unter Leitung von geiegliten, alten erfahrenen Aerze 
ten und Aerztinien.) 


742 Milwaukee Ave., nahe Noble Sfr. 


Spredftunden von 95, 
Abends 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — feine Ihädlihen Mes: 
dizinen. 


Rheumatismus, Hämorrhoidal⸗Leiden, deraltete Uebel, 


Gebärmutterleiden. Unfruchtbarkeit. Tumor, Weißfluß. 


Uunregelmäßigkeiten ꝛc. durch unſere neue HSeilmethode 
unter Garantie geheilt. Hoͤffnungsloſe Fälle weiſen 
wir zurück und nehmen keine Bezählung. 
ohne Vorwiſſen Fettſucht bei Mannerü und Frauen, 
garantırt unjhäd ic) für ımmer furırt. 13111 





Bihtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim:-Mittel 
turiren alle Geihlechtä«, Nerven, Blut, Haut» oder 
&rontibe Krankheiten ſeder Art ſchnell. ſicher, billig. 
Maunerihwäde, YUinverindges. Bandwurm, alle urie 


nären Xeiden u. 1. w. werden durch den Gebraud uns | 


jerer Mittel ınımer erfolgrein furırt. Spredt bei und 
vor oder jet Eure Adrefie und wır jenden Euch fret 
Auskunft über alle uniere Mittel. 
Siulj E. A. SCHMITZ, 

126 und 128 Diilwaniee Uve., Ede W. Kinzie Str. 


Dr. A. ROSENBERC 


14 (or da. 
—S of RZ I 


frei von 9—11 Uhr Borm. | 


Truntiudt | 


ftügt fih auf Söjährige Prarıs tm der Behandlung ges | 


beinier Krankheiten. 
fünden und Ausſchweiſungen geſchwägt ſind, Damen, 


unge Leute, die durch ırgends | 


die an SFunktionsftörungen und anderen fFrauenfrant: | 


! beiten leiden, werden durch nicht angreiſende Mittel 


gründlich geLeitt. 125 S. Clark Sir. Office⸗Stunden: 


9—11 VBorm., 1-3 und 6—7 Abends. 


L. MANASSE, Opite, 





88 
Madison St. Gebzude. 
Importeur und Yabrıfant von -d/d 


Augengläjern un» Brillen, 


Opern- und Zournftengläfern, Microßcopen, Telecopen, 
Barometern, Zeicheniuſtrumenten, Kodacs ꝛc. 
1868-— THE OLD RELIABLE-——1893 


PRICLLESE 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
„Kette, Sorgnetten, —W 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Huswahl.— Billigite Breiie. 


Borsch 


Optilnt, E.ADAMS ST. 
Genaue Un son Uugen und Anpafiung vom 
Gläfern für a ingel der Echfraft. Gonfultirt uns 
Sezüglih Eurer en. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
aesenüber BoR:Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiher 
Augen- und Obren-Urst, 
: beult her ae Augen: uud Ohrens 
den nah neuer jhmerzlofer Methode. — Künitlie 
—* und Glaͤſer verpaßt 


vrehftunden: 1108 Mafonte Temple, 


won 10 bis 3 Uhr. Wohnung, 642 Zincoin Yve,, 


keltatıon fret. 2Sd31j 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Obren:Arzt, 
4 Jahre Aiftitenzarzt an dentigen Augenftinifeit. 

GSpredftunden: Bormiitans, Zimmer 1004-1006 Ma- 
sonic Temple, };10—1z1 Ühr. Nam. 449 E. North 
Ave., 2—45 Uhr; Sonntags 9—11 Vorın. ep 


a Eye and Ear Dispensary. 

Alle KrantHerten Augen und Ohren be 

i Handelt. Rüuftligeugen auf Beftellung ange» 

fertigt. Brillen angepaßt.-Kathertheitung frei. Ivmzlj 
210% CLARK STR.. ede Adanız Str., Zinimer 1. 


AZ Briffen unentgeltfih angepa t. 
"308. P. WATHIER & CO.. — u 
Yagbıv 178 W. Madison Str. — Etablirt 1874. 


—t — — —— —— —— 


Cu 3 Seins | Dr. KEAN 
re Specialist. 


ve. 


= 


Gtablirt 1864. 
159 ©. Start Sir.......Chisaga, 


“Te m; —— 
Tribune ' Mibland, Iron Tomns und 


Qubuque & 


‘ @aledburg und Streator 


| Kanjas City. St 


| Rafayette und Yowisville ........ 





Nuttinnen 
Müller 


Wiſſen, daß Schmalz die Nahrung 
zu „reich“ macht für Kinder und 
ſchwächliche Perſonen; daß mit 
Schmalz zubereitete Nahrung für 
Jedermann ungeſund iſt; und daß 
deſſen Gebrauch leicht Dysvpepſie 
erzeugt. 

Solange Schmalz Schmalz iſt, 
wird ſich dies nicht ändern; aber 
die unangenehmen Folgen des 
Schmalzes brauchen jetzt Nieman— 
den mehr zu beunruhigen, denn 


Goitolene 


Das neue Badfett, 


it für alle Kochzwede bedeutend 
beſſer. 

Cottolene iſtein reines, ſüßes 
vegetabiliſches Erzeugniß, welches 
das Kochen der Sachverſtändigſten 
verbeſſert und die Geſundheit eines 
jeden Gliedes der Familie fördert. 

Ueberlegt Euch dieſe Sache. Prü— 
fet Cottolene auf der Weltaus— 
ſtellung im (Ackerbau-Gebäude). 
Verſucht es in Eurer eigenen Küche 
und haltet Schritt mit der Zeit 
betreffs guter Haushaltung. 

Bei allen Grocers in * und 5Pfund»Büchfen 
zu haben, 
Fabrizirt nur von 
N. K. FAIRBANK & CO,, 
CHICACO, 


und 


Eifenbahns Fahrpläne, 


| Juinois Gentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchſahrenden Züge verlaſſen den Ceutral ⸗Bahn-⸗ 
|  bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nach 
dem Süden können ebenfalls an der WESir. 39, 
| Str. Hyde Park und World's *air⸗6V0. Str.) 
Station beftiegen werden. Gtıdt:Tieet-Office: 194 
Slart Str. 
Züge Abfahrt 
! Ehicago, Wacy & Terad 1 3.00 B 
| Ebicags & New Orleans Linited..! 2. 
Shbicago & Memphis 1 2.0 
CH. & Et. Louis Diamond Special. | 
Springfield x Termtur. „2.2.2.0... 
New Orleans Poftzug 
Kairo, St. Youis x Bloominoton.. 
Ghrago & Newürieand Erpreß....! 
Kanlafee & Yo al Weite 
Kanfatee. Champaign. & Blooming 


Ankunft 


2LWR 


8.25% 
8.00 N 


ton Pafſſagier zug ... ....... 15.00 N 
Evrinanein. Havana, Decatar.... *10.30 3 
NRocdford, Dubuane, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 113 
Rodiord, Dubuque & Sioux Eitn..all.35 N 
Rockſord Pafſagierzug 330 R 
Rockford & Freeport Pafſagierzug.* 525VNR 
Rockford & Freeport Eyoreh 8308 
odjord Erprek 
aSamıaq Nadıt nur bi Waterloo, ITäglıd. 


| Kid, ausgenommen Sonntags. 


ei Surlingtonskinte. 
ago, Burlington« und Quincy-Eifenbahn. Tiaed 
Officed: 211 Clark Str. und Union 2 
bof, Kanal und Adams Str, ae 
üge a 


Rodierd nd SForreiton ........... 
Voal· Puntte Yılızoıs u. Fowa.... 
Denver nıd San Fraucidco 
Rochelle und Rodiord... cecccc... 
Rod Falls und Sterling ... ..... 
DOmada, Souncı Blut. Denver... 
Zeadivood und die Blad Dills... . 
Kauſas City. St. Joſeph u. Alchinfon 

unibal, Galveiton & Teyas... . 

t. Baul und Minneapolig 
Gtreator und Mendota — 
Gt Baul und Winneapohis....... 

Joſeph u. Atchinſou*10. 30 N 

Oa ha. Lincolu ind Denber —* N 
Töglig. +Täglıh, ausgenommen Sonnt 


SFar>tonne 
BUSSanHSEeuuen 
BIORBRABUUABESES 


Fanoxo 


KEREEREEER ++ & 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paflagıer-Gtation; fowtk 
Daden Ave. Stadt-Üffice: 195 Clark Str. 


Keine extra SFahrpreiie verlangt auf 
den B. &O. Zımited Zügen. 
Local del > nee 
New York und Waihington Belt 
buled Limited... .2222202.2.0.... OSB 
Nerv York, Wafbington. Pıttöbur 
und Wheeling — Limited* 4.55 R 
ET EEE 
Pitts burq Limited 
Nacht · Expreß o o R 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt Ankunft 
6.00 B TEON 


Devor: Dearborn⸗Station. 
Tidet·Offices 232 Elart St. 
und Auditorium Hotel. 

Antunft 
SIOION 
25202 


— I 
J RV SEN * 
Den und Gincinnati.... 
Yudtanapoli® und Gincitumalt.... 
Jıdianapolid und Eincinnati.... 
Andianapolid und Gincınnalt.... 
Kafayette und Louisvifle 


- 
28 


ame 
wzsuu8 


28 
—A— 


5588 


Rafanette und Youispille 
Rafayette Accomodatıon 


*Täglihd. $ Sonnt. außg. + Samit. ausg. 





Chicago 4 Erie⸗Fiſenbahn. 
Ticket· Offices: 
42 S. Clart Str. und Dearboru⸗ 
Station, Polt Str., Ecke Fourth Ade. 
Abfahrt. Ankunft. 
0:00B OR 
7:55 


Nem York y 

New York & Bofton *2:00N 
SJamestown& Buffalo...... ........ "ZÜON +7:55N 
Buntington Arcommodatiom ........ ON 9: 
Nerv York & Bofton...... oe TEN 


| Columbus & Norjol, Va........... 
* Zäglig. 


Bisconfin Gentral:Linien. 
Abiahrt 


ı ©t. Baul, Minnenpolis & Pacıfi 4 
10 


Erprep. 


ul 


| Ehiv. Fall und Gau Glarre E..... +8. 
+2 


— — — — 


Waukeſha Expreß 
*Zäglid. +Sonnt. ausg SSamit. audg Moni 
audg. Ausg. Sonnt. u. Mont. 
aaO & ALTon- UNI PA R Sta 
trest, between aison and s äts. 
Ticket Office, 195 South Clark Sıreer. 
7 Daily. + Daily except Sunday. 
Paeific Vestibuled Express 4 2. 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited*] 5.45 


Kansas City, Colorado &Utah Eırpress..* 11.30 PM 
11.05 AM 


Am 
Cana 


a 
⸗ 


St. Louis Limited 

St. Louis “Palace Fixpress ’’ 
Springfield & St. Louis Day Express.....*) 9. 
Springäeld & St. Lonis Night Express. —* 


Joliet & Dwight Accommodation 
Ghicags & Eaftern ZUuinoiss:@ifenbahn. 
Tidet- Officd: 30 Glarf Str. Auditorium Hotel 
und am Pafjagier-Depot, Dearborn und Bolf Str. 
*Täglih. KNudgen. Spuntag. Abfahrt Ankunft. 
Southern Pojt wıd Baffagier.... 7.022B *IION 
Zerre Haute und Evanspille .. 88.008 ® 
Terre Haute und Danviue Paſſ.. $2.10R 
Raibville & Atlantic Künnited.... 5.0?2R 
Terre Haute & Evansviile o.40 


* nad) Mitwaukeoeinihl Bett. Dampfergeben ab 
D’Conunor’s Dod, Oft-E’e Midigan St., 9 Abd8. 
treffen 6 Morg in Diilwaniee ein uw.iabreun Nbds. aurüd. 


ö— 


— 
—— 


9 


T. 
2 
8.53 
6. 


Kür die riefige Gerbreitung der „„AUbends 
pon“ können Die TZaufende Zeugnik ablegen, 
welde cd mit einer Anzeige in ibren Spalten 
verjudt haben. 

Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


 PABST BREWING COMPANY’S 


8 bis 9 Uhr Bormtttags, 5 Bid 7 Ubr Abends. — Come | 


Flaſchenbier 


| für Familien ˖ Gebrauch. 


Saupt:Difice: Ede Indiana und Dedplaines Sta 
lnobw H. PABST, Kanager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, $räfident. 1ljaljmbaf 
Adam Ortseifen, ZicesPräfident. 
H.L Belilamy, Schretär und Schagmeifler 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Oıfice: 174 R. Derplained Str. ‚Hd: Indianadte, 
Dranerei: ns 171101 # Behvistmes Bir, 
Walzbaud: No. 186--192 8. Iefferion Str, 
Elevaior: Ne, ML I. Zudiane Stz i5aglt 












— 
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Diebftähle und Raubanfälle. 


Stau Dellano zwei Jahre von ei- 
nem Dieb verfolgt. 


Bor zwei Jahren wurde der damals 
an Dayton Str. und BelvenAve, wohn- 
haften Zrau Dellano eine fojibareBro- 
Ce, die einen Theil einer werthvollen 
Diamant-Garnitur bilvete, geitohlen. 
Un dem- betreffenden Tage trug Frau 
Dellano die zu der Garnitur gehüren- 
den Ohrringe, jo daß den Dieben that- 
ſächlich etwas fehlte. Inzwiſchen war 
die Familie Dellano nach dem Hauſe 
No. 300 Cheftnut Str. verzogen. 
Stets verfolgte jomwhl Herrn Dellano 
wie jeine Frau der Gedanke, daf der 
ober die Einbrecher hinter ihnen her 
jeien, und ihnen „der Vollſtändigkeit 
wegen” auch die fojtbaren Ohrringe 
ftehlen würden. Was fie die ganze 
Zeit über” befürchtet, das ijt gejtern 
buhliäblich eingetroffen. 

Frau Dellano war geſtern Nach— 
mittag nur auf eine Stunde von ihrer 
Wohnung fort, um einige kleine Beſor— 
gungen zu machen; ſie hatte ihre Ohr— 
ringe auf dem Toilettenkaſten liegen 
laſſen. Als ſie zurückkehrte, waren die 
Ohrringe verſchwunden. KoſtbareKlei— 
der, Mäntel und andere Sachen, die 
einen hübſchen Werth repräſentirten, 
lagen in demſelben Zimmer. Nichts da— 
von war berührt. Der Dieb hatte es of— 
fenbar einzig und allein auf die Ohr— 
ringe abgeſehen — der Vollſtändigkeit 
wegen. 

Herr Dellano glaubt, daß er jetzt 
Ruhe vor dem Diebe haben wird. 

Gejftern Abend machte fzrau Caroline 
Gtroble, die von Wort Dodge, oma, 
zum Bejuche der Ausftellung hierher 
gefommen war, die unangenehme Ent- 
defung, daß Fort Dodge nicht Chi- 
cago ift, oder, um deutlicher zu fein, 
daß man bier die Augen auf und die 
Taschen zubaben muß, wenn man in ein 
Gedränge geräth. An Wells Str. und 
Chicago Ave. mollte fie die Car be- 
Steigen, al3 fie in dem Gedränge plöb- 
lich einen Rud fühlte, und, ehe fie fich’S 
verfah, mar ihre Portemonnaie 
„Kutih.”“ Da fie unfluger Weije alles 
Geld in dem Portemonnaie trug, To ift 
die Schöne Hoffnung, die Weltausitel- 
Yung zu jehen, zu Waffer geworden. 
Der Appetit darnadı ilt ihr vergangen 
und heute fchon fehrte fie Chicago den 
Rüden, um fit nad) Fort Dodge zu= 
rüdzubegeben. Sie hat zwar der Po- 
Yizet von dem Tafchendiebftahl Anzeige 
gemacht, aber ihr Geld wird fie mohl 
ſchwerlich wiederſehen. 

Als James MeGinnis, von No. 134 
N. Beoria Str., geitern Abend denHal- 
fted Str.-Viaduft zu überfchreiten im 
Begriff war, wurde er von drei farbi- 
gen Kerlen angefallen. Glüclichermeife 
waren die Poliziiten Cartwriaht und 
French in der Nähe, die auf jein Hilfe- 
gejchrei hinzueilten und die Angreifer 
verhafteten. Mc&®innis trug bei Der 
Gefhichte einige unbedeutende Berle- 
Bungen dabon, 








Fran Nice freigeiproden. 





Die zu einer gewiflen „Berühmtheit“ 
gelangte Evangelijtin Margaret Rice, 
melche befanntlich verhaftet und ange- 
Hlagt worden war, mit ihren religiöjen 
Straßenverfammlungen den Beriehr 
zu jperren, wurde von den Gejchmore- 
nen in Richter Doyles, Gericht nicht 
fchuldig befunden. E3 heit jedoch), daß 
die Polizei fie wieder verhaften mil, 
fobald fie wieder auf der Straße pre= 
digt. Die Freunde der Evanpgeliftin 
hatten fich jehr zahlreich zu der Ver- 
fammlung in Richter Doyles Gericht 
eingefunden, und begrüßten das frei= 
fprechende Verdict mit lautem Jubel. 
Menn die Polizei ihre angedeutete 
Drohung wahr machen Sollte, mas 
durchaus nicht fo unmwahrjceinlich it, 
dann Tann der Tanz ja zum jechiten 
oder fiebenten Male wieder von borne 
losgehen. 





Verſtimmter Magen furirt durch „Bromo- 
Seltzer“. Probe: Jlajche 10 Cts. 


— — 


* In betrunkenem Zuſtande kam 
geſtern Nachmittag Charles Walker, 
welcher mit ſeiner Frau in dem Hauſe 
No. 4523 State Str. wohnt, nach 
Hauſe und beſchuldigte ſie, daß ſie ihm 
nicht treu ſei. Schließlich redete er ſich 
ſelbſt in ſolche Wuth hinein, daß er 
ſein Taſchenmeſſer zog und ihr meh— 
rere Stiche in die Seite verſetzte. Wal— 
ker wurde verhaftet. Seine Frau liegt 








an den erlittenen Verletzungen ſchwer 
krank darnieder. 





Entdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Budtitum nahm bisher „Blut-Reinigungsmittel® 
nd wuruderte fich darüber, daß dadurch keine dauernde 
—* erzielt wurde. 
Schoob hat alle Anderen dadurch überflũgelt, daß 
‚edle Urjache der fo ſehr überhand nehmenden chro⸗ 
*— Krantheiten einem ſpeziellen Studium unter⸗ 
varf. 
fand, daß gamtite Nerven vollitändige Con: 
e über den Magen, bie Leer, die Nieren und alle 
aneren Organe bejigen. Wenn diefe Nerven geſchwächt 
ber erichöpft find, jo verdaut der Wiagen die Kabrung 
Reber wird gelähbmt und das ganze Ehftem 


. * —2 dieſen Mangel an Nervenſtärke untergraben. 
Dr. SCHOOP'’S Restorative ift eine 


en-, 2eber: und Nieren=Gur, indem e& auf die 

eimwirkt, welche dieie Organe controlliren. 

e,“ fondern ein Rerpven-Stärkung&mittel. 

ert die Berdeuung, curirt Dispepfia und Sart: 

duch Befeitinung ber Urfade. ft 

nicpt vernünftig? Ein Berjuch wird Dich Hiervon 
en. 


. Bel Mpothetern oder franco per Erpreh für $1.00, 


Ber Bolt, Proben und 
Bud über »iefe nene 


Frei! 


 Butdedung für 2ein Briefmarken. 


Baenten verlangt. 
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Riesiger Erfolg 


Gröffnungs-Derkäufe von Zotten in 


—— ER 


£> S.E:GROSS 


NEW, IDEAL SUBURBAN,TO 


WOOB 


"AND GROSSDALE. 
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540,000 wert! verfauft! 
7 ⸗ 
Die beſte Lank für Chicagoer LSohnarbeiter iſt eine 
Dank von Erde, 
In Anbetracht diefer Thatfache nehmen Fluge Leute ihr Geld au den Sicherheit3gewölben u. legen es an in diefem 


YHllergewählteiten Boritadts:Eigenthum. 


Verfänmen Sie nicht, diefer Frei - Ereurfion beizuwohnen ! 


Abfahrt vom Union Depot, Ede Canal und Adams Str., über die Chicago, YBurlington & Onincy- Bahn. 


zes Soittag, den 27. Auguft, 2 Uhr Kadmittags. 


Frei:-Tidets in der Haupt-Office und am Eijenbahngitter, 109 Min. vor Abgang de5 Zuges. 


Ss. BE. GROSS, "tz Barren wi 


—Die ficherfte Sparbanft —— 
ift Die Gründung eines eigenen Heims. 


Kommt alle und überzeugt Cu, wir offeriren StadtsLotten von 8300 und 
aufwärts auf fleine monatlihe Raten in 


FZANSONPARTEZ 


(DPormals CENTRAL AVE.-STATION). 
Nur 64 Meilen vomCourthaufe, 23 Meilen innerhalb derötadtgrenze in der 27.2Bard. 


Srei-Erenrfion mit Mufit, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm., 


»omAnion Bahnhof, Canal u. AdamsStr., mit derChicago, Milwaukee Kſt. Yaul R. R. 
Mit einer Kleinen Anzahlung, und den Reit nach Belieben, fönnt Ihr bei ung eine 
Yot faufen, die Guch einen fgropen Gewinn im furzer Zeit bringt, außerdem habt Ahr die 
Garantie, dag Euer Geld jiher angelegt ift, indem unjer Boden feit ift, während viele Ban 
ten Shwanfen. — Wir bauen Euch Häufer mit Meiner Anzahlung und den Me Gezaßlt 
Ihr Aati Mesiel Ubitract und Litel perfect mit jeder Lot. 
Unjere Subdivijion liegt an vier Sectionslinien an Grand, Gentral, Sulerton und 
; ' 2 m Ttahrt 9 ’ 
Armitage Aves.; bios 20 Minuten Fahrt. 
„Arie dicht bevölferter Saxpbarieaft, jchönen, breiten Straßen, Schulen, Kirchen, Stores und zwei großen 
Fabriten am Plage, teodon bie eine gegenwärtig 20 Leute beihäftigt. während die Garden Gity woundry 
td Moicivenfabrit, die jegt im Bau begriffen ift, 408-5009. Leute beihäftigen wird. 

Die Metropolitan » Icveted Aatiwan wird biß zu unjerein Yand geben, die Freight Yards von 
der Milwantee KeSt. Paul-Eiſtubahn grenzen an unſer Land an, die Car Shops von derfelben Geſeüſchaft 
erden in der nächſten Näbe gebaut werden. Unſer Land iſt daher fehr geeiqutet für den Arbeiter als auch Ge⸗ 
häftsmann. — — Treins halten außer Union Depot an Clybourn Place, nahe — Avbe. — Wegen Frei⸗ 
Ticketo wende man ſich an unſere Offiee, oder am Bahnhof vor Abgang des Zuges. Siem 


SCHWARTZ & REH FELD 162 WASHINGTON STRASSE, 


En Ye : Ztmmer 57, 68 und 59. 
Tickets ſind ferner bei unjerem General-Agenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., zu haben. 




















* 


Etwas Neues! Etwas Schönes! Etwas Billiges! 
— Gerade eröffnet! — 


unſere neue Utitz K Heimannus Addition zu 


lorean Park 


u $300, 5350 und $400 per Lot. 


Dies ift, wen man die günjtige Lage ın Betracht zieht, wenigfiens um die Hälfte oder nod) 
mehr als die Hälfte billiger 

als irgend welche andere Potten in unjerer Nahbaridhart. Wir find nur 10 Minuten ent: 

fernt von den New Ghicago, Nod Jsland & Pacific Eifenbahn = Werkitätten, dei großen 


Belt Pullman Zabrifen, den Rurington Brick Yards, den Kupfer-Schmelzwerfen, die alle 


















ujammen zwischen 7000 und 8000 Männer und Frauen beihäftigen. 

63 zu jehen heißt fich zu überzeugen. Keine andere Kapitalanlage Fanı Euch foldhen 
Nugen bringen als dieje, dem wegen der neuen Entwickelungen wird jede einzelne Kot in 
weniger als \ahresfriit daS Doppelte werth jein, als was wir heute dafür verlangen. 


1 . ., .. — 
Frei-Excurſionen täglich und Sonntags 
wozu Tickets in unſerer Office zu haben ſind, oder ſchreibt und wir werden Euch 

* jo viele Tifets jchiden wie Jhr wollt. ° 

a T gehen ab vom Chicago, Rod ABland & Pacific: 
Unfere Sonntagszüge Sahıbof, Ecke Ban Buren Str * pa Ave., 
um 1 Uhr 15 Nachm. — Züge halten an 22. Str., 31. Str., 39. Str., 51. Str. und 
Englewood. — Wegen weiterer Einzelheiten ſprecht vor bei 


UTITZ & HEIMANN, run au. 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOTTEN weiter entfernt, 3 
$300 bis S400, 
find nicht fo vorzüglich als die großen Lotten von 
25 bei 177 Fuß in 


Winfelmannıs Subdivifion 38 


BSOCcC. 








Beifer als eine Bant. 


Am Eure Erfparniffe anzulegen. 
Grundeiseuthun zahlt 125 Gent3 am Dollar. 
Banken falliven und zahlen 25 Cents am Dollar. 


Elmhurſt Lotten 


 „Abendpoft«, Chicago, Samftay, den 26. Auguft 1893. 





en rn Een een. 100 EEE 


„Köwen Store“ 


WW. A.WIEBOLDT & CO. 


Gs ift eine bekannte Chatfadhe, 
Daß Weizen und Ulehl 


eit 31 Xabren nie fo niedrig im Preife waren, wie zur jeßigen Zeit ; ebenfall3 iſt es 
— * a lerne Nrähtenbefiter und Kornhändler, ſowie auch Spekulanten 2 
Auslandes jept möglichit viel Weizen zu diejen Preifen auflaufen, welches auch thei 
durch die täglichen Goldjendungen von Europa bewiefen ift, und deshalb bald der 
Preis fteigen wird. Daraufhin haben wir diefe Wode 


A Car Londs Patent-Mehl, 
1 Car Load Winterweizen-Michl, 
1 Gar Fond Böhmishes-Roggenmehl 


fehr billig gefauft. — Erfahrenen Hausfrauen ijt e8 befannt, daß es jhwierig iſt, in 
den Monaten September, October und November aus altem Weizen gemahlenes 
Mehl zu bekommen und daß das aus friſchem Weizen gemahlene Mehl nicht gut iſt. 
Diejes von uns gebrufte Mehl ift aus dem beſten, alten Minneſota Weizen gemah— 
len, ijt jo gut, wie das bejte Mehl im Markt, wird von uns garantırt, mer nicht 
zufriedenftellend, wieder aus dem Haufe geholt und der Preis retournitt, 


Für Montag, den 28. Auguſt, 


jtellen wir folgende Preije: 
S 3 B 5 




























Befles White Swan Hinnefola Palent: 


— 


>. PS r m Pag 
ET oe 





Refles Winterweizen- Mei, § 3 h 5 i 
ST. 0 a en ee ER 5 . 
Beſles Böhmiſches Poggenmehſ, 8§ 3 5 5 ; 
— = 


Briefliche Beitellungen aus allen Theilen der Stadt und den Borjtädten werden 
bejtimmt binnen 3 Tageıı frei ind Haus geliefert. 


EB Zetzt benutzt Die Gelegenheit. SEE 
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WIEBOLDT & LO,, 


941 MILWAUKEE AVE. 


a Er 


STERLING FURNITURE CO. 


99 & 92 W. MADISON SIR., nahe Jefferson Str, 
Chireges arößtes Bargain-Haus. 

































EG 


Schlafzimmer-Einrichtungen von &10.00 aufwärts. 





Parlor-Sets.......820 a | Buffet ........... 68 uk 
Lounges ou... Bla | Brüffel Teppiche 

parts. | 2 auf: 
Solding-Betten. — 820 Mn Neuejte Mniter..... > ee 50€ wärts, 
Schaufelftühle....82-°0 „a; | Ingrain.......... 256 wärs, 
Seine Stühle. 22⸗ 25e wäre, Rugs, neueſte Mufter........ 00 wäre, 


und TZaujende anderer Bargains. 
hodöien SE aufwärts. Parlor:defen zu allen Preifen. 


Ale HaushaltungsHegenllände für Baar oder auf Abzahlung. 
S5 baar und 85 monatlich Taufen für S50 Möbel, 
Zeppicdhe 20. zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO,, 


90 und 92 VB. Madijon Str., nahe Zeiferfon Str. 
Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 
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Montag, 
den 
28. Augull 
1893. 


x xX 


4 
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Montag, 

dan 

25. Augul 
1895. 


* % 

















deutſche 








Alle uniere 2c, 350 und doc wol: 
lene Sleider:Ztoffc, alatte 
Gaihmeres u. jaucn Blaids, 
35 Koll breit und garantırt das 
Doppelte werth, für Montag, Yd. 


| Fleiihers Strid: 
| wolle, 

in aller Farben, eS giebt feine 
beijere in der Welt, 

für Dontag ..... 


3J. 
26 
Schuhe—zSchuhe. 
Wir verkauften am letzten Montag mehr Schuhe 


als an irgend einem Tage ſeit dem Beſtehen unſeres 
Wir werden unſer Möglichſtes thun, die 





25 Stücke 
Deutſche Henriettas, 
lene Mleiderſtoſfe in 
Farben, 45 301 breit, regulärer 
preis bir und 25, fur Montag, Yd 





Importirte ſächſiſche Strick⸗ 
wolle, 
in allen Farben, 
unsere befte Qualität, 
J 


Collon Fſaneſſ, 


| Unjere 5c und 6c Qualität, 
| für Montag, die Yard 
I 


wol: 
ten 





2 Stüde 
Sur Beit Sciden:Apretur 
Deutfhe SGenrietiad, 45 Zoü 
breit, uniere reguläre Sl u. $1.50 
Kualıtat, für Deontag, bie Yd... 











fheu Sateen:!Barito für Ta- 
men, $1.45 und 41. 75 Qualitut. 
Eriejelde Sorte von ber wir über 
2500 Stud während diejer Saıfon 
verfauften; geben fänmtlich zu. 


Der Reit unserer beiten franzjoii= 





| 
| nn .£ 2 
| Geichäftes, 





3 ni 1 Pint, ‘ | Berfäufe u berdo 
Einmachegläfer, . o — 5 3c | Vertä m nn Montag zu verdoppeln, 
— zus 4e Unſere Preiſe werden es thun. 


Hanla Claus Seife, | 


für Montag, 
J 


= I 
DE ; Ale uniere 75c, $1, $1.25 und 
| 81.50 Orford 

Damen: Bantoiteln, 
folides Leder, eine beifere 
Partie als die am legten 
Montag. fie fliegen jämmt- 
lid für, daß Paar......... 


500 


423öllige 
Skirting Stickereien. 


dd 








Montag ift der legte Tag 
zum einkaufen von 
leinenen Lawns, 
in fancy Schattirungen, 
J VER NE 


Keſter von wollenen Kleidefi Ten 
50r anı Dollar. 





aanzer Vorrath, 

| he davon bis zu 81.00, 81.25 
| und $1.50 die rd wertb, 

| 

I 









fie geben fänımtli am Montag 
zu einem Bretie, 
bie Yard... ..... 









Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. Breiswürdig. Elegant. 


Bianos billig zu wermiethen, 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


182 und 154 Weabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlaugen gratis zugefandt. 


45,000 
in Gebrauch. 








17fe1ia»8 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemadjt für $4.08. 


Nidt mehr, Nidht weniger. 





Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.0@ 
für das Paar nadı Maß gemadter Hojen von irgend weldhen 
Stoffen in unjerem £aden. 


S175-5250 
Bedingungen: S$10 Baar; Reit $1 die Wode. 
Keine Zinsen berechnet für jpätere Zahlungen. — 
Abjtracie mit jeder Lot. 
Freie Sonntags: Ereurfionen 
verlajien den Wells Str.-Gahuhof 2 Uhr Nach. 
Wenn Ihr Eimhurjt jeht, jo werdet Jhr gewiß eine 
Bauftelle taufen. Bugbiw 
DELANY & PADDOCK, 


115 Dearbsın Str., Zimmer 20, 21 u. 22. 











Land in Floridn 


Borzügliche Gelegenheit zur Erwerbung einer 
pratvollen Gity Kot, 45x125, nebft Objtgarten, 
um Ihönjten Theile von Florida, 
Miakka City und Crove City, 
DE SOTO COUNTY. lTagim 
Preis $20, $25, 850 u. $75 per Lot. 
Ferner Grove (Barten) von 5 NAder für 825 
und 850 per Ader. — Rahlungd-Bedinguugen 
leicht. -Abftracte und Befigtitel perfect u. garantırt. 


CHICAGO-FLORIDA IMPROV’M’T CO. 


HENRY DELANV. Schatzmeiſter. 
Zimmer 20-22, 115 Dearborn St., Chicago. 
luft. Beichreibungen werden gerne zugejandt. 











Nedhtsanwälte, 
Adolph L. Benrier, 
Deutfcher Advofat, 


Simmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Kelepvbon 2024. 24ocidd. 1} 





JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, 0 Randolph Str., 


immer 901—907. 


3.M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, % Jahre lang Hılfa-Staatdanwalt. 
Longenecker & Jampolis, 


Redhtö : Unwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”, 
Nordoftede vaSalle u. Dtadrfonitr., Chicago. 214öm 


MAZ EBERHARDT 
riebensrichter, 2 


142 3 Malien Klier 


——— 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und binig⸗ 
ften Mansiage in Chicago, liegen bot und troden in 
der wimirtelbaren Nabe von Humboldt Park und gaben 
1800 Duadrtiuß michr Flächeninhelt, als andere Lot⸗ 
ten. Diejer Stadttbeil bat gute Verbindungen mit Dem 
Centrum der Stadt. Die Nahberihaft ift angeneban, 
geiund, meiitentheils deutich und bietet dem SKuufer 
eine beffere Gelegenheit ein Seim zu gründen, als it= 
gend eine audere, int melcher Xotten zum jelben Lreije 
zu baben ind: auch find Die Zahlungs: Bedingungen 
fehr günitig. Näheres beim Eigenthünier. 

2. Winfelmass, 

No 165 Randolph Str., Zimmer 6. 
Eonniag von 2-5 Uhr in der Siveig:Office. 
Ede Simons Str. und Bloomitätsn Ave. 

borzüglicde Lage mit Giien: 


| | ” habn: und Mferdebahn- Ver: 


bindung durch die Eubdipifionen, und eine bequeme 
Entfernung ven den Stod Yards.— Yu leihten Bedinz 
qungen. — Ausgezeichnete Gejchäftseden und jöne 
Nefidenz=Lotten, nahe Schulen, Kirhen und Stores.— 
Um dieje Zotten auf den Markt zu bringen, wid eine 
deichränfte Anzabl Ddiejer Lotten zu den jegigen niedris 
gen Preijen verlauft werden, und Werden Die Wreije 
nachher erböbt. Wenn man bie Sage der Xotten in 
Betracht ziebt, jo find feine befieren und billigerem 
Lotten zu finden. Auf Verlauf beim Gigentpümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
191 ®. Nandolph Str., — 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 
an der Weſtſeite. 


Gine Ausmahl 


— von über — 30mz.6m,ddi 


500 verichiedenen Släjern 


zu den billigften Preifen. 
BofbrausGlas. ....... ++» ... 706 das Did, 
Kupferne Maße, 6 Stüde nur. un uun....B8 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 





und aufwärt? für Lotten in 
der Subdipifion, mit Yront 
an AſhlandAve. und Garfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 








Beim Einkauf dv dern 
Diien wir anf die Biere OR. E Ga ya ale, 
Die von uns lomimienden Cädxen tragen, 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Boft-Danıpfidifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten neuen Poftdamdfer erfter Glaffe: 


Darmitadt, München, 
Dresden,’ Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


bfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfte Cajüte #60, #90 — 
Mad; Sage der Pläbe. 

Die obigen Stahldampfer find fünmtlih nen, von 
dorzitglichiter Bauart, und ım allen Theilen bequem 
— 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electruche Beleuchtung in allen Raͤumen. 

Weitere Ausfunft eriheilen die General · Agenten. 


U. Shumader & Eo. 
5* Be Baltimore, Ma 


3. Bm. Eichenburg, 
78 ur ag Chicago, Ills, 


oder deren Vertreter im Inlande —R 


Vaſſage - Scheine 
im Zwiſchended 


werben wieder r .rfauft von und nad) allen 

Plägen in Deustfhland, Deiterreih 

und der Schweiz. Bollmadıten, Erb 
[meta Ginzichungen, ſowie Geld⸗ 
endungen durch die deutſche 


Reichs-VYoſt 


unſere Specialität. 


E.B.Rihard & Co. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI Sonntags offen von 10-12 Ubr. 2jart 
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Eine günftige Gelegenheit. 


Mir offeriven für Baar von Montag, den 21.Auguft 
an, biS fie verkauft find, Die folgenden (wenig gebraud« 


ten) Pianos und Orgeln: 
1 Arion Npright, groß, keinahe neu 
unddolltommen garantirt. 5129 
1 Sheninger Upright, mit @loden« $125 
neu garantırt. Oriainalerers $300, 8 
18 twi d zum halben Preiie verkauft... 81 50 
ecker Bros. Baby Grand, in qu⸗ 7 
tem en — 81 75 
geſezten Preiſen. 
Second Haud Orgeln 815820 
Reue Orsein, vom Katalog 
—— infolge der Ver⸗ 
b 


Einrihtung 

Eın gutes Karo für Hot el, Mufitpakle sder Säule. 
erung des Etyls der Ge 
ee — 828845 


1 Emerſon Upright, arok, in autem 
Zuſtande und ala wirklich fo gut wie 
Mehrere neue Bianes, vericiedene Fabrikute, 
(ion einige Zeit auf Xager), zu bedeutend heras- 
Ale dieje Inftrumente, fowie unfer neuer Borrath 
bon Kimbah und Sahct & Davis Pianss und 


Kimball:Crgeln find mit deutlichen Sahlen 
marfirt und werden zu feften Preijen verkauft. 


W.W.KIMBALL & CO,, 


Wabash Ave., nahe Jackson Str. 


3.3. Thiery, deuticer Verkäufer. 2lalw 


Hamburg - Nontreal-Chicaso. 


” r 
Hanfa-Sinie. 
tra gut und billig für Zwiihendeds: 
ehe Keine Umfieigerei, & Gaitle Garden 
oder Ktopffteuer. BD. Connelly, General-Agent in Mau» 
treal, 14 Place d'Armes. 


ANTON BOBNERT, 
General-Agent für den Welten, 84 2a Salle Etr. 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle duch Eifenbahnen, Straßenbalp | 
sen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Cols 
leftion ohne Dorjhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16ibw 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 





kaufen Sie Ihre. 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Saus-Ausfiatiungswasren von 

Strauss & Smith, wR.u4 281, 
ram ac Deutiche Du 5 wert 16apij 





Apollo Beinkleider - Sabrikanten, 


316 State Str. & I61 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 

















Schreibt wegen Samples, Sljadajıj 
Finanzielles. Finanzielles. 
Houschold Loan Association, | 7heO/dest 53721867 
(incorporirt) 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Biem, 


—Jeld auf Möbel, 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichteit oder Derzdges 
zung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Ver. 
Etaater das größte Kapital befigen, jo können wir 
Euch niedrigere Katen und längere Zeit gewähren, als 




















irgend jemand im ber Stadt. Unjere Seiedihaft ift | Clark, 

eryanifirt und macht Beichäfte nah dem Baugeſell⸗ | N..0:Gde 

fhafts- Plane Darlehen gegen leiddte wöchentliche . 

oder monallide KRüdzahlung nah Bequenirchkeit. Randolph 

Spredt uns, bevor hr eine Anleihe magt. Bringt EN 

Eure Miöbel-Receiptd mit Eu, Betreiben 
ein allgemeines 


E37 &5 wird deutfh gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1,.Lafe Biew, 
Gegründet 1554. bw 


Bank Geſchäft 


— von — 





ı Wasmansdorf & Heinemann, 


145-147 D. Randolph Str. 


Sicherſte Anlagen 


fiud Erſte Hypotheleu, geſichert durch Chicagoer Grund⸗ 
eigeuthum. Wir haben unmer ſolche 


MORTCACES 


in Beträgen von 85W—aufwärts, zahlbar in Gold, 
zu verfaufen. 

Bolimanhten anszejtelt.— Frbihaften eingezo⸗ 
gen. — Sajjagefd;ciuie von und nad urepa. ıc 


Se nutags ofen don 10-12 Uhr Vormittags. bw 





Billig 


Savings BanK 


bernian 


BANKING ASSocjafj 


Zinjen darauf bezahlt. | 


Depsjtoren können e3 jo nrrangiren, dat Ihre fyas 
milien während ihrer Abweienbeit Geld ziehen fönnen. 

Berheirathete Frauen können auf ihren eigenem 
Namen Geld hinterlever, das nur auf ıhre eigene Arte 
weıung ausbezahlt wird. 

Ausländiihe Bechiel.—Weniel auf die Bank dom 
Irland und ihren Syılalen von 21 und aufmärt®. 

Beigäitsftunden: 10 Uhr Yorm. bi83 Uhr Nadım. 
Samftaas: 10 Uhr Borm. bıö 2 Uhr Nacım. und vom 
6 bis 3 Uhr Abends. 






N 














BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten vd. 
$1 aufwärts 
werden anges 


— — — 


C. FRISCHE & CO,, 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL, 

sanescheine im Zwischendeck und 
en und von Hamburg, Bremen, 
Stett n. Antwerpen, Rotterdam, Havre 





— — un ofich Plügen Europas 
. und ellen Plug 


Shußgerein der Kanshefber 


geaen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
\ SB. Sievert,3704 Wenttvorth Yd, 
Pranch ) Zerioilliger 794 Biimautce Une, 
Llices: ) PM. Beiß, 614 Raeine Ave. 
R. J. Tiolte, 32840. alſted Ste. 


Vollmachten mit coniulariigen Beglaubraungen. — 
Erbschaits - einziehungen, Post - Ausstellungen etc. 
utiaas offen bis 12 Uhr. Zume, nun], Ing 





E. C. Pauling, 


145 fa Sale Str., Zimmer 15 und17. 


| Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
»eigenthum. Erxite Hypotheken 


zu verlaufen. 




























aan Nee eine ce 






















































